
Der europäische Auenwald
Eine soziologische S tudie über die G esellschaften des A lneto - Ulmion
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Der Begriff des A uenw aldes, einer unm itte lbaren  volkstüm lichen A n­
schauung entspringend, h a t sich in  der physiognom ischen und ökologischen 
Pflanzengeographie früh einen festen  Platz erobert. Zwar schw ankt U m grenzung 
und D efinition etw as im Bild der bekannten  H andbücher von W ARMING- 
GRAEBNER, SCHIMPER-FABER oder HAYEK. Die D arstellung erscheint, je 
nachdem physiognom ische oder reg ionale  G esichtspunkte vorherrschen, mehr 
geschlossen oder auseinandergerissen , über das W esen des A uenw aldes besteh t 
aber w eitgehende Ü bereinstim m ung.

In m erkw ürdigem  G egensatz zum älteren  Schrifttum findet sich aber in 
der neueren  pflanzensoziologischen L iteratur nur w enig vom  „A uenwald" 
A uenw älder und auenw aldähnliche G esellschaften physiognom isch-ökologischer 
A rt stehen an ganz verschiedenen Stellen des soziologischen System s; sie 
w urden teils zum A lnion M alcu it 1929, teils zum Fraxino-C arpinion Tx. 1936 
gestellt.

Sollten alle diese G esellschaften trotz der m arkanten , durch Ü berflutung 
oder sickerndes G rundw asser gekennzeichneten ökologischen V orgänge, so 
w enig floristisch G em einsam es haben, daß sich eine eigene soziologische 
Einheit des A uenw aldes nicht rechtfertigen läßt?

Die Pflanzensoziologie versucht, die V egetation  nach ihrem  floristischen 
Bestand und im besonderen, indem  w ir BRAUN-BLANQUET folgen, nach 
ihrer charakteristischen A rtenverb indung  zu gliedern. Fast in allen Fällen 
hat dieses V erfahren  in den sich ergebenden  höheren Einheiten w ieder zu 
den vertrau ten  Begriffen der klassischen Pflanzengeographie hingeführt, was 
nicht w eiter verw underlich ist, da typische, das heiß t im m er w iederkehrende 
A rtenverb indungen  der obigen Kennzeichnung zw angsläufig eine gleiche 
bestim m te Ö kologie und Physiognom ie zum Ausdruck bringen.

W enn sich für den A uenw ald, als übergeordneten  Begriff, im bisherigen 
floristischen System  kein  Platz fand, so kann das zwei G ründe haben. Entw eder 
drückt die A rtenverb indung  in dem, w as man ökologisch-physiognom isch zum 
A uenw ald zusam m enfassen möchte, doch g rößere  S tandorts-U nterschiede aus, 
als es „oberflächlich" gesehen erscheint oder aber die charakteristischen A rten ­
gruppen w aren unzweckm äßig und zu w eit gefaßt.

Folgt man der b isher üblichen und  etw a durch TÜXEN 1937 vorgeschlagenen 
G liederung, dann bleib t kein  Platz für eine höhere E inheit des A uenw aldes, 
w orauf ich bereits 1937 ausdrücklich h ingew iesen  habe, k lam m ert m an aber 
eine Reihe hygrophiler A rten, die se ither teils zum Fraxino-C arpinion, teils 
zum A lnion gestellt w orden  sind, aus und faßt sie zusam men, so ergib t sich 
ein ganz anderes Bild. Es w ird  dadurch tatsächlich möglich, auch von der 
floristischen Seite her den Begriff des A uenw aldes aufzubauen und klar gegen 
die auenw aldartigen  Eichen-H ainbuchenw älder und Buchenwälder einerseits 
und die Erlenbruchw älder andererse its  abzugrenzen1).

') Außerhalb des A uebegrü fes b leiben  in der m orphologischen A ue led ig lich  die a lluvia len  
K iefernsteppenw älder (Pineto-Ericion) der trockenen Schotterböden und g ew isse  G ebüsch­
gesellsch aften , zum Beispiel mit H ippophae (vgl. S. 43).
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Schon vor 16 Jah ren  (OBERDÖRFER 1936) sprach ich die V erm utung aus, 
daß ein allfälliger C arpinion-V erband, w ie ihn dann TÜXEN 1937 als Fraxino- 
C arpinion-V erband verw irklicht hat, noch immer etw as sehr H eterogenes sein 
m üßte und daß w ohl über eine solche G liederung hinaus noch die A rten ­
gruppen hygrophilen  C harak te rs mit arealgeographisch w eiter V erbreitung  
(azonale Feuchtigkeitszeiger) von den A rtengruppen  m esophilen oder x e ro ­
philen  C harak te rs m it engerer V erb re itung  ge trenn t w erden  müßten.

Tatsächlich h a t die A ufstellung des Fraxino-C arpinion durch TUXEN die 
zu erw artende U neinheitlichkeit der V erbandscharak terarten  k la r gezeigt, 
w orauf als ers te r HORVAT 1938 h ingew iesen hat. E s  g i b t  A s s o z i a t i o ­
n e n  d i e s e s  V e r b a n d e s ,  i n  d e n e n  n u r  d i e  m e h r  m e s o p h i l e n  
V e r b a n d s c h a r a k t e r a r t e n  V o r k o m m e n ,  f e u c h t e r e ,  i n  d e ­
n e n  n e b e n  d e n  m e s o p h i l e n  A r t e n  d i e  f e u c h t i g k e i t s z e i ­
g e n d e n  s t e h e n  u n d  s c h l i e ß l i c h  „ n a s s e "  G e s e l l s c h a f t e n ,  
i n  d e n e n  a u s s c h l i e ß l i c h  d a s  h y g r o p h i l e  E l e m e n t  d e r  V e r -  
b a n d s c h a r a k t e r a r t e n - G a r n i t u r  h e r r s c h t .  D arüber h inaus drin ­
gen solche F rax ino-C arpinion-A rten  als Feuchtigkeitszeiger auch in e indeutige 
B uchenw älder ein und verw irren  das Bild d ieser Fageten ; oder sie finden sich 
gar w eit außerhalb  der Q uerceto-C arp ineten  in frischen Flaum eichen-G esell- 
schaften (sogar Steineichen-G esellschaften), können also höchstens den Rang 
von K lassencharak teren  erhalten.

U nternim m t m an nun den Versuch, die w e itverb re ite te  A rtengruppe der 
hygrophilen  Laubm ischwaldpflanzen aus dem Fraxino-C arpinion herauszulösen, 
so erheben  sich vor allem  zwei Fragen:
1. Ist ein  solcher V organg m it den bew ährten  G rundsätzen der C harak te r­

arten leh re  vereinbar?
2. W ie w irk t er sich auf den verb leibenden  V erband des eingeengten  Fraxino-

C arpinion aus? Ist d ieser noch genügend charakterisiert?
In w elchem Licht erscheinen die bekann ten  A ssoziationen selbst nach solcher 

V erfeinerung  der Begriffe? H aben sie noch genügend C harak te rarten?  Ist ihre 
Fassung schärfer, praktischer, na tu rn äh er gew orden? K önnen sie noch (an H and 
des Systems) draußen im G elände leicht von jederm ann  erkann t w erden? 
W ird  die ökologische B edeutung der E inheiten  besser hervorgehoben? Kom­
m en w ir einem  übersichtlich geg liederten  pflanzengeograpischen Endbau näher 
oder en tfernen  w ir uns nur davon?

Es is t selbstverständlich, daß die H erausarbeitung  eines A uenw aldverbandes 
und schließlich einer A uenw aldordnung, w ie sie BRAUN-BLANQUET und 
TÜXEN 1943 vorgeschlagen haben, eine w eitgehende U m w ertung im Bestand 
der seitherigen  Fagetalia-A rten  und Q uerceto-Fagetea-A rten  m it sich bringt. 
Ihr B estand muß in den n iederen  Einheiten (V erbände und O rdnungen) zu­
sam m enschrum pfen und sich im Bereich der K lasse erw eitern .

Eine H erausarbeitung  der A uenw ald-O rdnung m it ihren  noch näher zu 
untersuchenden  V erbänden (Alneto-Ulmion, Populion albae) kann  also nicht 
erfolgen, ohne daß zugleich eine Prüfung der angrenzenden V erbände und 
O rdnungen  erfolgt. D irekt und unm itte lbar b erüh rt w erden davon in ers ter 
Linie das Fraxino-C arpinion Tx. 36 und das A lnion M alcuit 29. Ind irek t und 
m itte lbar w irk t sich die neue A uffassung aber auch auf die Fassung der 
Fageten  und w eiter angrenzenden E inheiten aus.

Das F raxino-C arpinion Tx. 36 insbesondere w ird einen großen Teil seiner 
A rten, nämlich die ausgesprochenen und im mer w ieder m iteinander v e rg ese ll­
schafteten Feuchtigkeitszeiger an das A lneto-U lm ion abgeben müssen, die hier 
zu neuen  V erbandscharak terarten  w erden. W ir denken dabei vor allem  an: 
Stachys silvatica, Festuca g igantea, A gropyron  caninum , C arex rem ota, C arex



brizoides, oder Prunus padus und Equisetum  silvaticum , auch C ircaaa lu te tiana  
u. a. S i e  k ö n n e n  d u r c h a u s  s e l b s t ä n d i g  u n d  u n a b h ä n g i g  
v o n  d e n  a n d e r e n  m e h r  m e s o p h i l e n  A r t e n  i n  E r s c h e i n u n g  
t r e t e n .  A ndere Feuchtigkeit und N ährstoffe liebende „ Fraxino-C arpinion" - 
A rten  dagegen w ie Brachypodium silvaticum , A egopodium  podagraria , Ra- 
nunculus ficaria, auch Im patiens no li-tangere oder Geum urbanum  haben  
w ohl eine N eigung zur A uenw aldgruppe, greifen  aber im ganzen statistisch 
gesehen (besonders auf Löß- und K alksteinböden) doch so w eit aus, daß sie 
am besten  als K lassencharak terarten  geführt w erden.

Eine solche B etrachtung schränkt aber nicht nur die charakteristische 
A rtengruppe für einen verb leibenden  L aubm ischw aldverband (Fraxino-Car- 
pinion s. str. em.) ein, sondern  auch das Inven tar der A ssoziationen selbst. 
Insbesondere können das A lnetum  incanae  Aich, et Siegr. und das C ariceto  
rem otae-Fraxinetum  nicht m ehr länger zum Fraxino-C arpinion geste llt w erden; 
sie sind durch die oben gekennzeichneten  und unten  noch ausführlicher d a r­
gestellten  A lneto-Ulm ion- und Populetalia-A rten  zum „A uenwald" zu stellen. 
W as b leib t aber danach arten- und assoziationsm äßig noch für den m esophilen 
Bereich des „Fraxino-C arpinion s. str." übrig?

Bei der U ntersuchung des verb leibenden  A rtenbestandes schien es uns 
wichtig, nicht nur einen um fassenden statistischen Vergleich, sondern  auch 
eine Prüfung des arealgeographischen V erhaltens der einzelnen A rten  durch­
zuführen. Alle höheren  Einheiten und  insbesondere der V erband m üssen ein 
festes G erüst der pflanzensoziologischen System atik  bilden. Ihre C harak te r­
arten  m üssen te rrito ria le  und überreg ionale  B edeutung haben (w enigstens 
innerhalb  eines V egetationskreises), w enn nicht das ganze floristische System  
auf der G rundlage der C h arak te ra rten leh re  in eine relativ istische V erschw om ­
m enheit geraten  soll. Es gibt keine lokalen  V erbandscharak terarten . W ohl 
können die V erbände zusätzlich durch V erbands-D ifferentialarten  (V erbands- 
T rennarten) gekennzeichnet und gegeneinander abgesetzt w erden, ein H ilfs­
mittel, von dem immer noch viel zu w enig Gebrauch gemacht w ird.

In diesem  Zusam m enhang ist es notw end ig , auch auf d ie sogenannte ,,Ersetzbarkeit der 
U m w eltfaktoren" h in zuw eisen , ein  Problem , das oft so dargestellt w ird, daß es hoffnungslos  
sch ein en  m öchte, ein System  überregionaler V erbandscharakterarten aufzuste llen . Aber dabei 
wird m eist verkannt, daß es sich  um ein  S c h e i n  P r o b l e m  handelt. W enn der Flaum ­
eirhenbusch  im Norden die Südhänge und im m editerranen S te in eich en geb iet die N ordhänge auf­
sucht, so deshalb , w e il er in den versch ied en en  G roßklim agebieten  in d iesen  en tgegen gesetz ten  
Expositionen die ungefähr gle ich en  L ebensbedingungen findet. Ebenso w erden kalkholde Pflanzen  
und Pflanzengesellschaften  im Süden bodenvag, w e il hier auch die S ilik a tgeste in e  unter der 
W irkung des Klimas bodenm ilder und n ie  so sauer w ie im N orden reagieren, also ein  und d erselbe  
Ö kotypus einer Pflanze da und dort g le ich e oder verw an d te V oraussetzungen  hat. Und sch ließ ­
lich beschränken sich  in T rockengebieten  M ullbodenpflanzen w ie  A sperula odorata, Cardamine 
bulbifera oder Elymus nur in so w e it auf au enw aldartige Laubm ischwälder, als hier durch die 
Grundfeuchte ähnliche Boden- und H um usverhältn isse erzeugt w erden, w ie  sonst unter den  
W irkungen des Klimas. Dabei handelt es sich  gew öh nlich  um A r e a l r a n d e r s c h e i n u n ­
g e n ,  übergreifende Vorkom m en oder Zufluchtsorte für R elikte einer einst w eiteren  V erbreitung, 
die nichts am Optimumbild der V erbreitung ändern. D ie a llgem eine standörtliche Einschränkung  
am Arealrand hängt in d iesen  Fällen  gew iß  nicht nur mit der Beschränkung der gü nstigen  
W irkungsfaktoren, sondern auch mit den veränderten  K onkurrenzverhältnissen'2) zusam m en. Die 
Arten w erden so zu territorialen oder lokalen  Charakterarten bestim m ter extra-regionaler G e se ll­
schaften , in denen der Rahmen des sonst üblichen V erbandes bereits überschritten  sein  kann  
(vergleiche dazu S. 28 u. 35).

D ie M öglichkeit sozio log isch er  A rbeit kann also trotz dieser Erscheinungen w eiterhin  fest  
darauf beruhen, daß es g le ich gestim m te Ö kotypen  von  w eiterer V erbreitung gibt. W o eine A uf-

2) V ergleich e dazu die erst nach A bschluß der vorliegen d en  U ntersuchung ersch ien en e schöne  
Arbeit von H. ELLENBERG (Ber. d. bot. Ges. 1952), d ie klar zeigt, daß die ,,p h ysio log isch e"  
A m plitude einer Einzelpflanze im a llgem einen  über die , .ök o log isch e"  (V erhalten im Pflanzen­
verband) h inausgreift. Das ök o log isch e Optimum wird w esen tlich  durch die K onkurrenzverhält­
n isse  bestim m t; es lieg t oft, besonders in A realrandgebieten , im Minimum- und k e in esw egs im 
Optim um -Bereich des p h ysio log isch en  V erm ögens.
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Spaltung in m orphologisch  n icht erkennbare, aber erblich  fix ierte O kotypen stattfindet, verlieren  
sich  d ie Arten in der Schar der U biquisten  oder s ie  ze igen  in versch ied en en  K lim agebieten  ein  
eind eu tig  versch ied en es so z io log isch -ök o log isch es  V erhalten , und zwar jedesm al auch in m engen- 
und verbreitungsm äßig optim aler Form.

A ls Ergebnis der vergleichenden T abellenarbeit und des A realstudium s 
zeig te sich nun, daß ein eingeengtes F raxino-C arpinion Tx. 1936, das w ir 
um V erw echslungen zu verm eiden, in seiner neuen Fassung als C arpinion 
(Tx. 1936) em. Ob. zu bezeichnen Vorschlägen, immer noch so gu t charak terisiert 
ist, daß sein B estand gesichert und gerech tfertig t erscheint.

Als V erbandscharak terarten  des C arpinion im engeren Sinne verb leiben : 
Festuca heterophy lla  (schwach, te rrito ria le  C harak terart), subatl-m ed, 
D actylis aschersoniana, gem äßkont,
C arex pilosa, gem äßkont,
C arex um brosa, gem äßkont,
Epipactis sessilifolia (schwach, viell. besser O rdnung), gem äßkont,
(?) Epipactis m icrophylla, subatl(-m ed),
C arpinus betulus, gem äßkont,
S tellaria  holostea, subatl. von w eite re r V erbreitung,
R anunculus auricom us (bestim m te K leinarten), gem äßkont,
Isopyrum  thalictro ides, gem äßkont,
Potentilla  sterilis, subatl.
Rosa arvensis (schwach), subatl(-m ed),
Prunus avium  (schwach), euras m it gem äßkont Schw erpunkt,
Tilia cordata, gem äßkont,
V inca minor, subatl-m ed,
M elam pyrum  nem orosum  var., gem äßkont,
G alium silvaticum , gem äßkont,
(?) Galium vernum , gem äßkont,
C am panula trachelium  (schwach, viell. besser O rdnung), subatl von w eiterer 

V erbreitung.
Dazu kom m en die lokalen  und te rrito ria len  C h arak te ra rten  der verschie­

denen reg ionalen  Gesellschaften.
D ifferen tia larten  des V erbandes sind in M itteleuropa:

Poa chaixii, gem äßkont,
Phyteum a nigrum, subatl.,
Poa nem oralis fo. (regional oder lokal bei g rößerer S tetigkeit und M enge), 

euras.
Es handelt sich dabei um A rten, die ökologisch und arealgeographisch viel 

einheitlicher sind, als die früher für das Fraxino-C arpinion genannten  Pflanzen, 
und die daher auch die im begrifflich eingeengten  C arpinion-V erband s. str. 
zusam m engefaßten A ssoziationen viel schärfer und feiner charakterisieren . 
Die verb leibenden  G esellschaften um fassen strenger als zuvor die therm ophil- 
gem äßig tkontinen talen  Laubm ischw älder der T ieflagen Europas m it einem  
deutlichen Schw erpunkt und  m utm aßlichen A usbreitungszentrum  im östlichen 
und südöstlichen G ebiet des K ontinents, auch w enn die Zahl der C harak te r­
arten , oder gerade w eil deren  Zahl eine geringere gew orden ist.

Dem gem äßigt-kontinentalen  G rundgefüge sind allerdings auch Arten von mehr subatlantischer  
oder subatlantisch-m editerraner V erbreitungstendenz w ie  Potentilla  sterilis  oder Rosa arvensis  
eingefügt. Vor allem  die F eldrose greift mit ihrem südlichen  A real w eit ins M ittelm eergeb iet  
hinein . S ie kommt aber hier, so w eit ich sah, in bezeichnender W eise  in G esellsch aften  vor, die 
den, Ü bergang vom  ,,Q uercetum  p ub escentis"  zum „Fagetum " verm itteln  und bei w eitem  nicht so 
m assenhaft w ie in den Laubm ischwäldern des eu rosib irischen  Europa, w o sie  zw eife llo s  d ie R olle 
einer guten territorialen Charakterart sp ielt. Ä hnlich  zu b eurteilen  is t  auch Festuca h eterophylla  
oder V inca minor u. a. Im übrigen wird die k ritische Überprüfung der so z io log isch -sta tistisch en  
E rgebnisse durch d ie arealgeographischen  G egeb en heiten  dadurch erschw ert, daß w ir d ie g e o ­
graphische Umgrenzung der C arpin ion-G esellschaften  noch nicht mit der S icherheit übersehen
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können w ie etw a beim Fagion, das im g e m ä ß i g t e n  E u r o p a  auf einen relativ  k leinen  
Raum beschränkt, vom  w eit nach NO und O ausgreifenden Carpinion u m schlossen  wird.

Als A ssoziationen verb le iben  nach d ieser neuen Fassung der V erbands­
charak terarten  beim C arpinion-V erband:

Q uerceto-C arpinetum  Tx. 1930 coli, wohl in verschiedene m ittel- und 
osteuropäische G ebietsassoziationen aufzugliedern.

A cereto-Tilietum  (Faber) Ob. 1949 und V erw andtes:
A cereto-C arpinetum  K lika 1941, südöstliches M itteleuropa.
E ndym ieto-Q uercetum  Tx. et Diem.1936 =  Q uercetum  atlanticum  Lemee 1937, 

W estfrankreich.
Isopyreto-Q uercetum  roboris Tx. e t Diem. 1936, südliches Frankreich bis 

N ordspanien.
C oryleto-Fraxinetum  Br.-Bl. et Tx. 1952, Irland, England.
Q uerceto-U lm etum  scabrae Tx. 1950, Schweden.

Um V erw echslungen m it dem Q uerceto-U lm etum  Issler 1926 (Alneto- 
Ulmion) zu verm eiden, sollte  der A rtzusatz (Ulmetum) s c a b r a e  
gemacht w erden.

P iceeto-Tilietum  cordatae Tx. et Preis., m anuscr. n. p., Baltikum.
Nach einer aufschlußreichen A rbeit von PERTULLA (1950) reicht unser Verband im nord­

östlichen  Europa bis zum Swir und O n ega-S ee , w o Populus trem ula-reiche G ese llsch aften  im 
Kontakt mit dem ,,A lnetum  boreale"  noch Tilia cordata, S tellaria h olostea , A ctaea spicata, 
Lathyrus vernus u. a. enthalten . Sie b ilden eine verarm te A usstrahlung der P icea-T ilia-G esell-  
schaft des Baltikums, sofern s ie  n icht b esser auch als eigen e G ebietsassoziation  betrachtet w erden.

A l l e  d i e s e  C a r p i n i o n - A s s o z i a t i o n e n  w e r d e n  n u n  n i c h t  
n u r  d u r c h  d i e  g e n a n n t e n  V e r b a n d s c h a r a k t e r  a r t e n  g e ­
k e n n z e i c h n e t ,  s o n d e r n  a u c h  d u r c h  e i n e  G r u p p e  v o n  
A r t e n ,  d i e  s i e  m i t  d e n  F a g i o n - G e s e l l s c h a f t e n  g e m e i n s a m  
h a b e n ,  u n d  a l s  F a g e t a l i a - O r d n u n g s c h a r a k t e r a r t e n  d i e  
ä u ß e r e  u n d  i n n e r e  V e r b i n d u n g  d e r  L a u b m i s c h w ä l d e r  m i t  
d e n  b u c h e n w a l d a r t i g e n  G e s e l l s c h a f t e n  h e r s t e i l e n .

Nun haben allerdings BRAUN-BLANQUET und  TÜXEN 1943 vorgeschlagen, 
das A lneto-Ulm ion nicht nur vom  Fraxino-C arpinion, sondern  auch aus der 
O rdnung der Fagetalia  zu lösen und mit dem subm editerranen  Populion albae 
zu einer eigenen O rdnung der A uenw älder, den Populetalia, zu verein igen. 
Damit bedürfen auch die F agetalia-O rdnungscharak terarten  einer Ü berprüfung! 
M üssen doch bei einer solchen N eufassung der Begriffe v iele der seither 
als Fagetalia-A rten  bezeichneten Pflanzen zw angsläufig in die K lasse der 
Q uerceto-Fagetea eingehen. Bleibt dam it eine k lare  und genügend um fang­
reiche Gruppe von Pflanzen übrig, welche die in den Fagetalia  zusam m en­
gefaßten C arpinion- und Fagion-G esellschaften charak terisiert und gegen die 
O rdnung der A uenw älder floristisch und dam it auch ökologisch deutlich absetzt?

Der statistische G esam tvergleich erg ib t tatsächlich eine ganze Reihe solcher 
A rten, die m ehr oder w eniger p rägnant, aber doch eindeutig  als Fagetalia- 
O rdnungscharak terarten  dem Fagion und dem C arpinion s. str. w eiter zu ­
geordnet bleiben. W enn ihre Zahl gegenüber den früheren Listen zusam m en­
geschrum pft erscheint, so ist das nicht als Nachteil, sondern, im Hinblick 
auf die V erfeinerung der C harak te ris ierung  nur als V orteil zu betrachten.

F a g e t a l i a

D ryopteris filix-mas,
Poiystichum aculeatum ,
C arex digitata,
M ilium effusum (schwach, vergleiche aber K leinarten),



M elica uniflora (schwach),
C alam agrostis arundinacea (Begleiter),
Luzula luzuloides (schwach),
Polygonatum  m ultiflorum  (schwach),
Lilium m artagon,
N eottia  nidus-avis,
Epipogium aphyllum ,
Ulmus scabra,
R anunculus nem orosus var.,
A nem one hepatica  (schwach, Klasse?),
E uphorbia amyg'daloides,
M ercurialis perennis (schwach),

Die Art hat als h ygrom esophile und n ährstoffliebende Art deutlich  zw ei V erb reitun gs­
schw erpunkte: Einmal im Fagion, zum anderen —  schw ächer ausgeprägt — im A uenw ald  
und auenw aldartigen  L aubm ischw aldgesellschaften .
Lathyrus vernus (im südl. Europa zum Fagion tendierend, Diff. Fagion!), 
D aphne m ezereum  (schwach),
Tilia p latyphyllos,
Sanicula europaea,
Epilobium m ontanum ,
Lamium galeobdolon var. m ontanum ,
A speru la  odorata,
Phyteum a spicatum ,
M ycelis m uralis (schwach),
A poseris foetida,
C atharinaea undulata.

Eine te rrito ria le  D ifferen tia lart is t Luzula silvatica  ssp. m axim a u. a. 
N ur in A realrandgeb ie ten  greifen einige dieser A rten  in andere  V erbände 
und O rdnungen, w ie M elica uniflora oder A sperula odorata  in Populetalia- 
oder auch Q uercetalia  pubescentis-G esellschaften  (ohne am G esam tbild etw as 
zu ändern) über. Und solche A rten  w aren  oben gem eint, als von der C harak ­
terisierung  der C arpinion-G esellschaften durch V erbands- und O rdnungs­
charak terarten  die Rede w ar.

Die neue FagetaliaU üste w irft nun w eiterh in  auch die Frage nach den 
F a g i o n -  A rten  auf. Einige ih re r A rten  w ie A sperula odorata  oder M elica 
uniflora w erden gelegentlich als solche genannt. Sowohl der statistische, w ie 
auch der arealgeographische V ergleich zeigen aber, daß dies nicht durch­
führbar ist. Zweifellos ha t etw a A sperula odorata  einen gew issen Schwer­
punk t im Fagetum . Ein m assenhaftes V orkom m en der A rt deu te t v o r  a l l e m  
i m  s ü d l i c h e n  M i t t e l -  u n d  O s t e u r o p a  im m er auf die N achbar­
schaft oder gar das V orhandensein  echter Fageten  hin. Sie kann  zur lokalen  
D ifferenzierung, aber angesichts ih rer w eiten  V erbreitung  im osteuropäischen 
C arpinion-G ebiet, nicht zur überreg ionalen  C harak te ris ierung  verw endet 
w erden.

Die Frage nach den „B uchenbegleitern '1 ist ein in  der L iteratur seit langem  
bevorzugt d isku tiertes Them a (WINKLER, FiOECK, LÄMMERMAYER). Zuletzt 
h a t GROSS-CAMERER (1931, siehe dort die w eitere  L iteratur) eine Reihe von 
solchen B uchenw aldarten einer eingehenden A nalyse unterzogen, um, w ie 
LÄMMERMAYER, zu dem  Schluß zu kommen, daß es keine B uchenbegleiter 
gäbe. Es ist von besonderem  In teresse, heu te  festste llen  zu m üssen, daß auch 
das inzw ischen angew achsene pflanzensoziologische M ateria l zusam m en m it 
der arealgeographischen A nalyse keine der im m er w ieder genannten  A rten  
als „Fagion-V erbandscharakterarten" gelten  lassen  kann. Eine A usnahm e bildet 
C ardam ine bulbifera, die nur an w enigen S tellen das A real der Buche über-
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schreitet und dann als te rrito ria le  oder lokale C h arak te ra rt in C arpinion- 
G esellschaften e in tritt (z. B. Schweden, U kraine, Ungarn, auch R heinebene, 
ähnliches gilt für Festuca silvática). Die übrigen echten „Buchenwaldpflanzen" 
(vergleiche die folgende Zusam m enstellung) sind A rten, die, von der Pflanzen­
geographie zunächst w enig beachtet, sich im südlich-m ontanen H auptgebie t 
der Buche häufen und dann gegen N und O nacheinander ausfallen  und  die 
zunehm ende V erarm ung der Fageten  anzeigen. W enn einige A rten  g r u p ­
p e n w e i s e  unm itte lbar jen se its  der Buchengrenze z. B. im  südlichen W est­
norw egen noch auftreten, so könnten  h ier vielleicht schluchtw aldartige G renz­
gesellschaften des Fagion ohne Fagus verm ute t w erden.

Als Fagion-A rten  sind danach zu bezeichnen:
Polystichum lobatum ,
A bies alba,
Festuca silvática,
Elymus europaeus,
C ephalan thera  dam asonium  (schwach),
Fagus silvática  (schwach),
Lunaria rediviva,
C ardam ine sect. D entaria (wohl fast alle Arten),
Euphorbia dulcis (schwach),
A runcus vulgaris,
Rubus tere ticau lis und andere A rten  der sect. Euglandulosi,
A cer pseudo-platanus,
Euonymus latifolia,
Lonicera alpigena,
Lonicera n igra (schwach),
Galium scabrum,
Petasites albus,
P renanthes pu rpurea
und w eitere  (z. B. V erónica latifolia?).

A ndere in der L iteratur schon genannte  A rten (vergleiche OBERDÖRFER 
1950) wie Senecio Fuchsii, D ryopteris austriaca, D. d isjuncta, D. borreri, 
Polygonatum  vertic illa tum  oder A ctaea spicata können dagegen nur als 
(lokale oder territo ria le) T rennarten  des V erbandes gegenüber dem Q uerceto- 
C arpinetum  gew erte t w erden. Sollte die m itteleuropäische A ctaea spicata 
gegenüber den nord- und osteuropäischen Pflanzen noch als e igene K leinart 
e rkann t w erden, stünde aber auch ih rer Fassung als Fagion-A rt nichts 
m ehr im W ege.

Im übrigen ist i n n e r h a l b  E u r o p a s  die Buche selbst nur eine 
schwache Fagion-Art. Ihr optim aler E ntfaltungsbereich greift über die G ruppe 
der engeren Fagion-A rten hinaus, so daß schwer einzuordnende G renzfälle 
entstehen, die nach den Listen nicht m ehr Fagetum  und noch nicht Q uerceto- 
C arpinetum  oder Piceetum  oder Q uerceto-B etuletum  sind, und wo dann 
neben den „schwachen A rten" auch noch andere K riterien  als die re in  
floristischen, z. B. die V ita litä t und das W uchsbild der Bäume, entscheiden 
müssen. Deshalb sind auch Buchenwälder, in denen bere its  2 oder 3 Fagion- 
A rten w ie Festuca silvática, P renanthes oder C ardam ine bu lbifera gedeihen, 
auf jeden  Fall zum Fagetum  zu stellen. Diese A rten  haben m ehr Gewicht, als 
ein paar e ingestreu te  C arpinion-A rten, w elche die G esellschaft als T ieflagen- 
Fagetum  (Ü bergangsgesellschaft) charakterisieren . Das Q uerceto-C arpinetum  
festucetosum  und asperuletosum , das z. B. LOHMEYER 1951 von H annover 
beschrieben hat, is t ebenso ein Fagetum , w ie das „Q uerceto-C arpinetum  
subneccarense“ K napp-A ckerm ann 1952 (nach Tabelle 7) oder aus der sy n th e ­
tischen Liste nicht zu erkennende Teile davon.
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D i e  k l a r e r e  H e r a u s a r b e i t u n g  d e r  F a g e t e n  w i r d  d a b e i  
e b e n f a l l s  d u r c h  d e n  U m s t a n d  e r l e i c h t e r t ,  d a ß  d i e  C a r ­
p i n i o n - A r t e n  e i n g e s c h r ä n k t  u n d  e b e n s o  w i e  d i e  F a g e -  
t a l i a  - A r t e n  v o n  d e n  a l l g e m e i n e n  F e u c h t i g k e i t s z e i g e r n  
g e r i n g e r e r  p f l a n z e n g e o g r a p h i s c h e r  B e d e u t u n g  g e r e i ­
n i g t  w o r d e n  s i n d .

N eben den Fageten  (bei denen k lar die T ieflagenfageten  von den m ontanen 
geschieden w erden  müssen) sind als w eitere  Fagion-A ssoziationen vor allem 
die B ergahorn-reichen G esellschaften, z. B. das Phylliteto-A ceretum , das 
A cereto-Fagetum  u. a. zu nennen  (vergleiche MOOR 1952).

Um zu den oben genannten  C arpinion-A ssoziationen zurückzukehren, so sind 
bei den aus M itte leuropa besonders ausführlich bekann t gew ordenen Q uerceto- 
C arpm eten  allerd ings A usbildungsform en genann t (Subassoziationen und 
V arianten), die als G renzfälle zum Teil besser zum A uenw ald-V erband des 
A lneto-Ulm ion geste llt w erden. Sicher ist dies der Fall bei dem Erlen-Eschen- 
A uenw ald  des südlichen M itteleuropa, der als Q uerceto-C arpinetum  alnetosum  
(FABER 1933, OBERDÖRFER 1936, KLIKA 1939) bezeichnet w urde. Zw eifelhaft 
erscheint ein verw and tes Q uerceto-C arp inetum  filipenduletosum , w ie es TÜXEN 
1937 für N orddeutschland angibt.

Nach A ufnahm en (n. p .), d ie ich LOHMEYER (schriftlich) verdanke, gibt es z. B. in H olstein  
tatsächlich  n asse  Laubm ischwälder, w ie sie  in Süddeutschland nicht bekannt sind, und die nach 
ihrer A rtenkom bination noch zum Q uerceto-C arpinetum  geste llt w erden m üssen.

Ebenso muß vielleicht auch das schwedische Q uerceto-U lm etum  scabrae in 
seiner Subassoziation m it F ilipéndula u lm aria  (TÜXEN 1951) zum A uenw ald 
gestellt w erden.

Das ändert aber nichts an der Z ugehörigkeit a ller anderen  feuchten 
a u e n w a l d a r t i g e n  E i c h e n - H a i n b u c h e n w ä l d e r  zum Q uerceto- 
C arpinetum  (Q uerceto-C arpinetum  stachyetosum , circaeetosum  lu tetianae, 
caricetosum  brizoidis, allietosum  ursin i und ähnliche), in die neben einen festen 
B estand von C arpinion- und F agetalia-A rten  eine G ruppe von Alneto-Ulm ion- 
A rten als F e u c h t i g k e i t s z e i g e r  e in tritt und den Ü bergang zum 
Alneto-Ulm ion dartun.

A lle diese Feuchtigkeitszeiger, die fast durchw eg von w eiterer ho rizontaler 
und vertik a le r V erbreitung  sind als die neu herausgeste llten  C arpinion-A rten, 
tre ten  auch in m ontane und hochm ontane Fagion-A ssoziationen ein und zeigen 
auch hier die G renzlage zu auenw aldartigen  G esellschaften an.

Dabei ist auch bodenök olog isch  die Scheidung klar ausgeprägt. W ährend d ie Populetalia  
immer auf echten  A ueböden stock en  (G lei-Böden, unreife A ueböden u sw .), gehört der Boden 
der auenw aldartigen m esoh ygrop hytischen  Ü bergan gsgesellsch aften  stets zur Serie der Braun­
erden (g lei-artige Braunerden u sw .).

M an könnte einw enden, daß ein solches ü b erg re ifen  der A lneto-Ulm ion- 
A rten  (die ja  zum Teil früher als F raxino-C arpinion-A rten  bezeichnet w urden) 
der A ufstellung eines eigenen A uenw aldverbandes hinderlich sei. A ber 
w iederho lt sich nicht an v ielen  anderen  Stellen unseres System s dieser V or­
gang, ohne daß w ir an der S elbständigkeit etw a eines M olinion-V erbandes 
zweifeln!? Gibt, es nicht ein ähnliches ü b erg re ifen  von V acoinio-Piceion-A rten 
in Fagion-G esellschaften oder der Q uercion roboris-A rtengruppe in G esell­
schaften der Fagetalia? Die N atu r kenn t w ohl Sprünge aber keine scharfen 
typologischen Grenzen, insbesondere im Bereich der Pflanzengesellschaften, 
die m ehr den C harak te r der „O rganisation" als den eines „O rganism us" tragen. 
Entscheidend für die G liederung ist die na tu rnahe Zweckm äßigkeit und Brauch­
bark e it der Begriffe.

H aben w ir dam it gezeigt, daß die A btrennung  der A uenw älder in se lb ­
ständ igen  höheren Einheiten den system atischen Bestand der b isher bekann ten
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und für das gem äßigte Europa charakteristischen m esophytisd ien  G esellschaften 
keinesw egs an tas te t — sie v ielm ehr in ih rer E igenart nur schärfer h e rau s­
tre ten  läßt, so w äre je tz t noch zu untersuchen, ob sich auch eine k la re  Tren- 
nungslinie auf der anderen  Seite der nassen W älder, nämlich gegen die Erlen- 
bruch- und Erlenm oor-G esellschaften des A lnion g lu tinosae (M alcuit 1929) 
Br.-Bl. et Tx. 1943 finden läßt. H ier möchte man zunächst glauben, auf G rund 
der H ygrophilie noch m ehr G em einsam es zu finden als in Bezug auf die 
m esophytischen W aldgesellschaften. Tatsächlich hat TUXEN 1937 nach dem 
V orgehen von MALCUIT 1929 einen typischen A uenw ald, w ie die Salix-Populus- 
U berflutungsaue zum A lnion g lu tinosae geste llt und es stand  die F rage offen, 
ob die Bruchw aldgesellschaften nicht als G anzes m it den Populetalia  vere in ig t 
w erden können.

Der statistische Vergleich zeigt aber, daß es einige E rlengeseilschaften 
gibt (Cariceto elongatae - A lnetum , C ariceto laev igatae  - A lnetum ), die w ohl 
viel G em einsam es mit den Populetalia  haben (z. B. A inus glutinosa, Solanum  
dulcam ara, übergreifend auch H um ulus, u. a. Populetalia-A rten  oder hygro- 
phytische Begleiter), denen aber die Q uerceto-Fagetea-A rten  praktisch  ganz 
fehlen. Ihre A rtenkom bination  ist also bere its  d era rt extrem , daß sie aus dem 
Rahmen der K lasse der Q uerceto-Fagetea herausfä llt und deshalb  am besten  
in einer unm itte lbar benachbarten eigenen K lasse (A lnetea g lu tinosae Br.-Bl. 
et Tx. 43) gefaßt wird.

Die w ich tigsten  V erbands-, Ordnungs- und K lassencharakterarten d ieser Erlenbrüche sind: 
Sphagnum squarrosum, Sphagnum fimbriatum, D ryopteris th elyp teris, C alam agrostis can escen s, 
Salix cinerea, Salix aurita, Salix  pentandra. Dazu kommen als sp ez ie lle  Charakterarten des  
boreal-subkontinentalen  C a r i c e t o  e l o n g a t a e - A l n e t u m  Carex elongata , R ibes 
nigrum, Dryopteris cristata u. a . ; des atlantischen  C a r i c e t o  l a e v i g a t a e - A l n e t u m  
T richocolea tom entella  (territorial), Pterigophyllum  lucens, Osmunda regalis, Blechnum  spicant 
(territorial), Carex laev igata .

Trotz dieser K riterien  sind Erlenbrüche und Erlenm oore in der L iteratur 
leider oft mit dem A uenw ald verm engt w orden (vergleiche LIBBERT 1938, 
SCHWICKERATH 1944), w as seinen Grund nicht nur im großen A nteil v e r­
b indender, aber w enig sagender A rten, sondern  auch in der häufigen räum ­
lichen V erzahnung bzw. U mschließung der G esellschaften hat.

A nders ist es aber mit den Salix- und Populus-reichen G esellschaften, die 
durch ihre A rtenkom bination  und  entsprechend ih rer Ö kologie und Physio­
gnomie eindeutig  den Populetalia  zugew iesen w erden  müssen.

G ewisse A bgrenzungsschw ierigkeiten  für die Populetalia  ergeben sich auch 
im Hochgebirge und im hohen N orden, wo der A uenw ald bei sinkenden  Tem ­
pera tu ren  mit einigen unserer A uenw aldarten  unm itte lbar in subalp in -subark ­
tische H ochstaudengebüsche (B etulo-A denostyletea) übergeht. D abei handelt es 
sich nicht nur um allgem eine Feuchtigkeitszeiger, sondern  auch um eigentliche 
A lneto-Ulm ion-Arten, w ie z. B. (in den Alpen) T halictrum  aquileqifolium  
oder die A conitum -A rten der Sektion N apellus. Trotzdem  scheint uns der V or­
gang unbedenklich. Einmal handelt es sich nur w ieder um R anderscheinungen, 
die am Schw erpunkt der V erb re itung  m ancher dieser A rten  im A uenw ald 
nichts ändern. Zum andern  gehören die B etu lo-A denostyletea einem  neuen 
G esellschaftskreis an, der neue W ertungen  erlaubt. Schließlich ist das Ent­
scheidende bei diesen G esellschaften, daß ihnen (wie ein (umfassender V er­
gleich zeigte) w ieder die eigentlichen Q uerceto-Fagetea-A rten  w eitestgehend  
fehlen, w enn auch B eobachtungen in randlichen K ontaktgebieten , w ie dem 
A llgäu (OBERDÖRFER 1950) zunächst dagegen zu sprechen schienen.

Populetalia Br.-Bl. 1931
Nachdem w ir die praktische und theoretische M öglichkeit der A ufstellung 

einer eigenen system atischen A uenw ald-E inheit innerhalb  der eurosibirischen
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W aldgesellschaften  geprüft haben, gilt es endlich, die G liederung der A uen­
w älder, ihre A rtenkom bination , ihre Ö kologie und V erb re itung  selbst zu 
skizzieren.

W ir un terscheiden  dabei m it BRAUN-BLANQUET und TUXEN zw ei V er­
bände, das A lneto-U lm ion der gem äßig ten  B reiten und das durch m ed iterrane 
und subm editerrane A rten  ausgezeichnete Populion albae der M editerraneis. 
Sie sind beide in der im ganzen als eurosibirisch charak terisierten  O rdnung 
der Populetalia  zusam m engefaßt. Der eurosibirische Schw erpunkt des gesam ten 
G esellschaftskom plexes leg t dabei nahe, eine eindeutige und k lare  Lösung der 
soziologischen Problem e vor allem  durch die B etrachtung der V ege ta tions­
einheiten  in der eurosibirischen Region zu versuchen.

Die A ssoziationen der O rdnung stehen  durchw eg auf periodisch oder 
episodisch überschw em m ten A ueböden oder un te r dem  Einfluß hoch ansteh en ­
den, aber bew egten  G rundw assers auf echten, vo rw iegend  m ineralischen aber 
nährstoffreichen, nur mäßig sauer bis mild reag ierenden  G leiböden. (W ährend 
der anm oorige Glei von den G esellschaften des A lnion oder V accinio-Piceion 
usw. b esiede lt wird.) Sie heben  sich dam it auch ökologisch deutlich von den 
Fageta lia  ab, die den B raunerde- und Rendzina-Böden zugeordnet sind (ver­
gleiche oben S. 30).

Da der W asserfak to r den L ebenshaushalt der A uenw älder sehr w esentlich 
bestim m t, haben die hygrophytischen A uenw älder im  G egensatz zu den meso- 
phytischen oder xerophytischen G esellschaften eine w eite  a z o n a 1 e V er­
breitung. Sie b ilden D auergesellschaften  und reichen z. B. in Europa über zwei 
G esellschaftskreise hinw eg, w obei sie sich im M itte lm eergeb iet bei A usfall der 
m esophy tischen W älder m it sehr scharfer G renze gegen  die xerophy  tischen 
K lim axgesellschaften absetzen. In M itteleuropa, wo die N achbarschaft durch 
m esophytische W aldgesellschaften  bestim m t w ird, findet, vor allem  im  W esten  
und  N ordw esten , ein  stä rkeres U bergreifen  s ta tt — es b ildet sich im  Bereich 
der collinen C arpinion-G esellschaften die G ruppe der feuchten „auenw ald- 
artigen" Laubm ischwälder, im m ontanen Fagion-Bereich die G ruppe feuchter 
durchsickerter Fageten  und A cere to -F rax ineten  — schließlich dring t auf quel- 
ligen oder überflu te ten  Böden das A lneto-Ulm ion, vornehm lich m it der A rten ­
gruppe des A lnetum  incanae auch in die nordischen oder hochm ontanen (bis 
subalpinen) V accinio-P iceetea ein und fließt im subarktisch-alp inen G esell­
schaftskreis in  den H ochstaudengebüschen der B etu lo-A denosty letea aus 
(G eranion silvaticae, A denostylion). Den Populetalia  verw and te  G esellschafts­
gruppen  sind m it gleichen oder v ikariie renden  A rten  durch die ganze euro- 
sibirische und nordam erikanische Region zu verfolgen. Immer sind es V ertre te r 
der G attung P opu lus,‘Salix, Clem atis, G ircaea, V itis, U rtica usw., die eine h e r­
vo rragende Rolle im G esellschaftsgefüge spielen  (vergleiche z. B. C. TROLL 
1939). W ie w eit die h ier beschriebene O rdnung der Populetalia  nach O sten 
reicht, is t schwer abzuschätzen. Sie ist aber m indestens bis Sibirien hin zu 
verfo lgen  (vergleiche CAJANDER 1903/05 in SIEGRIST 1913), w ährend  bere its  
im vo rderen  O rien t oder dann sicher im fernen O sten  neue höhere E inheiten 
v e rtre ten  sind, die zwar unm itte lbar ko rrespondieren , deren  Z uordnung zu den 
Populetalia  in  unserem  Sinne aber vielleicht nicht m ehr möglich ist.

Die E rkennung der P opuletalia-A rten  b e re ite t deshalb einige Schw ierig­
keiten , w eil es sich durchweg um anspruchsvolle, nährstoff- und stickstoffliebende 
Pflanzen handelt, die leicht in rudera le  G esellschaften oder andere U nkrau t­
gesellschaften, Hecken-, Saum- und „Schleier"-A ssoziationen im Sinne TÜXENs 
übergehen . Der A uenw ald  ist in den m eisten  Fällen recht strauchreich und hat 
schon dadurch von N atur aus e tw as U nausgeglichenes! Dabei ist oft schwer 
abzuschätzen, wo der Schw erpunkt der A rtenverb re itung  liegt. Nicht nur, daß 
es im U m kreis des A uenw aldes an U ferrändern  und natürlichen  H eckensäum en

32



prim äre n itrophile  U nkrautgesellschaften  gibt, auch das Gefüge des A uen ­
w aldes selbst en thä lt in optim aler Entfaltung v iele A rten, die sekundär ihre 
ursprünglichen S tando rte  verlassen  haben  und heute  eine entscheidende Rolle 
in menschlich bed ing ten  R uderetea spielen. Im M itte lm eergebiet ist U rtica 
dioica in ers te r Linie eine Pflanze der A uen — in M itte leu ropa dagegen ein 
n itrophiler B egleiter allgem einer Art, w enn  auch der A nblick großflächiger 
Brennesseldickichte in der Salix-Populus-A ue leicht verm uten  läßt, w o der 
U rsprung der Pflanze zu suchen ist. Auch manche andere Art, die schon für den 
A uenw ald  oder auenw aldartige  Laubm ischwälder als C harak te ra rt genann t 
w urde (wie A lliaria, Glechoma, Lamium m aculatum  oder Cirsium. oleraceum ), 
kann nach der V erbreitung, die sie heu te  sekundär e rlang t ha t oder nach den 
besonderen Bedingungen, un te r denen sie sich prim är zusam m enfindet (A lliaria- 
W aldsaum -Gesellschaft!) nicht als solche gelten.

Im übrigen sind d ie genannten U nkrau tgesellsch aften , in sb esondere das A lliario-C haerophyl- 
letum  tem uli, w ie  auch die V erlich tu n gsgesellsch aften  mit Arctium nem orosum  und D ipsacus 
pilosus regional bezeich n en de E rsatzgesellsch aften  des A uenw ald es, sow ie  der im K ontakt damit 
verbundenen, auenw aldartigen  feuchten  E ichen-H ainbuchen-W aldgesellschaften .

Als O rdnungscharak terarten  der Populetalia, un ter denen v ielleicht einige 
nur als D ifferen tia larten  der O rdnung gelten  können (fast alle von w eiter 
eurasiatischer V erbreitung) verb le iben  darnach:
H um ulus lupulus

(auch ins A lnion übergreifend) 
Rubus caesius 
Salix alba 
Salix fragilis 
Salix triand ra

(zum A lneto-Ulm ion tendierend) 
Populus n igra 
Salix pu rpurea  
C lem atis v ita lba  (schwach)
G alium  mollugo ssp. dum etorum  
Ulmus carpinifolia 
Eurhynchium  sw artzii 
Populus alba

Equisetum  hiem ale 
C arex strigosa 
A ristolochia div. spec. 
L ithosperm um  officinale 
Populus canescens 
V itis sy lvestris 
Salix elaeagnos 
Sym phytum  tuberosum  var. 
E uphorbia am ygdaloides var. 
Saponaria officinalis var. 
A m orpha fru ticosa 
Pastinaca urens 
M orchella spec. u. a.

Die A rten  sind dabei m it abnehm ender S tetigkeit nach einer hier nicht 
veröffentlichten G esam ttabelle geordnet.

Alneto-Ulmion Br.-Bl. et Tx. 1943
In das A lneto-U lm ion gehören  alle A uenw älder des gem äßigten  Europa. 

Trotz der m it der edaphischen B edingtheit der G esellschaften zusam m en­
hängenden großen G leichförm igkeit in der A usbildung der A ssoziationen über 
w eite Strecken hin, erg ib t sich für die soziologische G liederung doch eine 
große M annigfaltigkeit. Es kom m t darin  die zen trale  und optim ale S tellung 
des A lneto-Ulm ion im System  der holarktisch-eurosibirischen A uenw älder zum 
Ausdruck.

Um ein elastisches, allen bere its  bekann ten  Tatsachen und allen  noch auf­
tauchenden M öglichkeiten gerecht w erdendes System  zu finden, konn ten  w ir 
des H ilfsm ittels der U nterverbände und A ssoziationsgruppen nicht entbehren . 
Die A ssoziationen se lbst w urden  u n te r e i n e r  Bezeichnung, aber aufgeglie­
dert in geographische R assen (oder standörtliche Subassoziationen) zusam m en­
gefaßt dargestellt, w enn die reg ionalen  U nterschiede nur gering w aren. Bei 
größeren s truk tu re llen  D ifferenzen in  der gesam ten charakteristischen A rten ­
kom bination w urden  eigen benann te  G ebietsassoziationen m öglichst in A n­
lehnung an vorliegende B eschreibungen geschaffen und gesondert beschrieben.
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Die V erw endung des Subassoziationsbegriffes für geographische D ifferen­
zierungen w urde verm ieden.

Innerhalb  des A lneto-U lm ion w urde so unterschieden:
1. Unterverband: Salicion (Soó) suball. nov.

Pappel- und w eidenreiche W eichholzauen im unm itte lbaren  S tröm ungsbereich 
der tiefgelegenen  eurosibirischen W asserläufe. C harak ter- bzw. D ifferen tia l­
arten  des U n terverbandes sind: Populus nigra, Salix alba (schwach), C ucubalus 
baccifer, Saponaria  officinalis var., Im patiens roylei, u. a .— Der U nterverband  
is t  durch K lassencharak terarten  re la tiv  am schwächsten an die Q uerceto-Fagetea 
gebunden und hat im ganzen in itia le  S truktur.
2. Unterverband: Alnion glutinoso-incanae (Br.-Bl.) suball. nov.

Schwarz- und G rauerlen-A uen der F luß täler in der Ebene und im G ebirge auf 
g rundw assernahen , m ehr hum osen Böden m it drei (jew eils verw and te  G ebiets­
assoziationen  um fassenden) A ssoziationsgruppen:

a) Bacheschenwälder,
b) Erlen-Eschenwälder,
c) G rauerlenw älder.

C harak ter- und D ifferen tia larten  des U nterverbandes sind: A inus g lutinosa, 
A. incana, Prunus padus, C hrysosplenium  alternifolium , Equisetum  m áxim um  
fo., S tru th iop teris filicastrum  u. a.
3. Unterverband: Ulmion suball. nov.

Ulmen- und Eichen-reiche H artho lzauen  im tiefgelegenen (warmen) Bereich 
der großen S trom täler und zw ar im 'Strom abgew andten, äußeren, aufgeschlickten 
und  m ehr bodenreifen, nur noch episodisch überschw em m ten Auen-Saum.

C harak ter- und  D ifferen tia larten  des U n terverbandes sind: Ulmus carpini- 
folia, Populus alba, M alus silvestris, Pyrus py raster, V itis sy lvestris, Tuber 
spec. u. a.

Als C h arak te ra rten  oder w enigstens V erbandsd ifferen tia larten  des A lneto- 
U lmion können (abgesehen von speziellen lokalen  und te rrito ria len  K enn­
arten), nach abnehm ender S te tigkeit in der G esam ttabelle geordnet, insgesam t
gelten:
Stachys silvatica 
F estuca g igan tea 
C ircaea lu te tiana
M nium  undulatum  (oder Ordnung)
A gropyron  caninum
V iburnum  opulus
Prunus padus (ohne var. discolor)
C hrysosplenium  alternifolium
C arex rem ota
Rumex sanguineus
C arex pendula  (oder Ordnung)
Equisetum  silvaticum
C erastium  silvaticum
G lyceria nem oralis
Salix daphnoides (oder Ordnung)
C haerophyllum  arom aticum
Euphorbia stric ta
C arex brizoides

Sie reichen alle gar nicht oder nur 
k reis hinein.

Equisetum  maximum fo. (od. O rdnung)
G agea silvatica
Ulmus laevis
Solidago seró tina
C ucubalus baccifer
Poa rem ota
S tru th iop teris filicastrum  
T halictrum  lucidum  u. aquilegifolium  
Ribes silvestre  
Ribes spicatum  
L athraea clandestina 
R anunculus auricom us div. ssp.
Ribes uva-crispa (oder Klasse)
Rosa cinnam om ea 
C ircaea in term edia 
C ircaea alpina (oder Klasse)
V eronica m ontana 
F ragaria  m oschata (oder Klasse) u. a. 

w enig in den m editerranen  V egetations-
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Populion albae Br.-Bl. 1931
Das Populion albae s te llt die A usstrah lung  der eurosibirischen A uenw älder 

in die m editerrane Region dar. Zahlreiche, den verschiedenen G esellschaften 
dieser A rt gem einsam e m ed iterrane  und subm editerrane A rten  rechtfertigen 
die A ufstellung eines e igenen V erbandes.

Er ist allerd ings in seiner Form en-M annigfaltigkeit und in seiner geogra­
phischen Begrenzung noch w enig bekannt.

Als V erbands-C harak terarten  und V erbands-D ifferentialarten  des Populion 
albae können vorläufig genann t w erden:
A rum  italicum
Rubus ulm ifolius (Diff. Art)
Tam arix div. spec.
Ficaria grandiflora 
(u. andere K leinarten) 
Fraxinus oxyacarpa 
M elissa officinalis var.
Iris foetidissim a 
P latanus o rientalis

A cer negundo (subspontan) 
V itex  agnus-castus 
N erium  o leander 
D racunculus vu lgaris 
G lycyrrhiza div. spec.
A llium am peloprasum  
A ristolochia div. spec.
Jug lans reg ia  (subspontan) u. a.

Von bisher bekannt gew ordenen  A ssoziation en  se ien  in ein igen  kurzen A ndeutungen genannt: 
Populetum  albae (Br.-Bl. 1931) Tchou 1947. D ie G esellsch aft is t  im ganzen w estlich en  M ittel­
m eergeb iet in versch ied en en  von  TCHOU b eschriebenen  A usbildungsform en verbreitet, ferner 
nach einzelnen nicht veröffentlich ten  A ufnahm en BRAUN-BLANQUET's in Spanien. V erw andte  

G esellschaften  finden sich  auch in M arokko (vergleiche EMBERGER, MAIRE usw . in TCHOU  
1948).

2. Platanetum  orientalis nach 5 A ufnahm en des V erfassers (n. p.) aus dem östlichen  M ittelm eer­
geb iet. Die G esellsch aft b evorzugt hier grobschottrige Böden, w ährend daneben auf t ie f­
gründigen Schlickboden eine Ulmus carpinifolia-Fraxinus oxyacarpa-G esellsch aft w urzelt, zu 
der nur ungenügendes A ufnahm em aterial vorlieg t, d ie aber offenbar zum Populetum  albae 
verm ittelt und vikariierend G esellsch aften  ähnlicher Standorte des w estlich en  M ittelm eer­
geb ie tes  vertritt.

3. Eine G renzgesellschaft gegen  das A lneto-U lm ion  hat O. DE BOLOS als L am ieto-A lnetum  (n. p.) 
in K atalonien erm ittelt. Es en th ält noch A inus g lu tin osa  neben einer vo ll en tw ick elten  
Populion albae-A rten-G arnitur, ferner als lok a le Charakterarten oder A ssozia tion s-D ifferen tia l­
arten übergreifend ein ige  eu rosib ir ische F agetalia-A rten  w ie  Lilium m artagon, S tellaria ho lostea  

oder M elica uniflora, w om it noch einm al das S. 28 und S. 29 G esagte unterstrichen wird.

Alle G esellschaften des A lneto-U lm ion und des Populion albae w erden 
nun nicht nur durch die eurosibirischen P opu letalia-O rdungscharak terarten  zu­
sam m engehalten, sondern  insgesam t auch durch einen geschlossenen Block 
von A rten  m it der m esophytischen O rdnung der Fagetalia  in der K lasse 
der Q uerceto-Fagetea verbunden. Die w ichtigsten V ertre te r dieser A rten  sind 
als Ergebnis der G esam ttabelle in abnehm ender S tetigkeit geordnet die fol­
genden

K l a s s e n c h a r a k t e r a r t e n  (Q uerceto-Fagetea)
Fraxinus excelsior (zum A lneto- 

Ulmion tendierend)
C orylus avellana 
Brachypodium silvaticum

(zum A lneto-Ulm ion tendierend) 
A egopodium  podagraria  (zum A lneto- 

Ulmion tendierend)
Im patiens no li-tangere 
Geum urbanum  
Lamium, galeobdolon var.
Euonymus europaeus 
V iola silvatica  
Paris quadrifolia

R anunculus ficaria (zum A lneto- 
Ulmion tendierend) 

Scrophularia nodosa 
Cornus sanguinea 
Prim ula e la tio r (zum A lneto- 

Ulmion tendierend)
C arex silvatica  
A nem one nem orosa 
C rataegus div. spec.
S tellaria nem orum  (Begleiter) 
R anunculus lanuginosus 
Eurhynchium  stria tum  
A nem one ranunculo ides
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Lonicera xylosteum  
A doxa m oschatellina 
Ligustrum  vulgare  
H edera helix  (Begleiter)
Lysimachia nem orum  
A sarum  europaeum  
A rum  m aculatum  
Prunus spinosa 
M oehringia trinerv ia  
A llium  ursinum  
C orydalis cava 
V iola m irabilis

Von öfter übergreifenden Fagetalia- 
M ercurialis perennis 
M ilium effusum 
Polygonatum  m ultiflorum

Ribes alpinum  
Bromus ram osus coli.
Epipactis latifo lia (Fagetalia)
Salvia glu tinosa 
C onvallaria  m ajalis 
H ieracium  silvaticum  ssp,
A cer cam pestre 
A cer p latanoides 
C ardam ine im patiens

(zum A lneto-U lm ion tendierend) 
Scilla bifolia u. a.

•Arten w ären  zu nennen:
Epilobium m ontanum  
C arpinus betu lus

Es sind dies aber zum Teil A rten, die in ihrem  Optim um  zur M a s s e n ­
e n t f a l t u n g  neigen und deren natu rgegebene Soziabilität uns zw ingt, 
sie im Einzeln-V orkom m en anders zu w erten, als andere, auch im O ptim um  
v e r e i n z e l t  a u f t r e t e n d e  A rten.

Schließlich besitzen  a l l e  A uenw aldgesellschaften  auch eine ste ts w ied er­
kehrende bezeichnende G arnitur hygroph iler Begleiter. Die häufigsten seien 
h ier nach abnehm ender S tetigkeit ebenfalls zusam m engefaßt vo rausgestellt, 
zum al einige davon, w ie Solanum  dulcam ara, Sam bucus nigra, A ngelica 
silvestris oder L istera ovata  zum A lneto-U lm ion neigen und  neben anderen, 
w enn nicht als schwache V erbands- und O rdnungscharak terarten , so doch 
als D ifferentialarten  der höheren A uenw ald-E inheiten  gew erte t w erden können.
A inus glutinosa 
Solanum  dulcam ara 
U rtica dioica
A ngelica silvestris (oder als var. Verb.) 
F ilipéndula ulm aria 
D eschampsia caespitosa 
Glechoma hederacea 
V aleriana  officinalis coli.
G eranium  robertianum  
R anunculus repens 
Galium aparine 
E upatorium  cannabinum  
Cirsium  oleraceum  
Lysimachia vulgaris 
Lysimachia num m ularia 
A juga reptans 
G aleopsis div. spec.
O xalis acetosella
Sam bucus n igra  (oder als var. Verb.) 
Q uercus robur 
A thyrium  filix-femina 
Poa triv ialis

C altha palustris 
D actylis glom erata 
Rham nus frángula  
Equisetum  arvense 
Rubus idaeus 
C onvolvulus sepium  
Crepis paludosa 
M elandrium  diurnum  
Lycopus europaeus 
Galium palustre  
Phalaris arundinacea 
Iris pseudacorus 
Cirsium  palustre  
M yosotis scorpioides coli. 
L istera oyata  (oder V erband) 
Lythrum  sa licaria  
Sym phytum  officinale 
C arex acutiform is fo. 
M alachium  aquaticum  
M aianthem um  bifolium  
Betula pendula u. a.

Die Stellung der A uenw aldeinheiten  im Bau des gesam ten holarktischen 
V egetationssystem s mag das Schaubild S. 36 zeigen.

Im zw eiten Teil u nserer A rbeit seien  nun die w ichtigsten A ufnahm en, die 
über die A uenw älder des A lneto-U lm ion zu erlangen  w aren, nach dem der-
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zeitigen Stand und vor allem  nach der neueren  soziologischen L iteratur in 
synthetischen  Listen dargestellt. W ir sind dabei für reiche H ilfe und w ichtige 
H inw eise, insbesondere aber auch für liebensw ürd ige Ü berlassung noch 
unveröffentlichten  M ateria ls vor allem  H errn  Prof. Dr. J. BRAUN-BLANQUET 
(M ontpellier) und H errn  Prof. Dr. R. TÜXEN (Stolzenau), ferner H errn  Prof. 
Dr. O. H. VOLK (Kabul), H errn  Dr. O. DE BOLOS (Barcelona), H errn  Dr. E. 
PREISING (Stolzenau), H errn  W. LOHMEYER (Stolzenau) und H errn  Dr. H. 
ZEIDLER (W ürzburg) zu großem  D ank verpflichtet.

H err Prof. BRAUN-BLANQUET, H err Prof. TÜXEN und H err Dr. MOOR 
(Basel) haben sich in dankensw erter W eise auch der M ühe einer M anusk rip t­
durchsicht unterzogen, w obei ich mich der grundsätzlichen Zustim m ung des 
v ereh rten  A ltm eisters der Pflanzensoziologie, H errn  Prof. Dr. J. BRAUN- 
BLANQUET, zu den D arlegungen und der getroffenen G liederung erfreuen  
konn te3).

Ordnung: Populetalia Br.-Bl. 1931 
Verband: Alneto-Ulmion Br.-Bl. et Tx. 1943

A lnion incanae Paw. 1928 p. p.4), A lnion glu tinosae L ibbert 1932 p. p., 
Populion albae De Bannes-P. 1933, F raxino-C arpinion Tx. 1936 p. p., A lneto- 
F raxinion Br.-Bl. et Suspl. 1937 n. n., A lnio-Q uercion roboris Horv. 1938 p. p., 
A lno-Padion Knapp 1942 p. p.5).

I. Unterverband Salicion (Soö) suball. nov.
Populion albae Szaf. 1935 p. p.,
W eichholzauen, W eiden-Pappel-G esellschaften.
Periodisch überflutete, tonige oder sandig-kiesige und hum usarm e, unreife  

A ueböden.

1. Assoziation: Saliceto-Populetum (Tx. 1931) Meijer-Drees 1936
W eidenau  S iegrist 1913 u. a., Salicetum  albae Issler 1926, Salicetum  triand rae  

M alcuit 1929, Populetum  n igrae salicosum  Szafer 1935, Salicetum  albae Knapp 
1944 p. p., Saliceto-Populetum  Soö (1927) 1946.

Charakterarten: a b C d e f
Salix  alba (terr it.C h ar ., U .V .,b z w .O ) . . . V V IV III IV V
Populus nigra (territ. C har., U .V .,b z w .O ) . . IV I II V IV II
Salix  triandra ( U . V . ) .............................................. I — II II II I
Cucubalus baccifer ( U .V . ) ..................................... — I II I I I
Saponaria ofñcinalis var. ( U . V . ) ....................... II — I — I IV
Im patiens r o y l e i ....................................................... III I I — — —

A ster  p a r v if lo r u s ........................................................ IV IV — — — —

Lycopus exaltatus (U .V ., ö s tl. R asse) . . . . 
D ifferentialarten:

— — I I — —

Salix vim inalis ( U .V .) .............................................. — — — I IV III
Salix  elaeagnos ( O ) ................................................... — — — — — IV

3) Die erst nach Abschluß dieser A rbeit ersch ienene A bhandlung von  BRAUN-BLANQUET (avec 
ROUSSINE et NÈGRE), Les groupem ents v égé tau x  de la France m éditerranéenne (M ontpellier  
1952) bringt zwar w ieder e in e  etw as andere V erteilung der A uenw aldarten  auf d ie v er sch ie ­
denen V erbände und d ie Ordnung. W ie mir Herr Prof. Dr. J. BRAUN-BLANQUET am 7. März 
1953 brieflich  m itteilt, handelt es sich  aber dabei um Fehler, die bei der Korrektur übersehen  
w urden. Die Übereinstim m ung in der sozio log isch en  A rtenw ertung (im großen und ganzen) 
wird noch einm al ausdrücklich  bestä tig t. K leinere U ntersch ied lich keiten  in der Zuordnung 
b leiben  led ig lich  dadurch b esteh en , daß ich ein ige Arten zu den K lassencharakterarten  oder 
B egleitern  g este llt habe (mit H inw eis auf d ie Tendenz zum Auenw ald) die BRAUN-BLANQUET  
als A lneto-U lm ion-A rten  aufzufassen gen eig t ist.

■') Im fo lgenden  bedeuten: Char, oder Ch =  Charakterart, U. V. =  U nterverbandsart, V =  V er­
bandscharakterart, O =  O rdnungscharakterart, Kl =  K lassencharakterart, D oder Diff =  D iffe­
rentialart =  Trennarl, B =  B egleiter, n. p. =  n icht publiziert, p. p. =  pro parte, n. n. =  
nom en nudum.

-'•) Zum A lno-Padion vgl. S. 61, F u ß n o te 1').
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Verbandscharakterarten :
Agropyron caninum  ...................
Viburnum  opulus .......................
Festuca g ig a n t e a ............................
Solidago s e r ó t in a ............................
Circaea lutetiana ............................
A inus incana .....................................
Prunus padus .................................
Stachys s i l v á t i c a ............................
Rumex s a n g u in e u s .......................
Thalictrum  l u c i d u m ...................
Thalictrum  aquilegifolium  . . .
U lm us laevis .................................
Euphorbia s t r i c t a ............................
M nium  u n d u la tu m .......................
Struthiopteris filicastrum  . . • 
Carex remota . . . . . . .
C hrysosplenium  alternifolium  . 
C uscuta lupuliform is (D iff.V .) . 
Salix d a p h n o id e s ............................

Ordnungscharakterarten :
H um ulus lu p u lu s ............................
Rubus c a e s i u s .................................
Salix f r a g i l i s .....................................
Salix  p u r p u r e a ................................
U lm us c a r p in i f o l ia .......................
G alium  d u m etoru m .......................
Eurhynchium sw artzii . . . .
C lem atis v i t a l b a ............................
Populus a lb a ..........................................
Aristolochia c le m a t it is ...................
Populus c a n e s c e n s .......................
Oenanthe banatica (D iff. O, ö stl.)  
Symphytum tuberosum  var. . .

Klassencharakterarten:
A egopodium  podagraria . . . .
Ranunculus f i c a r i a ...........................
Impatiens noli-tangere . . . .
Cornus sanguínea ............................
Brachypodium silvaticum  . . .
Fraxinus e x c e l s i o r ............................
Scrophularia n o d o s a ...................,
S tellaria nemorum ( B ) ..................
Euonymus e u r o p a e u s .......................
Cardamine im p a t ie n s .......................
Adoxa m o s c h a t e l l in a .......................
Geum u r b a n u m ................................

a b c d e f
II (I) II I I IV
II II II — I I

I — I — II IV
II I I — I I

I I I — — V
I — I — I I
I — I — — I
I — — — I I

II

I

I

I
II

I
I
I

TT

— 1

I
I
I
I

I

I

III I l l

1 1

I
I

II I IV

I

IV
V V IV V IV V
I II III — III III
I — II — II II

II I — — I —
— — I — I II

I — I — — III
(I)

I

II I
II

III

II :

I

III I II

I

V
II i I — — I

I — I — I IV
I — III I I (I)

II — I
T

— I
T

IV

_ _ 1
I I

1
IV

— — I — — III
— _ III

I _ ' -- I
I

— —
I
I — —

I
I

außerdem mit geringer S tetigk eit einm al: Poa nem oralis, Epipactis la tifo lia , Tamus com m unis, 
Ulmus scabra, Corylus avellana, M oehrinqia trinervia, A nem one ranunculoides, R anunculus 
lanuginosus, Crataegus spec., Rhamnus cathartica, Ligustrum vulgare, Pulm onaria officinalis, 
S alvia glutinosa, Lonicera xy losteu m , Campanula trachelium , Senecio Fuchsii (B).

Begleiter:
Phalaris a r u n d in a c e a ....................... ................... V IV I V IV V
Poa t r i v i a l i s .......................................... ................... I V I III III III
A grostis  a lb a .......................................... ...................  I II II V II III
U rtica d ioica ..................................... ................... V V III II V V
M alachium aquaticum  ................... ................... I I III I II V
Convolvulus s e p i u m ....................... ................... IV V III I III V
Glechoma h e d e r a c e a ....................... ...................  I II II III II III
Sym phytum o ff ic in a le ....................... ................... V V III IV III IV
Solanum  d ulcam ara ............................ ................... II V I __ III I
Equisetum  a r v e n s e ............................ I I __ I III
Ranunculus r e p e n s ............................ ...................  II III III __ II III
Iris p se u d a c o r u s ................................ ................... V III — III I I
A ngelica s i l v e s t r i s ............................ ................... II III IV __ I IV
Filipéndula u lm a r ia ............................ I II __ I I
Phragm ites c o m m u n is ....................... ................... I l l II _ I I I
Lysim achia v u lg a r is ............................ III I I II
G aleopsis s p e c .d iv ............................... III II _ I II
Stachys p a lu s tr is ................................ II _ V I I
Scutellaria g a le r ic u la t a ................... . . . . ---- II I II II I
M entha a q u a t ic a ............................ I — IV II III
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a b c d e f
G alium  p a l u s t r e ..................................... . . . .  h i IV __ III i i i
Galium  ap arin e .......................................... . . . .  h i — II I i i i
D escham psia c a e s p ito s a ....................... . . . .  i i I — — i IV
A lliaria o f f ic in a lis ..................................... . . . .  i __ I __ i III
Lysim achia n u m m u la r ia ....................... . . . .  h i III I __ __ I
Lythrum  salicaria ................................. . . . .  i i III — I h i I
Lycopus e u r o p a e u s ................................. . . . .  — II I — i i III
Sambucus n i g r a ...................................... . . .  — — I I i IV
V aleriana officinalis c o ll......................... . . . .  i i I II __ __ II
A rtem isia v u l g a r i s ................................. . . . .  i I __ __ i I
C irsium  o le r a c e u m ................................. . . . .  i i __ III __ i V
Petasites h y b r i d u s ................................. . . . .  i __ I __ i I V
A lnus g lu tin o sa .......................................... . . . .  i i — III — i i __
M yosotis s c o r p io i d e s ............................ . . . .  i n I — — — IV

außerdem  mit geringer S tetigk eit d r e i m a l :  Poa palustris, D actylis glom erata, Carex acuti- 
form is, Quercus robur, Polygonum  hydropiper, V icia cracca, Heracleum  sphondylium , Lamium  
m aculatum , Cirsium arvense, S en ecio  paludosus; z w e i m a l  : L istera ovata , Salix  cinerea, 
Rumex ob tusifo liu s, R. conglom eratus, M elandrium  diurnum, Thalictrum  flavum, Rorippa amphibia, 
Cardamine pratensis, Geranium robertianum , C haerophyllum  bulbosum , Eupatorium cannabinum , 
Arctium  sp ec., Bidens d iv. sp ec., Carduus crispus; e i n m a l :  Equisetum  palustre, Calama-
grostis ep ig e io s , A gropyron repens, A sparagus ten u ifo lius (Dnjepr), Rorippa palustris, Sisym brium  
strictissim um , Cardamine amara, C helidonium  m ajus, P otentilla  reptans, Rubus idaeus, V icia  
sepium , Euphorbia palustris, Lythrum virgata  (Dnjepr), Rhamnus frángula, Geranium phaeum , 
Chaerophyllum  tem ulum , Ch. arom aticum  (V), T orilis japónica , Epilobium  roseum , E. hirsutum, 
Cuscuta europaea, A lthaea officinalis, M yosotis  sparsiflora (östl.j, Prunella vu lgaris, A juga reptans 
Teucrium scordium , N ep eta  cataría, V erónica lon g ifo lia , A sperula rivalis, Bryonia dioica, 
D ipsacus p ilosu s, Inula britannica, Erigeron canadensis, Cirsium canum (ö stl.) , C. palustre, 
A ch illea  cartilagínea (Dnjepr), R udbeckia lac in iata , T elek ia  speciosa  (Ungarn), Lapsana com m unis.

a =  6 Aufnahm en des V erfassers (n. p.) aus der süd lichen  O berrheinebene (m itteleuropäische  
Rasse) mit feuchter (reiner) und w en iger feuchter C om us sanguinea-reicher A usbildungsform  
(Subassoziation)

b =  12 A ufnahm en von  R. KNAPP (1946) aus der nördlichen O berrheinebene (m itteleuropäische  
R asse)

c =  2 T abellen  von  SOÓ aus Ungarn (1947, 1951), pannonische R asse, offenbar v ersch ied en e  
Stufen (einschl. Subass. mit Cornus) um fassend

d =  9 A ufnahm en von H. ZEIDLER (n. p.) vom  Dnjepr und eine Aufnahm e von BRAUN-BLAN- 
QUET (n. p.) vom  D njestr, sarm aü sche R asse, zw ei Subassoziationen: 1. mit Thalictrum  
flavum (tonige Böden), 2. m it C alam agrostis ep ige ios (sandige Böden, Populus nigra-reich) 

e =  Populeto-Salicetum  vim inalosum  nach 24 A ufnahm en in der Literatur von  R. TUXEN, 
R. KNAPP u. K. HUECK, aus M ittel- und N orddeutschland und 1 Aufnahm e des V erfassers  
aus Südpolen (m itteleuropäische R asse)

f =  Populeto-Salicetum  vim inalosum  nach 2 Tabellen  von  R. KNAPP (1944) von  der Donau  
(Ö sterreich) innerhalb einer A grostis alba- und Cornus sanguinea-Subassoziation .

V erg leich e dazu ferner die T abelle b ei WENDELBERGER-ZELINKA (1952) und die Liste aus 
dem W arthe-W eichselraum  bei PREISING (1943).

W eichholzaue im periodisch-überflu teten  Saum bereich der europäischen 
Ström e von Frankreich bis in das europäische Rußland und nach U ngarn 
reichend. Die soziologische (ökologische und syngenetische) D ifferenzierung 
w ird  vor allem  durch den Entw icklungszustand bestim m t. Eine in itia le  V arian te  
b ilde t Salix vim inalis, die ih re rse its  durch eine Salix purpurea-P hase  e in ­
ge le ite t w ird. In der vo llentw ickelten  S ilberw eiden-A ue ist regelm äßig eine 
m ehr feuchte durch P hragm itetalia-A rten  und eine trockenere (erhöhte) durch 
Cornus sanguinea ausgezeichnete S tandortsform  zu unterscheiden. Sie sind 
neuerd ings durch WENDELBERGER-ZELINKA (1952) als T i e f e  und H o h e  
W e i d e n a u e  (Saliceto-Populetum  typicum  und cornetosum ) charak terisiert 
w orden. Auf sandigen Böden is t schließlich oft von N atur aus Populus n igra 
angereichert, eine Populus n ig ra-V arian te  oder -Subassoziation der A ssoziation 
bildend; ein eigenes Populetum  n ig rae  Knapp kann  als zu w enig charak terisiert 
nicht aufrecht erhalten  bleiben.

Die geographische D ifferenzierung is t über w eite Strecken hin nu r v e r­
hältnism äßig gering. T rotzdem  lassen  sich deutlich verschiedene geographische 
R assen (m itteleuropäisch, sarm atisch, pannonisch) erkennen. Innerhalb  dieser
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R assen w iederholen  sich in durchaus p ara lle ler Form die standörtlichen 
(edaphisch bedingten) Subassoziationen (z. B. m it Cornus sanguinea) und die 
syngenetischen V arian ten  (z. B. m it Salix pu rpurea  und S. vim inalis). Eine 
s tä rkere  A ufgliederung des U n terverbandes erg ib t sich, w ie die folgenden 
Listen zeigen, erst in den südlichen G renzbezirken des A lneto-Ulm ion.

K ontaktgesellschaften sind vor allem  auf der nassen Seite: die O enanthe 
aquatica-R orippa am phibia-A ssoziation Lohm eyer 1950 (Phragm ition), auf der 
trockenen Seite das Fraxino-U lm etum  (Ulmion) bzw. entsprechende G ebiets­
assoziationen. W irtschaftlich bed ing te  Ersatzgesellschaften b ilden  nach Rodung 
da und dort N aßw iesen des Calthion, M oliniom G esellschaften oder A gropyro- 
R um icion-Pionierrasen-G esellschaften. Innerhalb  seines G efüges w ird  das 
Saliceto-Populetum  von der Forstw irtschaft zunehm end durch K anadapappel­
forste ersetzt. Insbesondere die Hohe W eidenau  (vergleiche WENDELBERGER - 
ZELINKA 1952) ste llt etw a an Rhein und Donau auf fruchtbaren Böden und 
bei günstigstem  Lokalklim a einen S tandort außerordentlicher Pappelle istungen 
dar, der darin von keinem  anderen  S tandort M itte leuropas übertroffen  w ird.

2. Assoziation: Alneto-Salicetum amplexicaulis ass. nov.
Charaklerarten (u. U nterverb .char.-Arten) :

Lycopus exaltatus 3
Cucubalus baccifer 2
Salix  am plexicau lis 2
Saponaria officinalis var. 2
Salix triandra 1

V erbandscharakterarten (mutmaßlich zugleich
territoriale Charakterarten):

Rumex sanguineus 3
Euphorbia stricta 3
Festuca gigantea 1
Circaea lutetiana 1
Thalictrum aquilegifolium  1

Ordnungscharakterar ten:
Humulus lupulus 4
Rubus caesius 4
Salix alba (U. V ., territ. Char.) 4
Salix purpurea 3
Clem atis vitalba 2
A ristolochia rotundata 2
Salix  fragilis 1
Populus nigra (U. V.) 1
V itis sy lvestr is  1
Rubus u lm ifolius 1

K lassencharakterarten :
A egopodium  podagraria 3
Fraxinus excels ior  1
Brachypodium silvaticum  1
Scrophularia nodosa 1
Cornus sanguinea 1

Bromus ram osus coli. l
Rosa spec. 2

Begleiter:
Urtica d io ica  4
C onvolvulus sepium  4
Equisetum arvense 3
A inus glu tinosa  3
Polygonum  dumetorum 3
M alachium aquaticum  3
Solanum dulcamara 3
Galium aparine 3
Cirsium palustre 2
Scutellaria galericu lata 2
Galium cruciata 2
Torilis arvensis 2
Eupatorium cannabinum 2
Stachys palustris 2
Sym phytum  o ffic in a le 2
A rtem isia vu lgaris 2
Lapsana com m unis 2
G lechom a hederacea 2
M entha aquatica 2
A n gelica  s ilvestr is  1
A grostis alba 1
M elandrium diurnum 1
Ranunculus repens 1
G alega officinalis 1
Lysim achia vu lgaris 1
Lysim achia nummularia 1
Sambucus nigra 1
P etasites hybridus 1
Pastinaca sa tiva  coll. u. a. 1

4 A ufnahm en des V erfassers (n. p.) aus Serbien und M azedonien, im S trö­
mungsbereich balkanischer G ebirgsflüsse, nach Süden in die P latanus orientalis- 
A ssoziation (Populion albae) übergehend. Im K ontakt dazu stehen  innerhalb  
des W aldes stets G esellschaften des O rneto-O stryon  (Q uercetalia pubescentis). 
Als Ersatz-A ssoziationen sieh t man oft durch W eidgang en tstandene Potentilla- 
M entha longifolia-B estände (Agropyro-Rum icion) oder A rrh ena there ta lia - 
W iesen.

3. Assoziation: Saponarieto-Salicetum purpureae (Br.-Bl. 1930) Tchou 1946
Charakterarten:

Salix elaeagn os V  Cucubalus baccifer 111
Saponaria officinalis var. (U. V.) V  Lathraea clandestina I
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V erbandscharakterarten:
C ircaea lutetiana I
Carex pendula I

O rdnungscharakterarten:
Galium dumetorum V
S alix  purpurea V
Fraxinus oxyacarpa V
Rubus ulm ifolius IV
C lem atis v ita lba III
Salix  fragilis III
Salix  alba (U. V.) III
Ulmus carpinifolia III
Humulus lupulus II
Rubus caesius II
Populus alba II
Populus nigra (U. V.) II
Ficaria grandiflora II
A cer negundo I
Pastinaca urens I
Euphorbia am ygdaloides var. I
Iris foetid issim a I

K lassencharakterarten:
Brachypodium  silvaticum  V
Hederá h elix  (Begleiter) II

C orylus avellana I
H elleborus foetidus I
Rosa canina 1
Cornus sanguínea I

Begleiter:
Equisetum arvense IV
Solanum dulcamara IV
A inus glu tinosa  IV
Poa triv ia lis III
U rtica d ioica III
R anunculus repens III
D actylis glom erata III
Rumex conglom eratus III
A lliaria officinalis III
Torilis arvensis III
C onvolvulu s sepium  III
L ysim achia vulgaris II
Lycopus europaeus II
Galium aparine II
Sambucus nigra II
Bryonia d io ica  II
Arctium minus II
Lythrum salicaria I
Chelidonium  majus I
u. a.

16 A ufnahm en nach TCHOU 1948 aus Südfrankreid i, P ioniergesellschaft 
feuchter und bew egter Sand- und K iesböden an F lußufern der n iedern  Berg­
reg ion  des Bas-Languedoc, nicht un te r 230 m über N. N., G renzgesellschaft 
gegen das Populetum  albae; drei Subassoziationen: sous-ass. de la p laine, 
sous-ass. m ontagnards, sous-ass. ä Salix elaeagnos.

4. Assoziation: Alneto-Fraxinetum oxyacarpae (Br.-Bl. 1915) Tchou 1946

Charakter- und Verbands-C harakterarten:
Carex pendula III
Saponaria officinalis var (U. V.) III
C ircaea lutetiana III
Stachys s ilvá tica  III
Salix  e laeagn os III
A gropyron caninum I
C ucubalus baccifer (U. V.) I

Ordnungs charakterarten:
Fraxinus oxyacarpa V
Rubus caesius V
Salix  alba (U. V.) III
Ulm us carpinifolia III
Populus alba III
Humulus lupulus III
C lem atis v ita lba III
Galium dumetorum III
Populus nigra (U. V.) II
Pastinaca urens II
Salix  fragilis I
Salix  purpurea I
Euphorbia am ygdaloides var. I
Sym phytum  tuberosum  var. I

K lassencharakterarten:
Brachypodium  silvaticum  V
Cornus sanguínea V
Geum urbanum III
Euonymus europaeus III
C orylus avellan a II
Hederá h elix  (Begleiter) II
Ligustrum vulgare II
Scrophularia nodosa II
Epipactis latifo lia  I
Tamus com m unis I

A quilegia  vulgaris I
Ranunculus ficaria I
H elleborus foetidus I
Cardamine im patiens I
C rataegus m onogyna I
Prunus spinosa I
Prunus avium I
A egopodium  podagraria I
Campanula trachelium I
M ycelis  muralis 
u. a.

I

Begleiter:
A inus glu tinosa V
A lliaria officinalis V
Solanum  dulcamara V
U rtica dioica IV
C onvolvulu s sepium IV
Lycopus europaeus IV
Rumex conglom eratus III
Ranunculus repens III
A ngelica  s ilvestr is III
Lysim achia vu lgaris III
Bryonia d ioica III
Prunella vulgaris III
Galium aparine III
Eupatorium cannabinum III
Phalaris arundinacea II
Torilis arvensis II
Geranium robertianum II
Sam bucus nigra II
Lapsana communis II
Equisetum arvense II
Poa trivialis II
Lythrum salicaria II
Listera ovata I
V io la  odorata ssp. I
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7 A ufnahm en von TCHOU 1948 und 3 A ufnahm en von BRAUN-BLANQUET, 
U fergesellschaft an G ebirgsflüssen der C evennen auf periodisch überfluteten, 
sandig-ton igen  A lluvionen. Zu derse lben  A ssoziation gehört offenbar auch 
die von DE BANNES-PUYGERON 1933 m itgeteilte  A ufnahm e des „A lnetum  
glutinosae" aus dem V alentinois.

Im ganzen handelt es sich bei dieser, w ie bei den vorhergehenden  A ssozia­
tionen um G renzgesellschaften gegen das Populion albae. Zum Teil geh t dam it 
auch der C harak ter des m itteleuropäischen U nterverbandes A lnion glutinoso- 
incanae in sie ein.

5. Assoziation: Cucubaleto-Alnetum glutinosae Br.-Bl. (1948) 1952
Charakterarten:

Salix  atrocinerea IV
Cucubalus baccifer (U. V.) IV
Impatiens roylei (U. V.) I

Verbandscharakterarten:
Ribes silvestre  M. et Koch III
Viburnum opulus HI
Rumex sanguineus II
Carex remota I
Carex brizoides I
Stachys silvaticu s I

O rdnungscharakterarten :
Rubus caesius IV
Humulus lupulus III
Populus alba I
Salix  alba (U. V.) I
Salix  fragilis I
Salix  purpurea I
C lem atis v italba I

K lassencharakterarten:
M oehringia trinervia IV
Scrophularia nodosa III
V iola silvestr is  coll. Ill
Geum urbanum II
Polygonatum  multiflorum (übergreifend) II 
Tamus communis I
Corylus avellana I
Brachypodium silvaticum  I
Primula elatior I
Lamium qaleobdolon I
Catharinaea undulata I
Eurhynchium striatum I
Fraxinus excelsior I

Ranunculus ficaria I
Carex silvá tica  I
Quercus p ubescens I
Poa nem oralis I

B egleiter:
U rtica d ioica V
Ranunculus repens V
Poa triv ia lis IV
Cardamine pratensis IV
Lythrum salicaria IV
Sam bucus nigra IV
Cirsium palustre IV
Salix  cinerea III
A lnus glu tinosa  III
Lycopus europaeus III
Fragaria v esca  III
Rubus sect. E uglandulosus III
A juga reptans III
G lechom a hederacea III
Solanum dulcamara III
Carex leporina II
Iris pseudacorus II
A grim onia odorata II
Teucrium scorodonia II
Scutellaria minor II
Prunella vulgarir II
Betula pendula II
Polygonum  hydropiper II.
F ilipéndula ulmaria II
Lysim achia vulgaris II
Bryonia d io ica  II
Galium aparine II
Galium constrictum  II
Galium u liginosum  II
M yosotis  scorp ioides coll. II

außerdem mit geringer S tetigk eit und M enge: Brachythecium  spec., Thuidium Philiberti, H olcus 
lanatus, A grostis alba, Carex riparia, Populus trémula, Salix  caprea, A lliaria o ffic in alis, Poten- 
tilla  reptans, H ydrocotyle vulgaris, Rhamnus frángula, M yosotis s ilvática , M entha aquatica, 
G aleopsis tetrahit, Lonicera perielym enum , Lapsana com m unis.

15 A ufnahm en von BRAUN-BLANQUET (1945— 1952) n. p. in A uenw äldern  
W est- und Südw estfrankreichs (Sologne).

Hippophae-reiche Gesellschaften (Salicion incanae aut.r vgl. SOÖ)
Floristische B eziehungen zum A uenw ald und insbesondere zum U n ter­

verband  Salicion zeigen auch die Sanddorngebüsche, w ie sie insbesondere im 
U m kreis der A lpen auf Flußschottern und F lußsanden als B ew aldungs-Initial- 
gesellschaften bekannt sind. So hat VOLK die Salix-incana-H ippophae-A sso- 
z ia tion  (Br.-Bl. 1933 n. n.) Br.-Bl. 1939 unm itte lbar der A rtengruppe unseres 
A lneto-Ulm ion angeschlossen.

A ndere Flippophae-G esellschaften dagegen zeigen m ehr V erw andtschaft mit 
dem  nachfolgenden P ineto-Ericeetum  oder haben w ie auf den Dünen der Nord-
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V erbandscharakterarten:
C ircaea lutetiana I
Carex pendula I

O rdnungscharakterarten:
Galium dumetorum V
Salix  purpurea V
Fraxinus oxyacarpa V
Rubus u lm ifolius IV
C lem atis v ita lba III
Salix  fragilis III
S alix  alba (U. V.) III
Ulmus carpinifolia III
Humulus lupulus II
Rubus caesius JI
Fopulus alba II
Populus nigra (U. V.) II
Ficaria grandiflora II
A cer negundo I
Pastinaca urens I
Euphorbia am ygdaloides var. I
Iris foetid issim a I

K lassencharakterarten:
Brachypodium  silvaticu m  V
H ederá h elix  (Begleiter) II

C orylus avellan a I
H elleborus foetidus I
Rosa canina 1
Cornus sanguínea I

Begleiter:
Equisetum arvense IV
Solanum  dulcam ara IV
A inus g lu tin osa  IV
Poa trivialis III
U rtica d ioica III
R anunculus repens III
D actylis glom erata III
Rumex conglom eratus III
A lliaria officinalis III
Torilis arvensis III
C onvolvulu s sepium  III
Lysim achia vu lgaris II
Lycopus europaeus II
Galium aparine II
Sambucus nigra II
Bryonia d ioica II
Arctium  minus II
Lythrum salicaria I
C helidonium  majus I
u. a.

16 A ufnahm en nach TCHOU 1948 aus Südfrankreich, P ioniergesellschaft 
feuchter und bew egter Sand- und K iesböden an Flußufern der n iedern  Berg­
region des Bas-Languedoc, nicht un te r 230 m über N. N., G renzgesellschaft 
gegen das Populetum  albae; drei Subassoziationen: sous-ass. de la p laine, 
sous-ass. m ontagnards, sous-ass. ä  Salix elaeagnos.

4. Assoziation: Alneto-Fraxinetum oxyacarpae (Br.-Bl. 1915) Tchou 1946

Charakter- und Verbands-C harakterarten:
Carex pendula III
Saponaria officinalis var. (U. V.) III
C ircaea lu tetiana III
Stachys s ilvá tica  III
Salix e laeagn os III
A gropyron caninum I
Cucubalus baccifer (U. V.) I

O rdnungscharakterarien:
Fraxinus oxyacarpa V
Rubus caesius V
Salix  alba (U. V.) III
Ulm us carpinifolia III
Populus alba III
H um ulus lupulus III
C lem atis v ita lba III
Galium dumetorum III
Populus nigra (U. V.) II
Pastinaca urens II
S alix  fragilis I
Salix  purpurea I
Euphorbia am ygdaloides var. I
Sym phytum  tuberosum  var. I

K lassencharakterarten:
Brachypodium  silvaticum  V
Cornus sanguínea V
Geum urbanum III
Euonymus europaeus III
C orylus avellan a  II
H ederá h elix  (Begleiter) II
Ligustrum vulgare II
Scrophularia nodosa II
E pipactis latifo lia  I
Tamus com m unis I

A qu ilegia  vu lgaris I
Ranunculus ficaria I
H elleborus foetidus I
Cardamine im patiens I
Crataegus m onogyna I
Prunus spinosa I
Prunus avium I
A egopodium  podagraria I
Campanula trachelium I
M ycelis  muralis 
u. a.

I

Begleiter:
A lnus glu tinosa V
A lliaria officinalis V
Solanum  dulcamara V
U rtica d ioica IV
C onvolvu lu s sepium IV
Lycopus europaeus IV
Rumex conglom eratus III
R anunculus repens III
A n gelica  s ilvestr is III
Lysim achia vulgaris III
Bryonia d ioica III
Prunella vulgaris III
Galium aparine III
Eupatorium cannabinum III
Phalaris arundinacea II
Torilis arvensis II
Geranium robertianum II
Sam bucus nigra II
Lapsana communis II
Equisetum  arvense II
Poa trivialis II
Lythrum salicaria II
Listera ovata I
V io la  odorata ssp. I
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7 A ufnahm en von TCHOU 1948 und 3 A ufnahm en von BRAUN-BLANQUET 
U fergesellschaft an G ebirgsflüssen der C evennen auf periodisch überflu te ten ' 
sand ig-ton igen  Alluvionen.. Zu derselben  A ssoziation gehört offenhar aiirh 
die von DE BANNES-PUYGERON 1933 m itgeteilte  A ufnahm e des A W tu n  
glutinosae" aus dem V alentinois.

Im ganzen handelt es sich bei dieser, w ie bei den vorhergehenden  A ssozia­
tionen um G renzgesellschaften gegen das Populion albae. Zum Teil geht dam it 
auch der C harak ter des m itteleuropäischen U nterverbandes A lnion glutinoso-
m canae in sie ein.

5. Assoziation: Cucubaleto-Alnetum glutinosae Br.-Bl. (1948) 1952
Charakterarten:

Salix  atrocinerea IV
Cucubalus baccifer (U. V.) IV
Im patiens roylei (U. V.) I

V erbandscharakterarten:
Ribes silve stre  M. et Koch III
Viburnum opulus III
Rumex sanguineus II
Carex remota I
Carex brizoides I
Stachys silvaticu s I

O rdnungscharakterarten:
Rubus caesius IV
Humulus lupulus III
Populus alba I
Salix  alba (U. V.) I
Salix  fragilis I
Salix  purpurea I
Clem atis v italba I

K lassencharakterarten:
M oehringia trinervia IV
Scrophularia nodosa III
V iola  s ilve str is  co ll. III
Geum urbanum II
Polygonatum  multiflorum (übergreifend) II 
Tamus communis I
Corylus avellana I
Brachypodium  silvaticum  I
Primula elatior I
Lamium galeobdolon  I
Catharinaea undulata I
Eurhynchium striatum  I
Fraxinus excelsior  I

Ranunculus ficaria j
Carex silvá tica  j
Quercus p ubescens i
Poa nem oralis i

Begleiter:
Urtica dioica V
Ranunculus repens V
Poa triv ia lis IV
Cardamine pratensis IV
Lythrum salicaria IV
Sambucus nigra IV
Cirsium palustre IV
Salix  cinerea III
Ainus glu tinosa  III
Lycopus europaeus III
Fragaria v esca  III
Rubus sect. Euglandulosus III
A juga reptans III
G lechom a hederacea III
Solanum dulcamara III
Carex leporina II
Iris pseudacorus II
A grim onia odorata II
Teucrium scorodonia II
Scutellaria minor II
Prunella vulgarir II
Betula pendula II
Polygonum  hydropiper II.
F ilipéndula ulmaria II
Lysim achia vulgaris II
Bryonia d ioica II
Galium aparine II
Galium constrictum  II
Galium uliginosum  II
M yosotis scorp ioides coll. II

Philiberti, H olcus 
offic in alis, Poten- 
M entha aquatica,

außerdem mit geringer S tetigk eit und M enge: Brachythecium  spec., Thuidium  
lanatus, A grostis alba, Carex riparia, Populus trémula, Salix  caprea, A lliaria  
tilla  reptans, H yd rocotyle vu lgaris, Rhamnus frángula, M yosotis s ilvática , 
G aleopsis tetrahit, Lonicera periclym enum , Lapsana com m unis.

15 A ufnahm en von BRAUN-BLANQUET (1945— 1952) n. p. in A uenw äldern  
W est- und Südw estfrankreichs (Sologne).

Hippophae-reiche Gesellschaften (Salicion incanae aut., vgl. SOÖ)
Floristische B eziehungen zum A uenw ald  und insbesondere zum U nter­

verband  Salicion zeigen auch die Sanddorngebüsche, w ie sie in sbesondere im 
U m kreis der A lpen auf F lußschottern und F lußsanden als B ew aldungs-Initial- 
gesellschaften bekannt sind. So hat VOLK die Salix-incana-H ippophae-A sso- 
z ia tion  (Br.-Bl. 1933 n. n.) Br.-Bl. 1939 unm itte lbar der A rtengruppe unseres 
A lneto-U lm ion angeschlossen.

A ndere H ippophae-G esellschaften dagegen zeigen m ehr V erw andtschaft mit 
dem  nachfolgenden P ineto-Ericeetum  oder haben w ie auf den D ünen der N ord-
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seeküste  gar nichts m ehr m it dem  floristisch-physiognom ischen Begriff der A ue 
zu tun. Eine Durchsicht des gesam ten zugänglichen M ateria les zeigte, daß die 
Sanddornbüsche keinem  der bis je tz t bekann ten  W aldverbände einheitlich 
angeschlossen w erden können.

V ielm ehr handelt es sich um eine G esellschaftsgruppe, die einer e igenen 
höheren  Einheit von Buschgesellschaften, etw a dem  B erberidion Br.-Bl. 1950 
zugeordnet w erden  muß (P runetalia sp inosae Tüxen 1952).

II. Unterverband: Alnion glutinoso-incanae (Br.-Bl.) suball. nov.
A lnetum  g lutinoso-incanae Br.-Bl. 1915 p. p., A lnion incanae Paw. 1928 p. p., 

A lnion g lu tinosae L ibbert 1932 p. p., F raxino-C arpinion Tx. 1936 p. p.
Erlen-Eschen-G esellschaften, Erlen-Auen.
Periodisch oder episodisch überflutete, tonige oder sandig-kiesige Böden 

mit hoch anstehendem  oder zeitw eise austretendem , bew egtem  G rundw asser, 
m eist m it lebhafter H um usbildung über Glei (seltener unreif) und von mäßig 
sau rer bis alkalischer R eaktion; w ie im Salicion b ilde t gelegentlich auch h ier 
Petasites hybridus eine sehr charakteristische P ionier-A ssoziation.

1. Assoziationsgruppe der collinen und montanen Bacheschenwälder
6. Assoziation: Cariceto remotae-Fraxinetum W. Koch 1926

C harakterarten: a b c d e f
Carex remota (schwache Charakterart) . . . V V V III V V
Carex pendula (territ. Charakterart)................... — IV I III IV II
Circaea in t e r m e d ia ................................................... II II III II III II
Veronica montana ................................................... IV II III II II _

D ifferentialarten der A ssoziationsgruppe:
C hrysosplenium  o p p o s itifo liu m ............................ IV IV V — II —
Cardamine f le x u o s a ................................................... — I II I __ _

D ifferentia larten  der S u b assozia ticn :
Equisetum  m axim um  ( U .V . ) ................................. — — (I) (I) IV V
Cratoneurum f i l i c i n u m .......................................... — — __ V

Verbandscharakterar t e n :
Stachys s i l v á t i c a ........................................................ V IV IV I IV IV
Festuca gigantea ........................................................ IV III III IV IV V
M nium  u n d u la tu m ................................................... III IV III IV II I
Chrysosplenium  alternifolium  (U .V .) . . . . IV II V I II II
Circaea lu t e t i a n a ........................................................ V IV III V IV —
Rum ex s a n g u in e u s ................................................... V III — III III I
Viburnum  opulus .................................................... — — I III — II
Carex b r iz o id es ............................................................. — I I II — __
Equisetum  s i lv a t ic u m ............................................... II — Í — I __
Chaerophyllum hirsutum  ssp  cicutaria (aus

dem A lnetum  incanae übergreifend) . . . — II III — — I
A gropyron caninum  ( D ) .......................................... — — — — — IV
Ainus incana ( U . V . ) ............................................... — (I) — — — I
Euphorbia s t r ic t a ........................................................ — — — — I
Salix e la e a g n o s ............................................................. — — — — — II
Poa remota ( C h a r .) ................................................... — — II — — —
Prunus padus (U .V  ) ............................................... — I — — — —
Struthiopteris filicastrum ( U . V . ) ....................... I — — — — —
C erastium  s i lv a t i c u m ............................................... — — — I — _
R ibes rubrum c o li....................................................... — I — — — —

Ordnungscharakterarten:
Rubus c a e s i u s ............................................................. — I — II — II
Carex s t r i g o s a ............................................................ — I — I I —
Eurhynchium  sw artzii .......................................... — I — III — —
H um ulus lu p u lu s ........................................................ — — — II — II
G alium  d u m etoru m .................................................... — — — — — II

Klassencharakterarten:
Fraxinus e x c e l s i o r ................................................... V V II V V V
Impatiens n o l i - t a n g e r e .......................................... V V IV V IV III
Lam ium  g a le o b d o lo n ............................................... IV IV IV III IV IV
Lysim achia nemorum (D iff. U . V . ) ................... III V III III II I
Primula e l a t io r ............................................................ III I II V II II
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V iola s i l v á t i c a .............................................................
E pilobium  m ontanum (übergreifend) . . . .
C arex s i l v á t i c a .............................................................
Brachypodium  s i l v a t i c u m ......................................
Geum u r b a n u m .........................................................
Acer pseudo-platanus (oft künstlich) . . . .
A nem one n e m o r o s a ....................... ...........................
S tellaria nem orum  ( B e g l e i t e r ) ............................
Ranunculus la n u g in o s u s ..........................................
M ilium  effusum (übergreifend) ........................
A egopodium  p o d a g r a r ia ..........................................
C orylus a v e l la n a .........................................................
Euonym us e u r o p a e u s ...............................................
Ranunculus f i c a r i a ....................................................
Eurhynchium  s t r i a t u m .....................................  .
Senecio F u ch sii ( B e g l e i t e r ) .................................
Scrophularia n o d o s a ...............................................
Asperula o d o r a t a ........................................................
Pulm onaria o b sc u r a ...................................................

a b
IV II
II II

IV IV
II II

III III
III II

II I
II III

I —

II I l l
II I
— II
II —

III —

II I
— I
— II

I l l I
I —

c d
I I

II I
III III
— IV
— III
— IV

I II
III I

I
I

IV

I
— I
— III

I IV
— II

I l l I
I I

— I
— II

e f
II II
II I

III III
III IV

II I
I III
I ___

II ___

I I
I I
I II

II II
I
I

II

I
III

III —

II —

— IV
außerdem mit geringer S tetigk eit d r e i m a l :  Catharinaea undulata, Bromus ram osus coli.,
Arum m aculatum , Carpinus b etu lus, M ercurialis p erennis, Sanícula europaea; z w e i m a l  : 
A bies alba, Paris quadrifolia, Polygonatum  multiflorum, Ulmus scabra, M oehringia trinervia, 
Stellaria h o lostea , M ycelis  m uralis; e i n m a l  : D ryopteris filix-m as, Poa nem oralis, M élica
nutans (B), Epipactis la tifo lia , A llium  ursinum, Fagus s ilvá tica , Euphorbia am ygd aloid es, Poten- 
tilla  sterilis , Rosa canina, Prunus avium , A cer p latanoides, Hederá h elix  (B), Cornus sanguinea, 
Viburnum lantana, A doxa m osch atellin a , Lonicera xylosteu m , L. nigra, Sym phytum  tuberosum ,
Campanula trachelium , Phyteum a spicatum , P etasites albus. 
B egleiter:

U rtica  d io ic a .............................................. . . . . V IV IV III V II
Angelica s i lv e s tr is ..................................... . . . . II II I I II V
Filipéndula u lm a r ia ................................. . . . . I l l II III III II III
Geranium  r o b e r t ia n u m ....................... . . . . V V IV IV V V
R anunculus r e p e n s ................................. . . . . V II IV I V I
Ajuga r e p t a n s .......................................... . . . . I l l II IV III V IV
O xalis a c e t o s e l l a ..................................... . . . . IV IV IV II II I
A thyrium  fil ix - fe m in a ............................ . . . . V V IV IV III II
A lnus g lu tin o sa .......................................... . . . . I l l IV (I) IV III I
D escham psia c a e s p it o s a ....................... . . . . I l l II I V IV I
Valeriana officinalis c o l l ......................... . . . . I l l II II — II II
Galium  ap a r in e .......................................... . . . . I l l II — I II II
Eupatorium  can n abin um ........................ . . . . II I — I II III
Crepis p a l u d o s a ..................................... . . . . I l l I I l l I — II
D ryopteris s p i n u l o s a ............................ . . . . II I II II I —

Valeriana d i o i c a ..................................... . . . . II — I II III I l l
Glechom a h e d e r a c e a ............................ . . . . I l l I — — IV II
C irsium  o le r a c e u m ................................ . . . . --- — I II III IV
Lysim achia v u lg a r is ................................. . . . . II I I I — —
G aleopsis d iv . sp ec .................................... . . . . II — I II I —
Equisetum  a r v e n s e ................................. . . . . II — — II III II
Rubus i d a e u s .......................................... . . . . II II — I II —

M elandrium  d iu r n u m ............................ . . . . I II — I — I
Cirsium  p a lu s t r e ..................................... . . . . --- I I — I II
Cardamine am ara ...................................... . . . . I II II II — —
Juncus e f f u s u s .......................................... . . . . --- I I I I —
Poa t r i v i a l i s ............................................... . . . . IV II II I — —
Caltha p a l u s t r i s ..................................... . . . . --- — II V — II
D actylis g lo m e r a t a ................................. . . . . II — I — I l l —
Galium p a l u s t r e ..................................... . . . . --- — III — III —
Scutellaria g a le r ic u l a t a ....................... . . . . --- I I — IV —
Solanum  d u lcam ara ................................. . . . . --- I I — — I l l
Sambucus n i g r a ..................................... . . . . — — I I l l — —

außerdem mit geringer S tetigk eit d r e i m a l  : Mnium punctatum , P icea ab ies, Scirpus s ilva ticu s, 
G lyceria fluitans, S tellaria a lsin e (D), L ysim achia nummularia, V eronica beccabunga, M yosotis  
s ilvática , M. scorp ioides, Lapsana com m unis; z w e i m a l :  B rachythecium  rivulare, Carex
acutiform is, Luzula p ilosa , L. s ilvá tica , Phalaris arundinacea, A lliaria  o ffic in alis, Cardamine 
pratensis, Sorbus aucuparia, Rubus fruticosus co li., Rhamnus frángula, Epilobium  palustre, 
Prunella vu lgaris, M entha aquatica, Knautia silvática ; e i n m a l :  Brachythecium  rutabulum, 
Thamnium alopecurum , A crocladium  cuspidatum , Rhodobryum roseum , D ryopteris phegopteris, 
Juncus in llexus, Carex flacca, C. flava, A grostis  alba, Poa palustris, Polygonatum  verticillatum , 
Quercus robur, Salix  cinerea, Rum ex ob tusifo lius, Fragaria vesca , Lysim achia punctata, Chaero- 
phyllum  tem ulum , H ypericum  d esetan gsii, Im patiens parviflora, Lamium m aculatum , Epilobium  
hirsutum, E. tetragonum , E. roseum , P etasites hybridus, Arctium nem orosum .

45



a 19 A ufnahm en von  TUXEN aus N ordw estdeutsch land  (1937). 
b =  6 A ufnahm en des V erfassers aus dem Schw arzw ald  (n. p.).
c =  15 A ufnahm en von  M. KÄSTNER 1938 aus dem w estsäch sisch en  Berg- und H ügelland.

C ariceto rem otae-Fraxinetum , sudeto-k arp atisch e R asse, 
d 20 A ufnahm en von  R. KNAPP aus Ö sterreich  1944 (südosteuropäische R asse), 
e =  13 A ufnahm en von R. TUXEN aus N ord w estd eu tsch lan d  1937.

C ariceto rem otae-Fraxinetum  equ isetetosu m  m axim ae. 
f =  10 A ufnahm en des V erfassers aus der Baar (O stschw arzw ald) 1949.

C ariceto rem otae-Fraxinetum  equisetetosum  m axim ae.
Dazu kommt nach einer Aufnahm e des V erfassers aus O berbayern (1938 n. p.) verm utlich eine  

präalpine R asse mit z. B. Sen ecio  alpinus als D ifferentialart.
Im Berg- und H ügelland von O stfrankreich  bis nach Polen (vergleiche 

PREISING 1943) und zu den K arpathen  von vorw iegend  m itteleuropäischer- 
subatlan tischer V erbreitung . A llen S tandorten  gem einsam  ist das hoch an ­
stehende lebhaft bis s ta rk  bew eg te  G rundw asser und die N achbarschaft von 
Q uellfluren. Die flächenmäßige B eschränkung der A ssoziation auf schmale 
G eländeeinschnitte und T alrinnen bring t es m it sich, daß m ehr als in andere 
G esellschaften des A lneto-U lm ion aus den rings andrängenden  Buchenwald­
gesellschaften A rten  der F agetalia  (wie M ilium  effusum, Epilobium m ontanum  
usw.) e inzudringen verm ögen und dadurch der A ssoziation  den C harak te r einer 
G renzgesellschaft gegen das C arpinion oder Fagion geben. Sehr oft en ts teh t 
d ieser Eindruck auch nur scheinbar in der Folge nicht sorgfältig  genug 
gew äh lte r Aufnahm eflächen. In flächenmäßig gu t entw ickelten Bacheschen­
w äldern  tre ten  jedenfalls die genann ten  A rten, w ie auch v iele andere K las­
sencharak te ra rten  w eitgehend  zurück. Die G esellschaft e rinnert dann an die 
Erlen-Eschen-W älder der Ebene, deren topographische Fortsetzung sie v ie le r­
orts beim  Ü bergang ins G ebirge bildet. — Rodung und W iesenbew irtschaftung 
ersetzen  regelm äßig den Bacheschenwald durch m ontane G esellschaften des 
C althion.

K ontaktgesellschaften  innerhalb  des W aldes sind  feuchte Fagion-Aus- 
b ildungen, w ie das A bieto-Fagetum  im patientetosum . Einen Ü bergang zum 
Schluchtwald b ildet das A cereto-Frax inetum  caricetosum  pendulae E tter 1947, 
das im schw eizer M itte lland  eine große Rolle spielt. An A usbildungsform en 
des B acheschenw aldes ist außer dem basophilen  in der Tabelle w iedergegebenen  
C ariceto  rem otae-F rax inetum  equisetetosum  m axim ae durch TÜXEN 1937 und 
andere A utoren noch eine Subassoziation m it C hrysosplenium  alternifolium  
nam haft gem acht w orden. Einen Ü bergang zur folgenden A ssoziationsgruppe 
b ildet die von BRAUN-BLANQUET 1950 aus dem A dda-Tal (Graubünden) 
beschriebene Erlengesellschaft, die aber als Ganzes w ohl noch zum C ariceto 
rem otae-F rax inetum  gestellt w erden muß.

Forstw irtschaftlich sind die B acheschenw älder in den G ebirgsrevieren  
p räd es tin ie rte  S tandorte für die Pflege der E dellaubhölzer. V ielleicht können 
sie da und dort auch für die Pflanzung gee igne te r Pappelsorten  oder exotischer 
A ue-A rten, w ie L iriodendron von B edeutung w erden. O hne Bedenken kann 
m an dem nachschaffenden S tandort natürlich  auch die Fichte zum uten. A ber 
der über dem Glei flachwurzelnde Baum ist w urfgefährdet, auch aus anderen 
G ründen erscheint es ra tioneller, w enn der Bacheschenwald standortsgem äßen 
Laubhölzern V orbehalten bleibt.

7. Assoziation: Alneto-Caricetum remotae Lemee 1937 (Cariceto remotae- 
Fraxinetum atlanticum)

A ulnaie A llorge 1922 p. p., A lnetum  g lu tinosae Schwickerath 1944 p. p.
Charakterart: a b a b

Carex pendula (schwache Char.) II IV Cardamine fiexuosa I _
Carex remota (schwache Char.) IV IV
V eronica montana . . . II Verbandscharakterarten:

D ifferentialarten der A ssoziaticn s- Stachys silvatica II II
gruppe: M nium  undulatum I IV

C hrysosplenium  op p ositifo liu m . III IV Viburnum opulus I I
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b
Chrysosplenium  a lternifolium (U .V .) I I
Circaea lu t e t ia n a .......................................IV —
Festuca g ig a n te a .................................  I —
Agropyron caninum  .......................  I —
E quisetum  maximum f o ....................  I —
R ibes s i l v e s t r e .....................................  II —
Equisetum  s i lv a t ic u m .......................  —  I

Ordnungscharakterarten :
H um ulus lu p u lu s ................................. I I
Carex s t r i g o s a .....................................  I —

a b
Klassencharakterarten :

Lysim achia nemorum (D iff. U .V .)  III
Fraxinus e x c e l s i o r ................................. III
Corylus a v e l la n a .................................  I
Geum u r b a n u m .................................  II
Lam ium  g a le o b d o lo n ...........................  II
Carex s i lv á t i c a .......................................... III
M ilium  e f f u s u m ................................. II
Senecio F u ch sii (B)   —
Epilobium  m on ta n u m ...........................  II

II
I

( I )

II

außerdem  mit I in  a: D ryopteris filix-m as, Brachypodium  silvaticum , M élica uniflora, Bromus 
asper, Arum m aculatum , Paris quadrifolia, A llium  ursinum, Fagus s ilvá tica , Euphorbia 
am ygd aloid es, M ercurialis perennis, Rosa spec., C rataegus oxyacan th a, Hederá h elix  (B), V iola  
s ilvá tica , Primula elatior, A sperula odorata; in b: Catharinaea undulata, S tellaria nem orum  (B),
Im patiens n oli-tangere.

B egleiter:
Ainus g lu tin o sa ..................................... I l l V Galium  p a l u s t r e ................... . . .  I l l III
Athyrium  fil ix - fe m in a ....................... IV IV Juncus e f f u s u s ....................... . . .  I l l V
R anunculus r e p e n s ............................ IV IV M entha a q u a t ic a ................... . . .  II II
D escham psia c a e s p ito s a ................... II IV Carex laevigata (D ) . . . . . . .  II III
Filipéndula u lm a r ia ............................ II V Lycopus europaeus . . . . . . .  I I
Angelica s ilv e s tr is ................................. II IV Valeriana d i o i c a ................... . . .  I II
Valeriana officinalis co ll..................... II III Solanum  dulcamara . . . . . . .  I I
Ajuga r e p t a n s ...................................... II II U rtica d i o i c a ....................... . . .  I —
O xalis a c e t o s e l la ................................. II III G lechom a hederacea . . . . . .  II —
Caltha p a l u s t r i s ................................. I III

außerdem  mit geringer M enge und S tetigk eit in a: G lyceria fluitans, D actylis glom erata, A grostis  
alba, Carex acutiform is, S a lix  cinerea, Q uercus robur, Betula p ub escens, S tellaria a lsin e  (D), 
Cardamine pratensis, Rubus fruticosus co li,, Geranium robertianum , Lysim achia num m ularia, 
G aleopsis tetrahit, Lonicera periclym enum , Eupatorium cannabinum , Cirsium palustre in  b: Mnium  
hornum, A crocladium  cuspidatum , C ephalozia b icuspidata (u. a. M oose), D ryopteris sp inulosa, 
Calam agrostis can escens, Scirpus silv a ticu s, Salix  cinerea, Cardamine amara, Lysim achia vu lgaris, 
M yosotis  scorp ioides, Scutellaria galericu lata , Cirsium palustre, Crepis paludosa. 
a =  10 Aufnahm en von  G. LEMEE 1937 aus der Perche an R innsalen und auf V ernässungsflächen , 

v g l. ferner A llorge (1922), A ulnaie (Tab. 16, Aufn. 15— 22). 
b =  8 A ufnahm en von  M. SCHWICKERATH 1944 vom  H ohen V enn aus der Tabelle 28 ,,A lnetum  

glutinosae"  unter A usscheidung der A ufnahm en 3 und 4, die zum C ariceto elongatae-A lnetu m  
(Alnion) gehören.

Es w ar die Frage zu prüfen, ob das A lneto-C aricetum  rem otae nicht als 
geographische Rasse des collinen W esteu ropa zum C ariceto rem otae-Fraxinetum  
zu stellen  sei.

V erschiedene geographische D ifferen tia larten  w ie C arex laev iga ta  und 
andere Struktur-U nterschiede lassen es aber unseres Erachtens doch g era ten  
erscheinen, die G esellschaft besser als eigene v ikariierende G ebietsassoziation  
zu fassen.

8. Assoziation: Alneto-Caricetum pendulae O. de Bolos et Ob. 1953
A ngelico-C aricetum  rem otae O. de Bolos n. p. und Ass. de Salix ca ta laun ica  

y C arex pendula  A. e t O. de Bolos 1950.
Territoriale Charakterarten und V erbands­
charakterarten:

Carex pendula V
Carex remota V
Equisetum  maximum fo. I
Rumex sanguineus I
V eronica  montana I
Mnium undulatum I
Circaea lutetiana (I)

D ifferentialarten  der Subassoziation  mit 
A ngelica:

A n gelica  s ilvestr is  IV
Osmunda regalis I

O rdnungscharakterarten:
Arum italicum  I
Populus nigra I
Ulmus carpinifolia I
Rubus caesius I
Lamium flexuosum  I
M elissa  officinalis (K.1) I

K lassencharakt erar ten:
Carex s ilvá tica  IV
Brachypodium  silvaticum  III
Fraxinus excels ior  II
V io la  s ilvá tica  II
D ryopteris filix-m as II
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Poa nem oralis I Equisetum  arvense III
C orylus avellana I Geranium robertianum II
M elica  uniflora I R anunculus repens II
Geum urbanum I Ranunculus steven i II
Scrophularia nodosa I Hedera helix II
C ardam ine im patiens I Prunella vulgaris II
Ligustrum vulgare I Rumex conglom eratus I
Ranunculus ficaria I M olinia coerulea I
Lithospermum purpureo-coeruleum I Solanum dulcamara I
H ypericum  androsaemum I Sambucus nigra I
Polystichum  setiferum I Eupatorium cannabinum  

Sam bucus ebulus
I
I

Begleiter: H olcus lanatus I
A inus g lu tin osa V R uscus aculeatus I
A thyrium  filix-fem ina IV und 6 w eitere  Zufällige

6 A ufnahm en von O. DE BOLOS (n. p.) aus feuchten Schluchten N W -K ataloniens, Standort 
an b ew egtem  W asser auf S ilikatgeste in  und im K lim axbereich  des Q uercetum  ilic is  m editerraneo- 
m ontanum  (180— 480 m über N N ,); in tieferen  oder w ärm eren Lagen (im Bereich des Q uercetum  
ilic is) besond ere, dem Populion albae genäherte A usbildungsform  (geogr. R asse oder Subass. mit 
S alix  catalaunica =  A ss. de Salix  catalaunica y  Carex pendula A. et O. de Bolos 1950), an 
A lneto-U lm ion-A rten  verarm t und mit neuen A rten w ie  Rubus u lm ifolius, Salix atrocinerea ssp. 
catalaunica, Sym phytum  tuberosum  und Cornus sangu inea als w ich tigsten  Differentialarten. 
R eichlicher is t auch die Populion albae-A rt: Arum italicum  und v ie lle ich t aus dem benachbarten  
L am ieto-A lnetum  (Populion) stam m end: M elica uniflora (vgl. S. 35).

2, Assoziationsgruppe der Erlen-Eschenwälder des Tieflandes
9. Assoziation: Alneto-Macrophorbietum Lemee 1937 (Alnetum atlanticum)

A lnetum  g lu tinoso-incanae Br.-Bl. 1915 p. p., A ulnaie A llorge 1922 p. p., 
A lnetum  typicum  Male. 1929, A lneto-Fraxinetum  Beauv. 1934, A lnetum  gluti- 
nosae Roll 1938.
Charakterarten: a b C a b C

R ibes s i lv e s t r e ............................ V I II Salix  fra g ilis ............................ — I —

Lathraea clandestina (selten Populus n i g r a ....................... i n — —
nur im  W esten) Populus a l b a ....................... i — —

Verbandscharakterarten: U lm us carpinifolia . . . . i l — —

V iburnum  o p u l u s ................... I II I C lem atis v i t a l b a ................... i l — —

Circaea lu te t ia n a ....................... II — i Klassencharakterarten :
Festuca gigantea ........................ IV — i Fraxinus excelsior . . . . V II i n
A gropyron caninum  . . . . I V I — Corylus a v e l la n a ................... I I i
M n iu m  u n d u la tu m ................... I II — V iola s i l v á t i c a ....................... . — II n
Stachys s i lv á t i c a ....................... IV — i G eum  u r b a n u m ................... . IV — i
Carex r e m o t a ............................ IV — (I) R anunculus ficaria . . . . II — i
Euphorbia s t r i c t a ................... I I Im patiens noli-tangere . . I — i
Equisetum  m axim um  fo . . . I I — Hedera helix  ( B ) ................... — II i
R um ex s a n g u in e u s ................... IV — — M ercurialis perennis . . . — I i
Carex p e n d u la ............................ I — — Brachypodium  silvaticum  . . IV — —
V eronica m o n t a n a ................... I — — A egopodium  podagraria . I l l — —
Ainus incana (künstl.) . . . — — (I) E urhynchium  striatum  . . — I l l —

Ordnungscharakterarten: Arum m aculatum  . . . . . I V — —
H um ulus l u p u l u s ................... IV I l l I Carex s ilv á t ic a ........................ III — —
Rubus c a e s iu s ............................ II I (I) C ornus sanguinea . . . . . I l l — —
S alix  p u r p u r e a ........................ II — i Paris q u a d r ifo lia ................... II — —
Salix  a lb a ...................................... V — —

außerdem  einm al mit geringer S tetigkeit: C atharinaea undulata, D ryopteris filix-m as, Poa nem o- 
ralis, Bromus asper, Carpinus betulus, A qu ileg ia  vu lgaris, Euphorbia am ygd aloid es, Prunus 
spinosa , R osa spec., Ligustrum vulgare , Primula elatior, Euonymus europaeus, Lamium galeob-
dolon, A doxa m oschatellina  

Begleiter:

Epilobium montanum Scrophularia nodosa, Rhamnus

a

cathartica. 

b c
Ainus g l u t i n o s a ................... V IV V Phragm ites com m unis . . .  i i l I
Solanum  dulcamara . . . II V I M elandrium  diurnum . . . h i i I
U rtica  d i o i c a ........................ IV I IV Epilobium  hirsutum  . . . . i l i I
Angelica silvestr is . . . . IV III II C irsium  palustre . . . . . .  i l i l II
Filipéndula ulmaria . . . . IV IV III Salix  cinerea . . . . . . .  i l I V I
Valeriana officinalis co ll. . II I III Carex acutiformis . . . . .  IV III II
Eupatorium  cannabinum . IV IV I Lythrum  salicaria . . . . .  II I I
C irsium  oleraceum . . . . V II II Lysim achia vulgaris . . .  I I I
Caltha p a lu s t r i s ................... II I I Geum  rivale . . . . . . .  I I I V
C onvolvulus sepium  . . . . I l l III I Iris pseudacorus . . . . . .  I II II
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a b c
Geranium robertianum  . . . II III — Galium palustre . . . . .  i III _
Galium a p a r i n e ........................ III — I Phalaris arundinacea . . .  — I III
Lysim achia nummularia . . IV I — Sym phytum  officinale . . .  i I —

Scirpus s i l v a t i c u s ................... II — I Juncus effusus . . . . .  i l I —

Sambucus n i g r a ........................ I — I Rubus fruticosus coll . . .  — V I
Athyrium  filix-fem ina . . . — II I M entha aquatica . . , . . . — II I
Quercus robur ........................ III I — D ipsacus p ilosus . . . . . . IV I —

R anunculus r e p e n s ................... I — II Scrophularia alata . . . . . I — I
Lycopus europaeus . . . . II I —

außerdem  mit sehr geringer S tetigkeit z w e m a 1 : Brachythecium rutabulum, Cardamine
amara, Rubus idaeus; e i n m a l  : Thuidium tam ariscinum , F issid en s tax ifo liu s, Eurhynchium  
stok esii, A crocladium  cuspidatum , Thamnium alopecurum , Equisetum  palustre, E. arvense, 
E. lim osum , D ryopteris sp inulosa, C olchicum  autum nale, D escham psia caesp itosa , G lyceria fluitans, 
Poa triv ia lis, M olinia coeru lea, Listera ovata , Salix  caprea, Populus tremula, Betula pendula, 
B. p ubescens, M alachium aquaticum , Lychnis flos-cucu li, Hypericum  tetrapterum , A nthriscus  
silve str is , Epilobium  tetragonum , E. parviflorum, E. roseum , Rhamnus frangula, A juga reptans, 
G aleopsis tetrahit, Scutellaria galericu lata, G lechom a hederacea, Lonicera periclym enum , 
V aleriana d io ica , V io la  odorata ssp.
a =  10 Aufnahm en von  ALLORGE (1922) aus dem V exin  francais, A ulnaie des v a llees  und 2 A uf­

nahm en von  K. WALTHER (1941) von der Loiret, sow ie  eine A ufnahm e des V erfassers (n. p.) 
aus der Bretagne.

b =  10 A ufnahm en von  LEMfiE (1937) aus der Perche (A lneto-M acrophorbietum ). 
c =  12 A ufnahm en von H. ROLL (1938, 1939) aus H olste in  (Alnetum glu tin osae).

Hierher gehört ferner d ie Liste eines E rlenw aldes von BEAUVERIE (1934) aus dem Dom bes 
nördlich Lyon und angenähert, als U bergan gsgesellsch aft zur fo lgenden  A ssozia tion , auch das 
A lnetum  typicum  M alcuit 1929.

Die verschiedenen A usbildungsform en der A ssoziation lassen sich nach dem 
vorhandenen  M ateria l noch nicht eindeutig  übersehen. Die A ufnahm en von 
ALLORGE sind zudem  uneinheitlich  und umschließen auch Bacheschenw älder 
und Salicion-G esellschaften. B em erkensw ert ist im ganzen das fast vollkom m ene 
Fehlen von Prunus padus und C hrysosplenium  alternifolium .

Í0. Assoziation: Pruneto-Fraxinetum ass. nov.
A lnetum  g lu tinoso-incanae Br.-B1. 1915 p. p., A lnetum  g lutinosae Issler 

1926 p. p., A lneto-C arpinetum  Issler 1926 p. p., A lnetum  typicum  M alcuit 1929 
p. p. (?), Q uerceto-C arpinetum  alnetosum  Faber 1933 p. p .r Q uerceto-C arpinetum  
alnetosum  Ob. 1936, Q uerceto-C arpinetum  filipenduletosum  Tüxen 1937 p. p., 
A lneto-Fraxinetum  Ob. 1949, C hênaie neutrophile, sous-ass. à Cirsium  palustre  
vanden  Berghen 1951.

Territoriale Charakterarten:
Prunus padus ( U . V . ) .....................................
Carex B rizo id es...................................................
S truthiopteris filicastrum (sehr selten) . . 
Athyrium filix-fem ina (lokal, vgl. unten) 

Verbandscharakterarten:
Stachys s i l v á t i c a ..............................................
Circaea lu t e t ia n a ..............................................
V iburnum  opulus ..........................................
A gropyron caninum .....................................
M nium  u n d u la tu m ..........................................
C hrysosplenium  alternifolium  . . . . .
Rum ex s a n g u in e u s ..........................................
Festuca g ig a n t e a ..............................................
Carex r e m o t a ...................................................
A inus in c a n a ........................................................
U lm us la e v is ........................................................
Solidago s e r ó t in a ..............................................
Equisetum  s i lv a t ic u m .....................................
E quisetum  maximum fo ............................
Carex p e n d u la ...................................................
Gagea s i lv á t ic a ...................................................
Ranunculus auricomus s s p .............................
R ibes s i l v e s t r e ...................................................
Euphorbia s t r ic ta ..............................................

a b C d
I V 2 (1)

—

V
— 3

I IV 2 3
— III 1 2
V III _ _

— I 2 _
I III _ _

— III — 1
— II 1 _
— II — 1
— I — I
— (I) 1 _
— II _ _
— II — _
— I — —

I
1 —

— I _ _
— I _ _
— I — _
— I — —
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Ordnungscharakterarten: a b c d
R ubus c a e s i u s ............................................................. V V __ 3
H um ulus lu p u lu s ......................................................... V III _ (1)
Populus nigra und Bastarde (künstl.) . . . . I II __
Eurhynchium  sw artzii .......................................... I I __ __
Equisetum  h ie m a le ................................................... — I (i) _
S alix  a l b a ...................................................................... __ __ 2 _
U lm us c a r p in i f o l ia ................................................... I — __ __
Carex s t r i g o s a ............................................................. — I __ __

K lassencharakterarten:
Fraxinus e x c e ls io r ........................................................ V V 3 2
A egopodium  p o d a g r a r ia .......................................... — II 3 ( 1)
Corylus a v e l la n a ........................................................ I l l V 2
Carpinus betulus (ü b e r g r e i fe n d ) ....................... (I) II 2 1
Brachypodium  s i lv a t i c u m ..................................... II III 3 __
Im patiens n o l i - t a n g e r e .......................................... — III 3 3
G eum  u r b a n u m ........................................................ — III 2 2
Lam ium  g a le o b d o lo n ............................................... — III 1 3
Euonym us e u r o p a e u s ............................................... — III 1 1
R anunculus ñ c a r i a ................................................... I l l IV __ 1
Acer pseudo-platanus (m eist künstlich) . . . — III 2 2
A nem one n e m o r o s a ................................................... I V __ 1
Sen ecio  F u ch sii ( B e g l e i t e r ) ................................ — I 3 2
Arum m acu la tu m ........................................................ II II __ 1
V iola s i l v á t i c a ............................................................ IV II __ __
Paris q u a d r i fo l ia ........................................................ — III 1 __
Scrophularia n o d o s a .............................................. I II __ __
Prim ula e l a t io r ............................................................ — II 2 __
Carex s i l v á t i c a ............................................................ II II __ __
Crataegus o x y a c a n th a .............................................. — IV 1 __
Stellaria nemorum ( B ) .............................................. — I __ 3
Polygonatum  m ultiflorum  (übergreifend) . . I l l II __ __
Adoxa m o s c h a t e l l in a .............................................. I I __ __
Hederá h e l i x ................................................................. I II __ __
M oehringia t r i n e r v i a ............................................... I II — —
Prunus s p in o s a ............................................................. — I 1 —

außerdem  m it S tetigk eit I einm al in a: Poa nem oralis; In b: D ryopteris filix-m as, C atharinaea
undulata, Eurhynchium striatum , M ilium effusum , M élica nutans (B), A llium ursinum, M ercurialis
p erenn is, A nem one ranunculoides, S tellaria h o lostea , Prunus avium , A cer cam pestre, A. p lata-
n o id es, Cornus sanguínea; in c: Lonicera xy losteu m .
Begleiter:

Ainus g lu tin o sa ............................................................ V V 3 ( 1)
U rtica  d io ica  ............................................................ IV III 2 2
Filipéndula u lm a r ia ................................................... V III 3 2
D escham psia c a e s p it o s a .......................................... III V 2 2
G lechom a h e d e r a c e a .............................................. IV IV 3 1
Q uercus r o b u r ............................................................. V IV 1 —
Solanum  d u lcam ara ................................................... III I 2 —
A thyrium  f il ix - fe m in a .............................................. — V 1 3
Rubus i d a e u s ............................................................. — II 2 2
M elandrium  d iu r n u m .............................................. — II 1 2
Iris p s e u d a c o r u s ............................ ........................... IV III 2 ( 1)
Cardamine am ara ........................................................ — I 2 1
Oxalis a c e t o s e l la ........................................................ — II 1 3
Valeriana ofñcinalis co li............................................ IV II (1) —
Sam bucus n i g r a ........................................................ — III — 1
Geranium r o b e r t ia n u m .......................................... — II 3 —
Angélica s i l v e s t r i s ................................................... — II 3 —
G alium  ap arin e............................................................. II II — —
C irsium  o le r a c e u m ................................................... — I 3 —
Lysim achia n u m m u la r ia .......................................... — I 2 —

außerdem  mit geringer S tetigk eit z w e i m a l  : Phragmite s com m unis, Scirpus silva ticu s,
C arex acutiform is, Betula pendula, Cardamine pratensis, A lliaria  officinalis, Rhamnus frángula, 
C onvolvulu s sep ium , M entha aquatica, Lonicera periclym enum , Galium palustre, Knautia s ilvática , 
Eupatorium cannabinum , Cirsium palustre, C repis paludosa; e i n m a l  : A crocladium  cuspidatum , 
Equisetum  arvense, E. palustre, D ryopteris sp inulosa , Poa tr iv ia lis, Phalaris arundinacea, D actylis  
glom erata, A grostis alba, Carex vu lp in a, Luzula p ilo sa , C olchicum  autum nale, L istera ovata , 
Populus trém ula, Salix  aurita, S. caprea, M alachium  aquaticum , Caltha p alustr is, R anunculus 
repens, Fragaria vesca , Rubus suberectus, R osa agrestis, Sorbus aucuparia, Heracleum  sphon- 
dylium , L ysim achia vu lgaris, Lythrum salicaria, Sym phytum  officinale, Lycopus europaeus, 
A juga reptans, Scutellaria galericulata, Lamium m aculatum , V aleriana d ioica, Galium cruciata, 
D ipsacus p ilosu s u. a. Zufällige.
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a = 6 Aufnahmen von VANDEN BERGHEN aus Flandern 1951 (Chênaie neutrophile, sous-ass. 
à Cirsium palustre); verarm te A usbildung der A ssozia tion  im atlantischen  Grenzbereich des 
A lneto-M acrophorbietum  (arealgeographische Ü bergan gsgesellsch aft), 

b = 27 Aufnahm en des V erfassers aus der O berrheinebene (N iederterrasse) mit drei Sub­
assoziationen:
1. reine Subassoziation,
2. Subassoziation  mit Equisetum  silvaticu m  auf sauer-hum osen Böden,
3. Subassoziation  mit V eronica m ontana auf nährstoffreichen, etw as lebhafter durchsickerten  

Böden (zum C ariceto rem otae-Fraxinetum  verm ittelnd).
Lokale Charakterart (bzw. Diffart) der A ss. ist ferner Athyrium  filix-fem ina. 

c =  3 A ufnahm en von  K. BAUR aus dem w ürttem bergischen U nterland. 1941. 
d =  3 A ufnahm en von RUNGE aus W estfa len . 1951.

Der eschenreiche E rlenstandw ald  ist eine C haraktergesellschaft der m itte l­
europäischen T ieflagen auf vernäh ten  S tandorten  m it hochanstehendem , ep iso­
disch austretendem  und langsam  bew egtem  G rundw asser über echtem Glei 
oder verb raunenden  Glei-Böden m it H um usauflage und toniger bis sandig- 
toniger Bodenart. Die K ontaktgesellschaften  sind innerhalb  des W aldes 
e inerseits E rlenbruchgesellschaften des A lnion, andererse its  verschiedene auen­
w aldartige  feuchte Eichen-Hainbuchenwälder. In der N achbarschaft der G ebirge 
ergeben sich ferner Ü bergangsgesellschaften  zum A lnetum  incanae, über die 
w eiter un ten  S. 60 bei Besprechung des A lnetum  incanae noch berichtet w erden  
soll. E rsatzgesellschaften b ilden außerhalb  des W aldes N aßw iesen des Calthion. 
— Nach VOGTHERR (1952) kom m t unsere  A ssoziation in einer dem C ircaeo- 
A lnetum  genäherten  Rasse auch im N ürnberger Reichswald vor.

A usbildungform en der A ssoziation sind bis je tz t nur aus dem O berrhein ­
geb iet einigerm aßen bekannt, anderw ärts aber ers t ungenügend stud iert. Es 
ist dies vor allem  auf die se itherige  U nsicherheit in der B eurteilung der 
entsprechenden A rtengruppen  und W aldbilder zurückzuführen, die als Durch­
dringung oder Ü bergang betrach tet einm al zum Erlenbruch (Alnion), zum 
anderen zum Laubmischwald als „nasses Q uerceto-C arpinetum " gezogen 
w urden. Zweifellos ha t aber die H erausarbeitung  der Erlen-Eschen-Aue als 
einer selbständ igen  G esellschaft ihre theoretischen w ie praktischen V orzüge. Es 
handelt sich w aldbaulich durchw eg um  ausgezeichnete Eschen-Standorte, die 
sich zum Teil auch für gew isse Pappelsorten  (wie im R heintal die sog. D ur­
lacher Pappel) hervorragend  eignen.

11. Assoziation: Alneto-Caricetum brizoidis Horvat 1938
(A  P runeto-Fraxinetum  croaticum )

Territoriale Charakterart;
Prunus padus 1

V erbandscharakterar ten:
Carex brizoides 3
Viburnum opulus 3
Mnium undulatum 2
Rumex sanguineus 2

Ordnungscharakterarten:
Ffumulus lupulus (lok. Char.?) 3
Rubus caesius 3
Ulmus carpinifolia 1

K lassencharakterarten:
Fraxinus excelsior  3
Ranunculus ficaria 2
Rosa söec . 2
A cer cam pestre 2
Crataegus spec. 2
C orylus avellan a 1
Pulmonaria obscura 1
Prunus spinosa 1
Impatiens n oli-tangere 1
Euonymus europaeus 1
Eurhynchium striatum 1
Carpinus betulus 1
Pyrus pyraster 1

B egleiter:
A inus g lu tinosa  3
D escham psia caesp itosa  3
Valeriana officinalis coll. 3
Eupatorium cannabinum 3
Salix  aurita 3
Q uercus robur 3
Rhamnus frángula 3
D ryopteris spinulosa  3
Cardamine pratensis 3
Lapsana communis 3
A ngelica  s ilvestr is  2
Filipéndula ulmaria 2
A juga reptans 2
Iris pseudacorus 2
Ranunculus repens 2
Lysim achia nummularia 2
Lycopus europaeus 2
Lythrum salicaria  2
Peucedanum  palustre 2
Solanum  dulcamara 2
Succisa inflexa 2
Scirpus silvaticu s 2
Stachys palustris 2
Carex vulpina 2
Cirsium oleraceum  1
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Sam bucus nigra 1 A thyrium  filix-fem ina 1
C repis paludosa 1 M yosotis  scorp ioides 1
Lysim achia vu lgaris 1 Carex elongata  (übergreifend) 1

außerdem : Mnium cuspidatum , Salix  caprea, Selinum  carvifo lia , G aleopsis tetrahit.
3 A ufnahm en aus N iederungsw äldern  K roatiens von  HORVAT 1938; le ider nicht scharf genug  

vom  C ariceto elongatae-A lnetu m  (Alnion) getrennt, das deutlich  in einer Aufnahm e der Tabelle  
mit der A ln eto-U lm ion -G esellsch aft verm engt erscheint. S üdöstliche G renzgesellschaft der A sso z ia ­
tionsgruppe.

12. Assoziation: Alneto-Caricetum pannonicum (Soö) prov.
Charakter- und V erbandscharakterarten: Begleiter:

Carex brizoides I A inus glu tinosa V
C erastium  silvaticum I Cirsium oleraceum IV
C arex pendula I Caltha palustris IV
C arex rem ota I F ilipéndula ulmaria III
Equisetum  maximum I M yosotis scorp ioides III
G lyceria  nem oralis I Ranunculus repens III
S tachys s ilvá tica I C repis paludosa III
Salix  fragilis I Rhamnus frángula II
Viburnum opulus I Galium palustre II

O rdnungscharakterart: Lythrum salicaria II
Rubus caesius I A ngelica  s ilve str is  fo. II

K lassencharakterarten: D escham psia caesp itosa II
Brachypodium  silvaticum I Carex acutiform is II
Sa lv ia  glu tinosa I Eupatorium cannabinum II
Cornus sanguineus I M entha aquatica II
M ycelis  m uralis I Scirpus silvaticu s II

außerdem m it S tetigk eit I: Equisetum palustre, Phragm ites com m unis, Poa triv ia lis, Juncus
effusus, Carex vulpina, Listera ovata, M alachium  aquaticum , Lysim achia v ulgaris, Rhamnus
franguia, Lycopus europaeus, Prunella vu lgaris, Cirsium rivulare, Lapsana com m unis, Petasites  
hybridus.

Nach verschiedenen Tabellen von SOÖ (1947, 1951) aus Ungarn. Leider 
lassen  die A ufnahm en die A bgrenzung gegen die verw and ten  G esellschaften 
des C arice to  rem otae-Fraxinetum  oder des A lnetum  incanae nicht k lar genug 
erkennen . Im m erhin d eu te t die A rtenkom bination  deutlich das V orkom m en 
e iner e igenen G ebietsassoziation  des A lneto-U lm ion an, w eshalb  die G esell­
schaft h ier provisorisch angeführt sei.

13. Assoziation: Circaeo-Alnetum ass. nov.
E rlenstandm oor W angerin, A lnetum  typ icum  K obendza 1930 p. p., Rubus 

idaeus-reiches A lnetum  Hueck 1931, Q uerceto-C arp inetum  filipenduletosum  Tx. 
1937 p. p., A lnetum  glutinosae L ibbert 1938 p. p., F raxineto-A lnetum  M atuszk. 
1952, vgl. ferner: A uenw älder, Sumpfflur u. a. Steffen 1931 (O stpreußen).

Territoriale Charakterarten:
Prunus padus ..........................................
Circaea alpina ..........................................
M icrosty lis  m o n o p h y llo s ...................

Verbandscharakterarten :
C hrysosplenium  alternifolium (U .V .)
V iburnum  o p u l u s .................................
Stachys s i lv á t i c a .....................................
Festuca gigantea ................................
Circaea lu te t ia n a .....................................
M nium  u n d u l a t u m ............................
Carex r e m o t a ..........................................
C erastium  caespitosum  var.................
A inus incana (U .V .), künstl. . . .
R ibes s p i c a t u m .....................................
Equisetum  s 1 v a t i c u m .......................
Glyceria n e m o r a lis ................................
C haerophyllum  h ir s u tu m ..................

Ordnungscharakterarten :
H um ulus l u p u l u s ................................
Salix  f r a g i l i s ..........................................
Eurhynchium  s w a r t z i i .......................

a b c d
(1) III 1 I
1 III 1 

sehr selten
III

1 II 3 IV
1 III — II

— — 3 III
— —  1 III
— — 2 III
-— — 3 III
— — 3 III
— — 2 I
— 1 I
(1) — — —

(1) —  — —

(1)
sehr selten

3 II 2 IV— — — I
— — — II



Klassencharakterarten:
Fraxinus excelsior . . . 
Im patiens noli-tangere 
A nem one nemorosa . . . 
M oehringia trinervia . . 
Lam ium  galeobdolon . . 
E uonym us europaeus . . 
Paris quadrifolia . . . . 
Corylus avellana . . . . 
Brachypodium  silvaticum  
A egopodium  podagraria . 
G eum  urbanum . . . . 
Rhamnus cathartica . . . 
A nem one ranunculoides . 
Ranunculus ficaria . . . 
A doxa moschatellina . . 
Scrophularia nodosa . . 
Ranunculus lanuginosus .

a b c d
3 IV 3 II
2 IV 3 II
2 I 3 I
2 II 2 I

— I 2 IV
— I 2 II

3 — 1 II
— II (1) III
— (I) (1) II

2 — 1 III
— — 2 II

1 IV — —

— — 1 II
— — 4 III
— — 1 II
— — 1 I

1 — — II

außerdem  mit geringer S tetigk eit einm al: Eurhynchium striatum , Catharinaea undulata, D ryopteris 
filix-m as, Carex s ilvá tica , M ilium  effusum, S tellaria nemorum (B), Ranunculus cassub icus, R ibes 
alpinum , Crataegus oxyacantha, M ercurialis perennis, V iola  s ilvá tica , Cornus sanguínea, Lonicera  
xylosteu m , M ycelis m uralis.
Begleiter:

Ainus g l u t i n o s a .......................
U rtica d i o i c a ............................
D escham psia caespitosa . . . 
Geranium robertianum . . . 
Lysim achia nummularia . . .
O xalis a c e t o s e l la .......................
Rhamnus f r á n g u l a ...................
Rubus i d a e u s ............................
Galium  p a l u s t r e .......................
Solanum  d ulcam ara...................
Filipéndula u lm a ria ...................
Eupatorium cannabinum . . .
Lysim achia v u lg a r is ...................
Athyrium filix-fem ina . . . .  
D ryopteris spinulosa . . . .
Poa t r i v i a l i s .................................
M aianthemum bifolium  . . .
Lycopus e u r o p a e u s ...................
Iris p se u d a c o r u s ........................
Scutellaria galericulata . . . .
G eum  r i v a le .................................
Calamagrostis canescens (D) .
R ibes nigrum  ( D ) ...................
Betula pubescens und pendula
Sorbus au cu p ar ia ........................
G lechom a hederacea . . . .
C irsium  o le r a c e u m ...................
Ranunculus r e p e n s ...................
Galium a p a r i n e .......................

3 V 4 V
3 I 3 V
1 III 4 V
3 III 3 IV
3 II 2 I
1 III 3 II
2 V 2 II
1 IV 4 IV
3 I 3 I
1 I 1 III
2 III — II
2 I — III
2 V — III
1 II — III
3 V 3 —

1 — 2 II
3 III 2 —

3 — 2 II
2 I — I

— IV 3 I
1 — 2 IV
2 III 2 —

1 IV — IV
2 II 2 —

— IV 3 I
1 — 4 II

(1) — 2 IV
— I — II
— — 3 V

außerdem  mit geringer S tetigk eit z w e i m a l  : Polytrichum  attenuatum , P. com m une, Mnium
affine, Brachythecium  rutabulum, R hytidiadelphus triquetrus, Pohlia nutans, A ulacom nium  
palustre, Quercus robur, M alachium  aquaticum , Rum ex ob tusifo liu s, Cardamine amara, Caltha 
palustris, Rubus saxa tilis , Peucedanum  palustre, M yosotis sparsiflora (D), V eronica cham aedrys, 
Sambucus n igra, V aleriana d ioica, Cirsium palustre; e i n m a l  : Thuidium  tam ariscinum , 
A crocladium  cuspidatum , Lycopodium  annotinum , D ryopteris th elyp teris, P icea ab ies, Juniperus 
com m unis, Scirpus silv a ticu s, Phragm ites com m unis, Anthoxanthum  odoratum , Bromus inerm is, 
D acty lis  glom erata, Salix  cinerea, S. pentandra, Thalictrum flavum, A lliaria officinalis, V icia  
sepium , A n gelica  s ilv e str is , Lysim achia thyrsiflora, Lythrum salicaria, C onvolvulus sepium , 
Epilobium palustre, M entha aquatica, A juga reptans, G aleopsis div. sp ec ., S tachys palustris, 
Lamium maculatum, Sym phytum  offic in ale, V eronica hederaefolia , V aleriana o ffic in alis  co ll., 
Gnaphalium luteo-album , Carduus crispus, Crepis paludosa.
a =  3 A ufnahm en aus dem  M em eldelta von K. HUECK 1934, Erlenstandmoor. Ergänzt durch Listen  

von  STEFFEN 1931. Der B irken-Eschenm ischw ald  verm ittelt als A usbildungsform  der A sso z ia ­
tion zum Q uerceto-C arpinetum .

b =  11 Aufnahm en aus Polen  (Foret de Kampinos) von KOBENDZA 1930, ,,A Inetum  typicum ". 
3 A usbildungsform en mit C hrysosplenium  alternifolium , Urtica d ioica und A thyrium  filix- 
femina.

c =  4 Aufnahm en von  der Oder (Chorin) von K. HUECK 1931, Rubus idaeus-A lnetum .



d =■ 8 Aufnahm en 1933 und 8 A ufnahm en 1938 aus der N eum ark von LIBBERT. ,,A lnelum  gluti- 
n osae"  z. T. verm engt mit C ariceto elongatae-A lnetum -A ufnahm en, die für die vorliegen d e  
Zusam m enstellung au sgesch ied en  wurden. Eine A usbildungsform  mit Cardamine amara ver­
m ittelt zum Cariceto rem otae-Fraxinetum .

V orzüglich  fügen sich  hier auch die 26 A ufnahm en des Fraxineto-A lnetum  ein, die MATUSZ- 
KIEWICZ 1952 aus dem N ationalpark von B ialow ieza  veröffentlich te. Sie konnten leider der 
T abelle n icht mehr an gesch lossen  w erden.

Das C ircaeo-A lnetum  v e rtr itt das P runeto-Fraxinetum  im norddeutschen und 
osteuropäischen Raum und spielt hier flächenmäßig zum Teil eine große Rolle. 
Es fü llt in den A uen der osteuropäischen Ebenen die Lücke zwischen dem 
A lnetum ' incanae und dem A lnetum  boreale  und zeigt s truk tu re ll bere its eine 
gew isse A nnäherung  an diese A ssoziationsgruppe. B em erkensw ert ist das m en­
genm äßige Z urücktreten der Esche gegenüber den m itteleuropäischen Tieflands- 
Auen.

Im Folgenden seien  noch einige A ssoziationen erw ähnt, die, in G renz­
bezirken des A lneto-U lm ion vorkom m end, nur bed ing t d e r obigen A ssoziations­
gruppe der E rlen-A uenw älder angeschlossen w erden können und eine gew isse 
E igenstellung verraten .

14. Assoziation: Alnetum catalaunicum Suspl. 1935
Charakter- u . Verbandscharakterarten:

Stachys s i l v á t i c a .....................................  IV III
Circaea lu t e t ia n a ...................................... II III
Thalictrum  aquilegifolium  . . . .  I l l  —
Carex r e m o t a ........................................... II —
A gropyron caninum  .......................  I —
Scrophularia a lp e s t r i s ............................  —  III
M nium  undulatum  ..............................  — III
Circaea in t e r m e d ia ................................. —  I

Ordnungscharakterarten:
C lem atis v i t a l b a ......................................  II III
R ubus c a e s i u s ..........................................  IV —
S alix  a l b a ....................................................  II —
Populus n i g r a ..........................................  II —
Saponaria officinalis var..................... I —
H um ulus lu p u lu s .................................sehr selten

K lassencharakterarten:
V iola s i l v á t i c a ...................................... V IV
G eum  u r b a n u m ...................................... IV IV
Fraxinus e x c e l s i o r ................................  I l l  V
Cardamine im p a t ie n s ............................  II III
Brachypodium  silvaticum  . . . .  II V
M oehringia t r i n e r v i a .......................  I l l  III
Corylus a v e l la n a ...................................... II III
Scrophularia n o d o s a ............................  II I
M ycelis  m u r a l i s ...................................... II II
M ercurialis p e r e n n i s ............................  II I
Phyteum a spicatum  s s p ...................... V —
Euphorbia a m y gd a lo id es.......................  IV —
Helleborus f o e t i d u s ................................  IV —
Rosa sp e c ....................................................... IV —
Poa n e m o r a l i s ..........................................  IV —
Carex s i l v á t i c a .....................................  I l l  —
C rataegus m o n o g y n a .......................  I l l  —
A nem one n e m o r o s a .................................  II —
V incetoxicum  o f f ic in a le ........................ II —

a b
Daphne m e z e r e u m ............................  II —
Sanicula e u r o p a e a ............................  II —
D aphne laureola .................................  II —
Ribes uva-crispa ( V ) .......................  I —
Epilobium  m o n ta n u m .......................  —  IV
Tam us c o m m u n i s ............................  I III
Campanula t r a c h e l i u m ................... —  III
Potentilla s t e r i l i s ................................. — II
Prunus s p in o s a .....................................  —  I
Cornus sanguínea ............................  — I
Lonicera x y lo s te u m ............................ — I
Lam ium  g a le o b d o lo n ........................ — I

Begleiter:
Alnus g lu tin o sa .....................................  V V
O xalis a c e t o s e l la ................................. IV V
Geranium  r o b e r t ia n u m ................... IV V
Valeriana o f f ic in a lis ............................ IV III
Athyrium  f il ix - fe m in a .......................  I l l  V
Poa t r i v i a l i s .......................................... I l l  III
R anunculus r e p e n s ............................  I l l  III
Sambucus n i g r a .................................  II IV
G alium  aparine ................................. II IV
Ranunculus s t e v e n i ............................  V —
Fragaria v e s c a .....................................  V —
Pterid ium  a q u i l in u m .......................  IV —
Galium  v e r n u m ................................. I l l  —
Lonicera p e r ic ly m e n u m ................... I l l  —
Conopodium  m a ju s ............................  I l l  —
V icia s e p iu m ..........................................  I l l  —
U rtica d io ica ...........................................  I l l  —
A nthriscus s i l v e s t r i s ........................ —  III
A ngelica s ilv e s tr is ................................  —  II
Solanum  d u lcam ara ............................  —  II
G lechom a h e d e r a c e a ........................ —  II

außerdem  in a: mit S tetigk eit II: Ajuga reptans, Ilex aquifolium , Rubus sect. E uglandulosus, 
A lliaria  officinalis, Rubus idaeus, Galium pumilum ssp ., G. cruciata, Prunella vu lgaris, Succisa  
pratensis, S tellaria m edia und Filipéndula ulmaria; in b: mit S tetigk eit I: Cardamine flexuosa, 
V aleriana dioica.
a =  14 A ufnahm en von SUSPLUGAS aus den französischen  Pyrenäen (V allespir, 800— 1300 m) von  

feuchten  H ängen.
b =  8 A ufnahm en von  O. DE BOLOS (n. p.) aus K atalonien  (M ontseny, 800— 1200 m) in feuchten  

Schluchten des F laum eichen- und R otbuchen-K lim ax-G ebietes.
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In dieser m ontanen G esellschaft SW -Europas fließen C ariceto rem otae- 
F rax inetum  und die A rtenverb indung  des A lnetum  incanae in eigentüm licher 
W eise ineinander.' Die G esellschaft darf w ohl als eine dem boreal-kontinen- 
talen A lnetum  incanae in den Pyrenäen  v ikariierende A ssoziation betrachtet 
w erden. Dabei stellen  offenbar die beiden Listen vom V allespir und M ontseny 
zw ei verschiedene, nicht vollkom m en gleichzusetzende A usbildungsform en 
(G ebietsassoziationen, geographische Rassen) der Gesellschaft dar.

A ndere G esellschaften des A lneto-U lm ion aus den südlichen G renzbezirken 
mit unsicherem  U nterverbands- oder G esellschaftsgruppen-A nschluß sind von 
BRAUN-BLANQUET aus Portugal als A inus glutinosa-Prim ula acaulis- 
A ssoziation (n. p.) genannt und aus Ita lien  (Selva Pisana 1934) als A inus 
g lu tinosa-Fraxinus oxyacarpa-G esellschaft (vgl. TCHOU 1948) beschrieben w or­
den. Sie sind sta rk  verarm t, en tha lten  an überreg ionalen  V erbands- und 
O rdnungscharak terarten  nur noch C arex rem ota, Ulmus carpinifolia oder Salix 
a trocinerea  (neben der beg le itenden  A inus glutinosa), zeigen aber das U ber­
greifen  unseres V erbandes in w eitere  m ontane G ebiete der M editerraneis.

3. Assoziationsgruppe der boreal-montanen Grauerlenwälder
15. Assoziation: Stellarieto-Fraxinetum (Kutsch. 1951)

(A lneto-Fraxinetum  stellarie tosum  bulbosae K utschera 1951)

Territoriale Charakterarten bzw. D ifferentia l­
arten der A ssoziationsgruppe:

Stellaria bulbosa V
C haerophyllum  hirsutum III
A strantia major I

V erbandscharakterarten:
Mnium undulatum V
Prunus padus V
Equisetum  silvaticum  V
Festuca g igantea  II
Carex brizoides II
C hrysosplenium  alternifolium  II
Viburnum opulus I
Circaea lutetiana I
Gagea silvá tica  I

O rdnungscharakterarten:
Rubus spec, (caesius) V
Humulus lupulus III
Symphytum tuberosum  var. II
Clem atis v ita lba I
Juglans regia I

K lassencharakterarten:
Lamium galeobdolon  V
A nem one nem orosa V
Fraxinus excels ior  V
Paris quadrifolia V
Leucojum vernum V
A egopodium  podagraria V
Polygonatum  multiflorum (übergreifend) V  
Carpinus betulus IV
Corylus avellana IV
Asarum europaeum  IV
D ryopteris filix-m as IV
A cer pseudo-platanus IV
C orydalis so lida  III
V iola silvá tica  III
A ctaea spicata II
C rataegus m onogyna II
Polystichum  lobatum II

Carex silvá tica  n
Aruncus vu lgaris II
Berberis vu lgaris n
Ranunculus ficaria II
Sanícula europaea II
Geum urbanum II
T ilia cordata I
Euonymus europaeus 1
A doxa m oschatellina I
Pulm onaria officinalis I
Fagus silvá tica  I
A bies alba I
Lonicera xy losteu m  I
Cardamine im patiens I
Daphne m ezereum  I

Begleiter:
Ainus glu tinosa V
O xalis acetosella  V
Caltha palustris V
Urtica dioica V
Athyrium  filix-fem ina V
M aianthemum bifolium  IV
Sambucus nigra IV
Picea ab ies IV
D ryopteris phegopteris IV
Q uercus robur III
Sorbus aucuparia III
Galium .vernum III
M yosotis silvá tica  III
Cirsium oleraceum  III
M élica nutans II
D escham psia caesp itosa  II
Lamium m aculatum  II
Cardamine amara II
Listera ovata II
Luzula p ilosa  II
Poa triv ia lis II
Eupatorium cannabinum  II
Fragaria v esca  II
Mnium cuspidatum  II
D ryopteris d isjuncta I
Pteridium aquilinum I



G renzgesellschaft gegen die vo rhergehenden  A ssoziationsgruppe im sub­
m ontanen  Seen- und Flußbereich K ärntens aus 460—660 m H öhe; vielleicht 
auch nur als ahorn- und eschenreiche Subassoziation  des ostalp inen A lnetum  
incanae zu fassen.

16. Assoziation: Alnetum incanae Aich, et Siegr. 1930
A lnetum  glutinoso-incanae Br.-Bl. 1915 p. p., A cereto-A lnetum  Beger 1922, 

A lnetum  glutinosae K ästner 1938, A cereto-F rax inetum  alluv iale  E tter 1947 p. p.
Charakterarten:

Ainus incana ...............................................
Chaerophyllum  hirsutum  (territ.) . .
T halictrum  aquilegifolium  ...................
A conitum  sect! N apellus (territ.) . . .
Salix  n ig r ic a n s ...............................................
Carduus personata (terr it .) .......................
Polem onium  c o e r u le u m ............................
H esperis m atron a lis .....................................

D iiferentia larten:
A strantia m a j o r ..........................................
R anunculus a c o n i t i f o l i u s .......................

Verbandscharakterarten:
Prunus padus ( U . V . ) .................................
Stachys s i l v á t i c a ..........................................
A gropyron c a n i n u m .................................
Festuca g ig a n t e a ..........................................
M nium  u n d u la tu m ......................................
C hrysosplenium  alternifolium  . . . .
V iburnum  o p u l u s ......................................
Circaea lu t e t ia n a ..........................................
Equisetum  s i lv a t ic u m .................................
S a lix  elaeagnos ( i n i t i a l ) ............................
Circaea alpina ( K l ) ......................................
S truthiopteris f i l i c a s t r u m .......................
Equisetum  m axim um  fo .............................
Carex b r i z o i d e s ..........................................
Circaea in t e r m e d ia ......................................
Equisetum  pratense (K l ) ............................
Poa r e m o t a ....................................................
Carex r e m o t a ...............................................
Gagea s ilv á t ic a ...............................................
Euphorbia stricta .....................................
Carex p e n d u la ...............................................
Cerastium  caespitosum  var.......................
U lm us l a e v i s ...............................................
Cucubalus b a c c i f e r ......................................
R ibes rubrum c o li .........................................

Ordnungscharakterarten:
H um ulus lu p u lu s ..........................................
Rubus c a e s i u s ...............................................
S alix  f r a g i l i s ...................................................
S a lix  p u rp u rea ...............................................
Galium  d u m e t o r u m .................................
C lem atis v i t a l b a ..........................................
Salix  alba ( i n i t i a l ) ......................................
E urhynchium  s w a r t z i i ............................
Sym phytum  tuberosum  (var.) . . . .
E quisetum  h ie m a le ......................................
Populus nigra ( in it ia l) .................................
L ithosperm um  o f f i c i n a l e ........................
Saponaria officinalis var.............................
U lm us c a r p in i fo l ia ......................................
S alix  t r i a n d r a ...............................................

K lassencharakterarten:
A egopodium  p o d agrar ia ............................
Paris q u a d r ifo l ia ..........................................
Lam ium  galeobdolon var...........................
Brachypodium  s i lv a t i c u m ........................
M élica nutans ( B ) ......................................
Corylus a v e l la n a ..........................................
G eum  u r b a n u m ...........................................

a b c d e f g h i k 1
V V V V V V V V _ V I
V V I I III III V III IV V V

— III I I II II I — V III —

V II — II — IV III — III II I
II — I II I l l — — IV — — —

IV — — III — — — . — II II —

I II —

V

I II _ II (I) _ I l l _ I _ I l l
II IV — — — V — I — —

III III II IV I I l l III I l l IV IV IV
V V III IV II II I IV III II I

III I III II V IV — II IV IV I
IV — III III — I I II III — II
III — III III — — V V I I III

V II II — — — I — I II IV
I — III I l l — — III V II — I
I I II II II I —

I I
I
I

I

IV - I II
I I

z I
— — — — I I —

I I
III

I
II
(I)

— II

I _ I
V I —

I II
III I

I
I

I

IV
I
I
I

III I V III I III I III IV II I
III II V V IV II II V — — I

II III — I — — — I IV II —

— — I I II — — II I II —

— I V III V V I V — — —

— — II I IV — I V — — —

— — IV III — — — II I — I
II — II — — V — — — —

I II I
I

III
I

II

I
— — II — — — I — — —

I
I —

V I l l IV IV (I) II I V V IV IV
I III II I III IV III III — II II

IV II II II II I I — II II I
V II V V IV I IV V — I I
I I II II IV IV — V I — I

III III II I II — IV — II II II
IV III III III V V I — I — II
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a b C d e f g h i k 1
Fraxinus e x c e l s i o r ............................ . . V III IV III IV — V IV IV I II
Viola s i l v á t i c a ...................................... . . I II — I IV I II V I I
M ercurialis p e r e n n i s ........................ . . IV II — I — — III II I II I
Im patiens n o l i - t a n g e r e ................... . . V III i i III — — III — I III III
Prim ula elatior c o l l .............................. . . V IV — II (I) I V — JII III V
Sen ecio  F u ch sii ( B ) ........................ . . III IV — I II II III — IV II I
D ap h n e m e z e r e u m ............................ . . I I — II — I IV I — II II
Eurhynchium  s t r i a t u m ................... . . I — — II — I III — — I I
E uonym us e u r o p a e u s ........................ . . I I i i III — — I II — — III
Acer pseudo-platanus ................... . . IV II — I IV I IV — IV I __
Asarum eu rop aeu m ............................. • . (II) — — II — — V I — III III
Stellaria nemorum ( B ) ................... . . — — i — — II I — IV II II
Carex s i lv á t ic a ...................................... . . I I — — II I V — __ __ V
Pulm onaria officinalis co ll................. . . IV — — I — — I II I __ I
Scrophularia n o d o s a ........................ . . I — i i I — — I — IV — I
Cornus s a n g u í n e a ............................. . * — — V III II — II II — — I
Lonicera xylosteum  ........................ . . V — IV IV IV II IV IV — — I
Campanula t r a c h e l iu m ................... . . — — II II III III — III II I —
Salvia g l u t i n o s a ................................. . . — — I II III — II V — I —
Crataegus m o n o g y n a ........................ . . I I — II — — — IV — — I
V iburnum  la n t a n a ............................ . . I I — II — — III III — — —
Lysim achia n em o ru m ........................ . . — II II I — I III — — — —
Ranunculus la n u g in o su s ................... . . I — — — — — II — I — II
L igustrum  v u lg a r e ............................ I II II I — — V — — —

Anem one nem orosa ........................ . . III III — III — IV
A conitum  lycocton u m ........................ . . I II — I — I
A nem one ran u n cu lo id es ................... . . III — — — — — (I) — I — I
A doxa m o s c h a te l l in a ........................ . . V — — — — I — I — I
Epilobium  m ontanum  ................... . . — I — — II I — — I — —
U lm us s c a b r a ...................................... . . II — I I I —
Polygonatum  m ultiflorum . . . . I I — II
Poa n e m o r a l is ...................................... . . — — — — III IV — — II — —
Ranunculus f i c a r i a ............................ . . V II — III
M ilium  e f f u s u m ................................. I I
Arum m a c u la t u m ............................ . . II I
Anemone h e p á t ic a ............................ III

außerdem  mit sehr geringer S tetigk eit d r e i  - o d e r  z w e i m a l :  D ryopteris Hlix-mas, Con- 
vallaria  m ajalis, Carpinus betu lus, M oehringia trinervia, Cardamine im patiens, A ctaea spicata. 
Ranunculus cassubicus (östl. R asse), R. auricom us ssp . (z. T. w ohl V), R. nem orosus, Berberis 
vulgaris, R ibes alpinum , A runcus vu lgaris, Euphorbia am ygd aloid es, Rhamnus cathartica, 
Lonicera alp igena, Petasites albus, M ycelis  muralis,- e i n m a l :  A llium  ursinum, Leucojum  
vernum , C orydalis cava, Euphorbia dulcis, A nthriscus nitida, V eronica la tifo lia , Phyteum a  
spicatum .

Begleiter:
D escham psia c a e sp ito s a ................... . . V V V V (I) IV V V I IV V
Geranium r o b e r tia n u m ................... . . II II V I V III I IV I II I
U rtica d i o i c a ...................................... . . V II IV III IV V I — V III III
Angelica s i l v e s t r i s ............................ . . III IV III III II III V — V II I
Solanum  dulcam ara............................ . . I I III II II II III I I I —
Oxalis a c e to s e l la ................................. . . II II — I II V II IV I II II
Filipéndula ulmaria ........................ . . V IV I II — III IV — V IV IV
G lechom a h e d e r a c e a ........................ . . III I III III — II I II I — III
C irsium  o le r a c e u m ............................ . . V III III IV III — V II IV II II
Picea abies .......................................... . . III V II II — — IV III — IV I
Rubus i d a e u s ...................................... . . III I — — II IV III — V II I
Rhamnus f r á n g u la ............................ . . — I — II II I I V I — I
Ajuga r e p t a n s ...................................... . . I — — I — I IV IV I — III
G aleopsis d iv .s p e c .............................. . . — I V I III III I — I — I
Valeriana officinalis c o l l .................... . . II V II II — V IV — III II I
Athyrium  fil ix -fem in a ........................ . . — II I — — I II — V — I
M aianthem um  b ifo l iu m ................... — I I — — III — II I II I
D actylis  g lo m e r a ta ............................ . . . — I I — IV I I II IV III —
R anunculus r e p e n s ............................ . . — — II — — III IV II III II III
Sam bucus n i g r a ................................. . . II III V IV IV — II II — — III
G alium  a p a r i n e ................................. , . . V — I I I — I — I II —
Eupatorium  cannabinum  . . . ., . . — — III III II — I IV I — I
E quisetum  a r v e n s e ............................ , . . — III II — — II I — I I II
Caltha p a l u s t r i s ................................., . . I V I — — — V — II III V
K nautia s i lv á t i c a .................................. . . III III — II III IV V — — — I
Crepis p a lu d o s a ................................. . . I I — — — II V — I III IV
Sorbus aucuparia ............................ . . — IV — I IV III — II II I —
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b h I
Listera o v a t a ...............................................  —
Polygonatum  verticillatum  (D) . . . .  I
M elandrium  d iu rn u m .................................  V
Lam ium  m a c u la t u m .................................  V
M yosotis scorpioides coll
Lysim achia n um m u laria ............................  —
Solidago v ir g a u r e a ...................................... —
C irsium  p a lu s tr e ..........................................  —
Phalaris a r u n d in a c e a ................................   V
Ainus glutinosa ( D ) .................................  I
M alachium  a q u a t i c u m ............................  V
G eum  r iv a le .................................................... I
Lysim achia v u l g a r i s .................................  —
Heracleum  s p h o n d y l iu m ........................ I
D ryopteris s p i n u l o s a ................................. —
Betula pendula ..........................................  —
Quercus r o b u r ...............................................  —
Poa t r i v i a l i s .................................................... —
Petasites h y b r i d u s ...................................... V
Cardamine p r a t e n s i s .................................  I
C onvolvulus s e p i u m .................................  —
Sym phytum  officinale ............................  —
Valeriana d i o i c a ..........................................  —
A grostis a l b a ............................................... —

—  I I IV I I —  — - II —
II —  I I I V  —  — —  —
—  — II — III I —  III —  I
—  I II —  —  — II II —  I

III —  —  — —  I —  II V II
—  —  II — — I —  I I II
—  II I — I II —  I —  —

I —  —  — II —  II I —  I
—  —  III — —  I —  III —  —
—  —  —  —  I —  — V — V

—  —  —  — —  V — I IV III
—  —  —  — —  I II IV —  I
—  I I —  — I —  I —  —

I I —  —  —  —  I I — —
—  —  I —  —  I I —  —  II
(I) _  II -  -  -  -  I -  -

—  —  —  —  — I V —  I —  II
—  —  —  —  —  —  —  I I I  I
_ _  I —  —  —  —  I —  —
—  — I —  —  I —  I — —
—  —  —  —  —  I V —  I —  IV
—  I —  —  —  —  I —  II —

außerdem  z w e i  - o d e r  d r e i m a l :  F issid en s tax ifo liu s, Mnium punctatum , M. cuspidatum , 
M. affine, P lagioch ila  asp len io id es, R hytidiadelphus triquetrus, Brachythecium  div. sp ec ., 
Equisetum  palustre, Streptopus am plexifo lius, Veratrum album (als lok. Char. in g und 1); 
Iris pseudacorus, Luzula p ilosa , Salix  caprea, Populus tremula, Rumex ob tusifo liu s, Polygonum  
bistorla, Trollius europaeus, Cardamine amara, R ibes nigrum, Fragaria v esca , Rubus sax a tilis , 
V icia  sepium , Im patiens parviflora, Geranium silvaticum , G. palustre, A nthriscus s ilv e str is , 
Pim pinella major, V eronica cham aedrys, Prunella vu lgaris, Lycopus europaeus, Galium cruciata, 
T u ssilago  farfara, Carduus crispus, ferner als D ifferentialarten  östlicher A usbildungsform en  
(geographischer R assen): Geranium phaeum (k, 1). Cirsium rivulare (k, 1), Pleurospermum  
austriacurn (V !?, d, g), als D ifferentialart der subalpinen H ochlagenform : V iola  biflora (e, f ) ; 
e i n m a l  : Phragm ites com m unis, C alam agrostis varia (c), Poa palustris, Carex alba, Salix
cinerea, S. appendiculata (c), A lliaria officinalis, A lch em illa  vu lgaris, C haerophyllum  tem ulum , 
Lythrum sa licaria , M yosotis  s ilvatica , M entha aquatica, Galium palustre, D ipsacus p ilosus, 
Sen ecio  alpinus (b), ferner als D ifferentialarten  östlicher A usbildungsform en (geographischer  
R assen) Knautia drym aea (h), Centaurea dubia (h), Sen ecio  rivularis (1, zugleich  lok. Char. 
und D iff.).
a — 12 A ufnahm en des V erfassers aus dem W u tach geb iet (O stschw arzw ald) 1949, Jura-Rasse; 

eine standörtliche Subassoziation  mit A cer pseudo-platanus (Alnetum  aceretosum ) verm ittelt 
zum A cereto-Fraxinetum  (Fagion), eine In itia lgese llsch a ft w ird durch Salix  elaeagn os au s­
gezeich n et (Alnetum  sa lico su m ); v erg le ich e zum ju rassischen  A lnetum  incanae auch die 
9 A ufnahm en von  BERSET (1951), die überdies ein  Initialstadium  mit Populus (Alnetum  
populosum ) erkennen lassen .

b -- 10 A ufnahm en von  K. BAUR (1941) aus dem A llgäu , alpine R asse des A lnetum  incanae; 
dazu e in e  Subassoziation  mit Equisetum  m axim um  auf quellm oorigen Ö rtlichkeiten  (Alnetum  
equ isetetosu m ).

c - 17 A ufnahm en von  O. H. VOLK und J. BRAUN-BLANQUET (1940) aus dem G ebiet des 
A lpenrheins, alp ine R asse des A lnetum  incanae, e in e  in itia le  A usbildungsform  mit Populus 
nigra verm ittelt zum U nterverband des Salicion  (A lnetum  populetosum  oder Alnetum  
populosum ).

d =  29 A ufnahm en von  O. H. VOLK (n. p.) aus O berbayern, alpine R asse des A lnetum  incanae  
ein sch ließ lich  einer in itia len  A usbildungsform  mit Populus nigra (Alnetum populetosum  oder 
A lnetum  populosum ).

c 7 A ufnahm en von BEGER (1922) aus dem Schanfigg, alpine R asse des A lnetum  incanae in 
einer Subassoziation  mit Salix  appendiculata (Alnetum  sa licetosum  appendiculatae =  
A cereto-A lnetum  Beger 1922 =  A lnetum  g lu tin oso-in can ae aceretosum  pseudo-platani
M oor 1938) Hangform des A lnetum !

f 11 A ufnahm en von BRAUN-BLANQUET (1950) aus den H ochlagen von  Graubünden, alpine  
R asse des A lnetum  incanae in einer Subassoziation  mit V iola  biflora (Alnetum  vio letosum  
biflorae Br.-Bl. 1950) aus 1000— 1500 m Höhe; H ochlagenform  des alpinen A lnetum  incanae. 

g -  5 A ufnahm en von  KNAPP (1944) aus O berösterreich  (Linz) einsch l. Subassoziation  mit 
Berberis und A llium  ursinum-Variante.

h =  8 A ufnahm en von  AICHINGER (1933) aus den Karawanken (=  A lnetum  glutinoso-incanae  
struthiopteridetosum  Moor 1938), osta lp in e R asse des A lnetum  incanae, e insch l. eines  
Initialstadium s mit Salix und einer bodensauren A usbildungsform  mit A inus g lutinosa. 

i — 15 A ufnahm en von  KÄSTNER (1938) aus den Sudeten. Sudeten-R asse des Alnetum  incanae  
in einer bodensauren A usbildungsform  mit A inus g lu tinosa , dazu Salix- und Petasites  
hybrid u s-In itia lgesellsch aften .



k =  13 A ufnahm en von KLIKA (1936) aus den Südkarpathen (=  A lnetum  glu tin oso-in can ae  
piceetosum  ex c e lsa e  M oor 1938). K arpathenrasse des A lnetum  incanae, dazu e in e  in itia le  
A usbildungsform  mit S a lix  elaeagn os.

1 -^ 11  A ufnahm en des V erfassers (n. p.) vom  Beskidenfuß in G alizien. K arpathenrasse des 
A lnetum  incanae in der bodensauren A usbildungsform  mit A inus g lu tin osae einsch ließ lich  
einer nährstoffreichen  Subassoziation  mit Ranunculus lanuginosus und einer artenärmeren  
mit Senecio  rivularis.

17. Assoziation: Alnetum boreale (Preising) ass. nov.
■Charakterarten:

A inus incana V
Ribes spicatum  III
Equisetum  pratense (Kl) III
Struthiopteris filicastrum  II
Salix  n igricans II
Thalictrum aquilegifo lium  (I)
Polem onium  coeruleum  (I)

D ifferentialarten:
Carex sparsiflora III
M icrosty lis m onophyllos I

V erbandscharakterarten:
Prunus padus IV
Mnium undulatum  III
A gropyron caninum III
Viburnum opulus III
Equisetum silvaticu m  II
Festuca Gigantea II
Stachys s ilvá tica  II
Poa rem ota I
C hrysosplenium  alternifolium  I
C ircaea alpina (Kl) I
Ulmus laev is  (I)
C haerophyllum  arom aticum  I

■Ordnungscharakterarten:
Rubus caesius II
Eurhynchium sw artzii I
Galium dumetorum I
Humulus lupulus I
Equisetum  h iem ale (I)

K lassenchaiakterarten  :
Paris quadrifolia IV
Geum urbanum IV

A egopodium  podagraria IV
Eurhynchium striatum III
M élica nutans (B) III
C orylus avellan a III
A nem one nem orosa III
Ranunculus cassubicus m
Asarum europaeum in
V iola  silvática in
Fraxinus excelsior h i
C atharinaea undulata it
Carex s ilvática il
Carex d igitata h
Poa nem oralis h
A nem one hepática h
Daphne mezereum h
Lamium qaleobdolon h
Rhamnus cathartica h
Euonymus europaeus h
V iola  m irabilis n
Scrophularia nodosa h
Lonicera xy losteu m n
D ryopteris filix-m as i
C onvallaria m ajalis i
Epipactis latifo lia i
Brachypodium  silvaticum i
Calam agrostis arundinacea i
Carpinus betulus i
Stellaria h olostea i
Stellaria nemorum (B) i
M oehringia trinervia i
Ranunculus lanuginosus i
A ctaea spicata i
Ribes alpinum i
Ribes uva-crispa (V) i
M ercurialis perennis i
M alus s ilve str is  (V) i
Im patiens noli-tan gere i
A cer p latanoides i

außerdem mit sehr geringer M enge und S tetigkeit: N eottia  n id u s-av is, M iliun effusum ,
Polygonatum  multiflorum, Sanícula europaea, T ilia cordata, Epilobium m ontanum, Pulmonaria 
■obscura, A sperula odorata, Campanula trachelium , M ycelis  muralis.
Begleiter:

Athyrium  filix-fem ina V
Rubus idaeus V
Sorbus aucuparia V
O xalis acetosella V
R hytidiadelphus triquetrus IV
M aianthemum bifolium IV
D escham psia caesp itosa IV
Luzula p ilosa IV
Fragaria v esca IV
Filipéndula ulmaria IV
Lysim achia vulgaris IV
Clim acium  dendroides III
Brachythecium  spec. III
Plagiochila  asp len io id es III
D ryopteris spinulosa III
Populus trémula III
A inus glu tinosa III
Quercus robur III
Betula pubescens III
Ranunculus repens III
Rhamnus frángula III

A ngelica  s ilvestr is III
Lysim achia nummularia III
Solidago virgaurea III
Crépis paludosa III
Mnium affine II
Mnium cuspidatum II
Mnium punctatum II
Thuidium tam ariscinum II
F issidens taxifo lius II
Rhodobryum roseum II
D ryopteris d isjuncta II
Pinus sivestr is II
C alam agrostis can escen s II
Salix  caprea II
Betula pendula II
U rtica d ioica II
Ranunculus acer II
Geum rivale II
V icia sepium II
G lechom a hederacea II
Prunella vu lgaris II
V eronica cham aedrys II
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Galium palustre 11
H ylocom ium  splendens I
D ryopteris phegopteris I
Carex p a lle scen s I
Carex acutiform is I
Carex flacca I
Platanthera b ifolia I
M alachium  aquaticum I

Potentilla  erecta I
H ypericum  quadrangulum I
Pyrola rotundifolia I
Pyrola minor I
A juga reptans I
Scutellaria galericu lata  I
G aleopsis tetrahit I

außerdem  nur ein  oder zw ei Mal in der Tabelle: Equisetum  palustre, Festuca rubra, Poa 
tr iv ia lis, Scirpus s ilva ticu s, Cardamine amara, Trollius europaeus, Geranium silvaticu m , G. 
robertianum , V icia  cracca, Peucedanum  palustre, Heracleum  sibiricum , Pim pinella major, 
Primula ver is , T rientalis europaea, Solanum  dulcam ara, M yosotis  scorp io ides, Lycopus europaeus, 
Galium u lig inosum , Eupatorium cannabinum, Cirsium palustre, Taraxacum officin lae.

24 A ufnahm en von  E. PREISING (n. p.) aus dem Baltikum (Litauen, Estland), dazu eine  
in itia le  Subassoziation  mit Salix  purpurea, S. v im inalis, S. fragilis u. Cucubalus als D ifferentialarten. 
(A lnetum  sa lic e to su m ); K on tak tgesellschaft innerhalb des W aldes: P iceeto-T ilietum  (vgl. S. 27).

Die A ssoziationsgruppe der G rauerlenw älder ist ein durch kon tinen ta le  
oder m ontane Pflanzenarten  ausgezeichnet charak terisierter G esellschafts­
kom plex. Die Kennzeichnung ist dabei keinesw egs an das V orkom m en der 
G rauerle  selbst gebunden, v ielm ehr w erden  in tieferen  Lagen und auf k a lk ­
arm en Böden die G rauerlen  oft durch A inus g lu tinosa erse tz t (meist un te r 
gleichzeitig stärkerem  H ervo rtre ten  der Esche), ohne daß im G esam tbild der 
charakteristischen A rtenkom bination  dadurch eine w esentliche V erschiebung 
e in tritt. S truk tu re ll und dynam isch fließen in diesem  A uenw ald  der k ä lte ren  
Zonen die sich in den w ärm eren  G ebieten aufg liedernden  U nterverbände des 
Salicion, A lnion g lu tinoso-incanae und Ulmion in eine E inheit zusam men.

V or allem  zwei G ebietsassoziationen sind zu unterscheiden: ein alp igenes 
A lnetum  incanae m it südm itteleuropäischen Pflanzen und ein nordisches 
A lnetum  b o reale  m it einer re in  nordischen A rtenkom bination . Das V erb re i­
tungsgeb ie t beider G esellschaften h a t eine gew isse Ä hnlichkeit m it dem euro ­
päischen A real der Fichte, die den A inus incana-G esellschaften auch standörtlich 
m eist benachbart ist oder im V erlauf natürlicher Sukzessionen unm itte lbar 
in d e ren  Gefüge eindringt. So läuft die W est- und Südgrenze des A lnetum  
boreale  ungefähr derjen igen  der Fichte paralle l. Ebenso deckt sich in groben 
Zügen das herzynisch-alpine P icea-G ebiet m it dem V orkom m en des A lnetum  
incanae. W ie bei der Fichte ist bei d ieser G esellschaft vor allem  eine deutliche, 
e tw a durch Schw arzwald und H arz m ark ierte  N ordw estgrenze ausgeprägt.

Im subalp inen  und subarktischen G renzbereich gehen die G rauerlenw älder 
unm itte lbar in die H ochstaudengebüsche der B etuleto-A denosty letea über. Eine 
charakteristische G renzgesellschaft is t das A lneto-Salicetum  pen tandrae  (Sali­
cion pen tand rae  Br.-Bl. 1950) mit A inus incana var. borealis, das in den 
Z entra lalpen  über 1500 m das A lnetum  incanae v io letosum  biflorae ablöst. 
Ähnliche G renzgesellschaften sind nach unveröffentlichtem  M aterial, in das 
mir H err Prof. Dr. R. TUXEN in dankensw erter W eise Einsicht gab, offenbar 
in Schweden entw ickelt, wo A inus incana (var. borealis p. p.) mit A lneto- 
U lm ion-A rten, w ie S tru th iopteris, Ribes spicatum , Prunus padus (var. discolor?) 
oder Equisetum  silvaticum  in die Betula tortuosa-G eranium  silvaticum -A rten- 
gruppen  (G eranion silvaticae) e ingebe tte t erscheint. Ein eindeutiges A lnetum  
b o reale  is t nach PERTULLA (1950) aber noch am L adogasee entw ickelt.

Bezeichnende G renzgesellschaften b ildet das A lnetum  incanae auch in den 
m itteleuropäischen  T ieflagen gegen das Pruneto-Frax inetum  und andere Erlen- 
Eschen-G esellschaften. Dazu gehören zum Beispiel die A uenw älder m it Scilla 
bifolia, die KREH (1938) aus dem N eckargebiet oder die nassen  Laubmisch­
w älder („Q uerceto-C arpinetum  alnetosum "), die KLIKA (1939) aus Böhmen 
beschrieben hat. In beiden Fällen ist A stran tia  m ajor eine d ifferenzierende 
und lokal zugleich charak terisierende A rt (A strantieto-Fraxinetum ?). Eine 
ko rrespond ierende Gesellschaft der N ordschw eiz ist das A cereto-Fraxinetum
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alluviale Etter 1947, das auch en tw eder als eigene G ebietsassoziation  (und 
dann am besten  als F rax inetum  alluv ia le  bezeichnet), oder als Subassoziation 
des A lnetum  incanae (dem A lnetum  aceretosum  Ob. 1949 entsprechend), auf 
jeden  Fall aber der A ssoziationsgruppe der G rauerlenw älder angeschlossen 
w erden muß. —

Ein verarm tes noch eindeutig  alp igenes A lnetum  incanae macht E. WENDEL- 
BERGER-ZELINKA (1952) aus den D onau-A uen un terhalb  Linz nam haft. [Eine 
Subassoziation d ieser G esellschaft m it Fraxinus excelsior verm itte lt zum U nter­
verband  des Ulmion, der schließlich selbst noch durch ein „Populetum  albae" 
( =  verarm tes Fraxino-U lm etum ) v e rtre ten  w ird  vgl. unten]. Ähnlich zu w erten  
ist auch das A lnetum  incanae, das ISSLER 1926 aus dem südlichen Zipfel der 
O berrheinebene beschrieben hat. — Eine G renzgesellschaft des ostalp inen  
V orlandes ist. oben schon als S tellarie to-F rax inetum  gekennzeichnet w orden.

In itia lstad ien  bilden innerhalb  der verschiedenen G ebietsassoziationen  und 
geographischen R assen (der G ebietsassoziationen) regelm äßig Populus n igra 
oder d iverse Salix-A rten, die zum Teil als Subassoziationen, zum Teil aber 
auch nur als V arian ten  (im Bereich verschiedener edaphisch bed ing ter Sub­
assoziationen) aufgefaßt w erden müssen. V erhältn ism äßig  selten  sind geophy- 
tenreiche G esellschaften (z. B. m it A llium  ursinum ) oder A usbildungsform en 
(Subassoziationen), d ie  zum B ergahorn-reichen Schluchtwald (Fagion) oder 
zum A denosty lion  verm itteln . Zu le tzeren  gehört zum Beispiel das von 
BRAUN-BLANQUET (1950) erw ähn te  A lnetum  violetosum  biflorae, dem in 
der T atra als korrespond ierende G esellschaft das A lnetum  incanae Paw low ski 
1928 entspricht. Auch diese A ssoziation  ist nach der G esam tschau zw eifellos 
am besten  als Subassoziation m it V iola biflora der K arpathenrasse  des 
A lnetum  incanae (Hochlagenform) zu führen.

K ontaktgesellschaften  des A lnetum  incanae sind vor allem  Schluchtwälder 
und hochm ontane Fageten , se ltener G esellschaften der V accinio-P iceetalia. 
Als Ersatzgesellschaften nach Rodung und W iesenbew irtschaftung entw ickeln 
sich an Stelle der G rauerlenw älder R asengesellschaften des Triseto-Polygonion, 
des C ynosurion oder auch des Calthion.

III. Unterverband: Ulmion suball. nov.
A lnio-Q uercion roboris H o rv a t 1938 p. p.
Eichen-Ulmen-Eschen-Gesellschaften, H artholzauen.
Episodisch überschwem m te, lehm ige bis tonige oder sandig-tonige und 

mäßig humose, verb raunende A ueböden (mit beginnender Bodenreifung) im 
som m erw arm en G ebiet der großen m ittel- oder ost- bzw. südosteuropäischen 
Ströme.

16. Assoziation: Fraxino-Ulmetum (Tx. apud Lohm. 1952), ass. nov.
Q uerceto-U lm etum  Issler 1926, Q uerceto-Fraxineto-U lm etum  Soö 1935 p p., 

Q uerceto-C arpinetum  ulm etosum  Ob. 1937, Schwickerath 1951 p. p., F icario- 
U lm etum  Knapp 1946 p. p.G), Populeto-A egopodietum  Lebrun 1949, U lm etum  su- 
berosae Jo v e t 1949, F raxineto-U lm etum  Tx. apud Lohm. 1952 n. n.
T errit. Charakterarten: (überregional: O ): a b C d e f

U lm us carpinifolia (schwach, aber optim al) . i n V V V V V
Populus a l b a ................................................................. i i III III I — II
V itis  s y lv e s t r i s ............................................................ — I I I — —
Physalis a l k e k e n g i ................................................... — I I — — —
A llium  scorodoprasum  (u. Verwandte) . . . — I I — — —
Viola sepincola (D iff.) .......................................... — — V — — —

,:) Das Ficario-U lm etum  Knapp umfaßt nach den Listen und Tabellen des A utors noch w eite  
T eile des Q uerceto-C arpinetum . Das A lno-Padion Knapp, zudem als Verband der Fagetalia  
aufgefaßt, ist also nicht id en tisch  mit dem A lneto-U lm ion  und fällt deshalb in d ie te ilw e ise  
Synonym ie.
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D ifferentialarten des Unterverbandes:
Acer campestre ( K l ) ............................
M alus silvestr is co ll. (U .V .) . . . .
Pyrus pyraster (U .V .) ........................
Tuber spec. ( U .V . ) .................................

Verbandscharakterarten:
V iburnum  opulus .................................
Festuca gigantea .....................................
Agropyron caninum  ............................
U lm us la e v is ...............................................
Circaea lu t e t ia n a .....................................
Stachys s i l v á t i c a .....................................
Ranunculus auricomus s s p ....................
Carex b r i z o i d e s .....................................
Gagea s i lv á t i c a ..........................................
Rum ex s a n g u in e u s .................................
Euphorbia s t r ic ta .....................................
Prunus padus ..........................................
M nium  u n d u la tu m ................................
R ibes rubrum c o l i ..................................
Solidago s e r ó t in a .....................................
Carex r e m o t a ..........................................
T halictrum  a q u ile g ifo liu m ...................
T halictrum  lu c id u m .................................
A inus incana ...............................................
Equisetum  s i lv a t ic u m ............................
Cucubalus b a c c i f e r ................................
R ibes uva-crispa ( K l . ) .......................
A conitum  paniculatum (D iff.) . . . 

O rdnungscharakterarten:
H um ulus lu p u lu s .....................................
Rubus c a e s i u s ..........................................
G alium  d u m etoru m ................................
C lem atis v i t a l b a .....................................
E q uisetum  h ie m a l e ................................
P opulus nigra . .....................................
L ithosperm um  officinale (Char.)
E urhynchium  s w a r t z i i .......................
Sym phytum  tuberosum  var..................
Carex s t r i g o s a ..........................................
S a lix  a l b a ...................................................
Salix f r a g i l i s ..............................................
Populus c a n e s c e n s ................................
A ristolochia c le m a t it is ............................
Oenanthe b a n a t i c a .................................
M orchella d iv . sp ec ...................................
Populus c a n e s c e n s .................................
Juglans regia (su b sp on tan )...................

K lassencharakterarten:
Fraxinus e x c e l s i o r .................................
Paris q u a d r i fo l ia .....................................
Corylus a v e l la n a .....................................
Geum  u rb a n u m ..........................................
Crataegus monogyna und oxyacantha
Prunus s p in o s a ..........................................
Euonymus e u r o p a e u s ............................
Cornus sanguínea .................................
V iola s i l v á t i c a ..........................................
Carex s i l v á t i c a ..........................................
Brachypodium  s i lv a t i c u m ...................
M élica nutans ( B ) .................................
A nem one n em o ro sa .................................
A egopodium  p o d a g r a r ia .......................
L igustrum  v u l g a r e .................................
Scrophularia n o d o s a ............................
Lam ium  g a le o b d o lo n ............................
Convallaria m a j a l i s ................................
Polygonatum  m u lt if lo r u m ..................
Anem one r a n u n c u lo id e s .......................
Ranunculus f i c a r i a .................................

a b c d e f
III IV V III V IV

I I I I II —

I II I I II —

III III II III I II
II I II I IV —

II I I I V —

IV I III II IV —
— III II II III II
V III V I IV —

I I — II I II
— — (I) I IV III

I I I — IV —
— — I II IV I l l

I I l l I (I) — —

IV II V — I —

(II) II I — I —
— I I — II —

I I I — — —
— — — II — V
(I) I — — — —

I
II

I
I (I)

I

- -

IV

II III IV II

I

III II
V V V IV V IV
II IV I I — II

I IV III I — —

I I II7) — I — —

I I II — — —

I II I — — —
— I III — — —
— — III I — —

-

(I)
I

I
I

I

I

V

-

I

V

I
I
I

V

Il 
II 

>

IV V
IV IV IV II I I
IV IV IV IV II IV
III II III II III IV
III IV IV III IV IV
II IV I I II III

III IV V I V V
IV V IV IV II V
III IV IV I I II
IV V III I — IV
V V V II II —

(I) IV IV I (I) —

II IV I — V IV
V II V I l l II —

IV V III III — IV
I II II II I —

II I II II — II
I III III III I —

I I II (I) I —

II I II I — —

— II IV II V —

7) E in sch ließlich  einer sehr häufigen ü bergangsform  zu Equisetum  ram osissim um  ( -  E. Samuels- 
son ii W . Koch), die als territoriale Charakterart gew erte t w erden  kann.
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a b C d C f
Asarum eu ro p a eu m .......................................... . . i n I i i I — —
Scilla  b i f o l i a ....................................................... . . i i I i I — —
A llium  u r s i n u m .............................................. . . i II IV I — —
Carpinus b e t u lu s .............................................. . . i III — (I) — IV
Hederá helix  ( B ) .............................................. . . — IV II I — IV
T ilia  co r d a ta ........................................................ . . i i I II I __ __
Primula e l a t io r ................................................... . . IV II I — — III
Campanula t r a c h e l i u m ................................. . . I I III — — I
Arum m acu la tu m ............................................... . . II II __ __ __ I
Acer pseudo-platanus (oft k iinstl.) . . . . . IV III V — — —
Im patiens n o l i - t a n g e r e ................................. . . — I I — i i —
Pulmonaria officinalis c o l l .............................. . . V — III I — —
Viola m ir a b i l i s ................................................... . . I l l — III I — __
Lonicera x y lo s te u m .......................................... . . IV II I — — —
Viburnum  l a n t a n a .......................................... . . I l l III I --- — —
Lathraea sq u a m m a r ia ..................................... . . I I — I — —
Cornus mas ........................................................ . . I (I) I — — —
Adoxa m o s c h a t e l l in a ..................................... . . — II — i i —
Galanthus n ivalis ( D ) ..................................... . . — — V — — —
Orchis p u r p u r e a ............................................... . . — II — — — —

außerdem  m it geringer S tetigk eit z w e i -  o d e r  d r e i m a l :  Eurhynchium striatum , Poa
nem oralis, Bromus ram osus co li., M ilium  effusum , Epipactis latifo lia , Lilium m artagón, M oehringia  
trinervia, Euphorbia am ygd aloid es, M ercurialis p erennis, Rosa canina, Berberis vu lgaris, Rhamnus 
cathartica, Euonymus verru cosa  (östliche geogr. R assen), S taphylea pinnata, A cer p latanoides, 
S alvia  glu tin osa , M ycelis  m uralis; e i n m a l :  Leucojum  vernum , Tamus com m unis, Carex
ornithopoda, C. digitata, U lm us scabra, H elleborus foetidu s, Euphorbia dulcís, Cardamine 
im patiens, A qu ileg ia  vu lgaris, R ibes alpinum , C orydalis cava, Prunus avium , Rosa arvensis, 
V io la  hirta, Sanícula europaea, T ilia p la typ h y llo s , A cer tataricum (östl. geogr. R assen), 
M elam pyrum  cristatum , A sperula odorata, Galium vernum .

Begleiter:
L istera o v a ta ........................................................ . . II II II III I I
Quercus r o b u r ................................................... . . V V III IV V V
U rtica dioica ................................................... . . I II III II V I
G lechom a h e d e r a c e a ..................................... . . IV IV I I V III
Galium ap arin e................................................... . . I I V III V II
Carex acutiformis .......................................... . . II IV I III II —

Filipéndula u lm a r ia .......................................... . . III II I I IV IV
D escham psia c a e s p ito s a ................................ . . V IV I — V I
D actylis g lo m e r a ta .......................................... . . I I II I II —
Alnus g lu tin osa ................................................... . . --- II I (I) (I) IV
Geranium r o b e r t ia n u m ................................. . . --- I I I (I) I
Angélica s ilv e s tr is ............................................... . . II IV I I I —

Lysimachia n u m m u la r ia ................................. . . --- I I II II I
Valeriana officinalis c o ll................................... . . III II I I — IV
G aleopsis d iv .s p e c ............................................. . . I — III I I l l I
Iris p s e u d a c o r u s ............................................... . . I I — I I —

Phalaris a r u n d in a c e a ..................................... . . I I I — III —

M elandrium  d iu r n u m ..................................... . . I — II — I I
Rhamnus f r á n g u l a .......................................... . . --- II I III (I) —

Ajuga reptans ................................................... • • (I) I II I — —

Platanthera bifolia ( D ) ................................ . . I II I I — —

Poa t r i v i a l i s ........................................................ . . I — I I II —

Cardamine p r a t e n s i s ..................................... . . --- — I I II I
Sym phytum  o ff ic in a le ..................................... . . I I — I II —

C olchicum  a u tu m n a le ..................................... . . I I I I — —

Betula p e n d u la ................................................... . . I III I I — —

Populus t r é m u l a ............................................... . . I I — I — I
Sambucus n i g r a ............................................... • • — — IV I (I) —

außerdem mit geringer S tetigk eit d r e i - o d e r  z w e i . m a l : Carex alba (D), M aianthem um
bifolium , Polygonum  dum etorum , A lliaria  officinalis, Equisetum arvense, C haerophyllum  temulum, 
Lysim achia vu lgaris, C onvolvulus sepium , V eronica h ederaefolia , Lamium m aculatum , Eupatorium  
cannabinum, Taraxacum offic in ale, V ic ia  sepium , C arex vulpina, C. muricata, Leucojum  aestivum  
(D. geogr .), Heracleum  sphondylium , Pim pinella m ajor, Knautia s ilvática , M yosotis  scorp ioides, 
Lapsana com m unis, Caltha palustris, Lythrum salicaria, Fragaria v esca , Im patiens parviflora, 
Solanum dulcam ara, Cirsium oleraceum , Carduus crispus; e i n m a l  : R hytidiadelphus triquetrus, 
Mnium div. sp ec., F issidens tax ifo liu s, D ryopteris sp in u losa , Carex flacca, C. tom entosa , Poa 
pratensis fo ., A grostis alba, Festuca rubra, A llium  oleraceum , Veratrum album (Ungarn), Rumex 
obtusifo lius, Parietaria officinalis (D), S tellaria nemorum (KL), M alachium  aquaticum , Ranun­
culus repens, Chelidonium  m ajus, Geum riva le , Rubus id aeu s, A nthriscus silv e str is , Pleurosper- 
mum austriacum  (D, V erbandschar.I?), V io la  odorata, V. alba, Epilobium hirsutum, E. parviflo-
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rum, V eronica  cham aedrys, Prunella vu lgaris, B ryonia dioica, M entha aquatica, Galium  
palustre, Cam panula la tifo lia , Crépis paludosa, A rctium  nem orosum .
a =  48 A ufnahm en von  O. H. VOLK (n. p.) von  der D onau zw isch en  Ulm und Passau, e in ­

sch ließ lich  Subassoziation  m it Carex alba. G eographische R asse der Hoch-D onau mit 
A nklängen  an das A lnetum  incanae (A conitum  p anicu latu m !). 

b =  27 A ufnahm en des V erfassers (n. p.) aus der O berrheinischen R heinniederung, 4 Sub­
assozia tion en : 1. rein, 2. m it Carex alba (trocken), 3. mit Populus nigra (feucht) und
4. mit A llium  ursinum (geophytenreich), rh ein ische R asse, 

c =  iü A ufnahm en von  KNAPP (1944) aus dem D onaubereich  Ö sterreichs, ergänzt durch A uf­
nahm en von SAUBERER (1942), dazu S ubassoziationen  mit Carex alba und A llium  ursinum  
(F icario-U lm etum ), D onau-R asse.

d =  12 A ufnahm en von SOÔ aus Ungarn 1943, ,,Q u erceto-Fraxineto-U lm etum “ nach A ussch eid u n g  
von  12 w eiteren  A ufnahm en der T abelle III, d ie zum Q uerceto-C arpinetum  gehören, 

e =  5 A ufnahm en von  KNAPP 1946 aus dem Elbe-Tal in versch ied en en  A usbildungsform en  
(typ ische Subassoziation  mit G eophytenvariante nach C orydalis cava, n asse  Subassoziation  
mit A inus glu tin osa , trockene Subassoziation  mit M aianthem um  usw .). 

f =  21 A ufnahm en von  BRAUN-BLANQUET (n. p.) aus dem Bereich der Saône bei Breton.
Zum V erg leich  d iente ferner 1 Aufnahm e des V erfassers (n. p.) aus Serbien, 1 A ufnahm e  

von  BRAUN-BLANQUET (n. p.) von  O eland-V ästerstad , 1 T abelle von SCHWICKERATH (1951) 
von  der Erft (N iedersachsen) (=  ,,Q uerceto-C arpinetum  ulm etosum " p. p.) so w ie  die Listen des 
Ficario-U lm etum  aus dem W arthe-W eichselraum  von  PREISING 1943. A lle  d iese  V orkom m en  
s te llen  randlich verarm te A usbildungsform en der A ssozia tion  dar.

17. Assoziation: Querceto-Genistetum elatae Horvat 1938
C harakterarten: Salix  alba I

Ulmus carpinifolia IV A risto lochia  clem atitis I
G enista elata IV Sym phytum  tuberosum  var. I
Populus alba I K lassencharakterarten:
Stellaria bulbosa I C rataegus m onogyna u. oxyacantha V
V itis  sy lv estr is I Carpinus betulus IV

D ifferentialarten: Fraxinus excelsior III
Pyrus pyraster III Prunus spinosa III
A cer cam pestre II C orylus avellana II
M alus s ilv e str is  coli. I A nem one nem orosa II
Tuber spec. (U. V.) Ranunculus ficaria II

V erbandscharakterarten: A egopodium  podagraria II
Carex remota V Cornus sanguínea II
C ircaea lu tetiana IV Asarum europaeum I
Rumex sangu ineus IV R anunculus lanuginosus I
Viburnum opulus III Polygonatum  multiflorum I
Euphorbia stricta III Im patiens noli-tangere I
C erastium  silvaticum III Euonymus europaeus I
C arex brizoides II Ligustrum vulgare I
Festuca g igantea I Hederá h elix  (B) I

O rdnungscharakterarten: Geum urbanum I
C arex strigosa m Pulm onaria o ffic in alis  coll. I
Rubus caesius II Scrophularia nodosa I

außerdem  mit S tetigk eit I und geringer M enge: Mnium cuspidatum , Polytrichum  attenuatum ,
M oehringia trinervia, Stellaria h o lostea , R osa spec ., T ilia p la typ h y llo s, A cer tataricum, Rhamnus
cathartica, Epilobium  montanum, M elam pyrum  nem orosum , Galium vernum .
B egleiter:

A grostis alba V Leucojum  aestivum  (D) III
Q uercus robur V Cardamine pratensis III
Ranunculus repens V V io la  d iv. spec. III
L ysim achia nummularia V A thyrium  filix-fem ina II
G lech om a. hederacea V D ryopteris spinulosa II
Lycopus europaeus V D escham psia caesp itosa II
Galium palustre V Urtica d io ica II
M yosotis  scorp ioides IV A ngélica  s ilvestr is II
A inus glu tinosa III Lysim achia vulgaris II
Iris pseudacorus III Lythrum salicaria II
Caltha palustris III Solanum  dulcam ara II
Rhamnus frangula III G aleopsis tetrahit II
A juga reptans III Crepis paludosa II
M entha aquatica III D actylis glom erata I
V aleriana officinalis coli. III Carex vulpina I
Juncus effusus III C onvolvulus sepium I
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außerdem mit S tetigk eit I und geringer M enge: Mnium cuspidatum , Polytrichum  attenuatum , 
Listera ovata, Poa tr iv ia lis, P. pratensis, Luzula p ilo sa , Polygonum  persicaria, Lychnis flos- 
cuculi, G alega o ffic in alis  (O?), H ypericum  tetrapterum , O xalis aceto sella , Selinum  carvifo lia , 
V eronica longifo lia , V  cham aedrys, Prunella vu lgaris, Stachys palustris, Lapsana com m unis, 
Taraxacum  officinale.

21 A ufnahm en von  HORVAT (1938) als S law onien. Südosteuropäische G ebietsassozia tion  im 
U berschw em m ungsbereich  der Save (S law onische Eichenw älder) mit zw ei Subassoziationen: 
1. Q uerceto-G enistetum  caricetosum  rem otae und 2. Q uerceto-G enistetum  caricetosum  brizoid is.

Die A ssoziationen des U n terverbandes U lmion haben den Schw erpunkt 
ih rer V erbreitung  im äußeren U berschw em m ungsbereich der großen Flüsse 
und Ström e des südlichen M ittel- und O steuropa. Durch die vo rgeleg ten  
Listen sind sie fü r einen Bereich belegt, der von Frankreich  bis U ngarn  und 
Jugoslaw ien  reicht. Nach der russischen L iteratur sind sie aber auch für das 
sarm atische O steuropa nachzuw eisen. So beschreiben z. B. POGREBNJAK 
und M itarbeiter (1941) für die großen russischen Ströme neben  den nassen 
Silberw eiden- und Schw arzpappelw äldern die m ehr trockene Eichen- 'imd 
F latterulm en-A uen, für die folgende A rten  genannt w erden: Ulmus carpinifolia, 
U. laevis, Q uercus robur, A cer cam pestre, Prunus padus, M alus silvestris, 
Pyrus py raster, F raxinus excelsior, Rosa cinnam om ea, Euonym us verrucosa, 
Rubus caesius, Glechoma hederacea, Solanum  dulcam ara u. a.

Sie lassen deutlich die Z ugehörigkeit d ieser A uen zum Ulmion erkennen, 
w obei Rosa cinnam om ea oder Euonym us verrucosa die Rolle geographischer 
D ifferen tia larten  spielen.

Im G anzen stehen  die U lm ion-G esellschaften den Laubm ischw aldgesell­
schaften des C arpinion recht nahe. Trotzdem  ist die T rennungslin ie  stets 
k lar zu erkennen. Eine G renzgesellschaft b ildet im nördlichen, östlichen 
und südöstlichen Bereich des Fraxino-U lm etum  ein noch w enig beachtetes 
Q uerceto-C arpinetum  ulm etosum , w ie eigene (n. p.) A ufnahm en aus N ieder­
bayern , fe rner die L isten des F icario-U lm etum  bei PREISING (1943) aus dem 
W artheland  oder auch die T abellen bei SCHWICKERATH (1951) (vergleiche 
dort z. B. Tabelle 1, A ufnahm e 7— 15 und T abelle 2, A ufnahm e 2, 5, 7 u. 10) 
zeigen.

B em erkensw ert für die S truk tur des Ulmion ist auch das E ingehen von 
A rten  des Q uercion pubescentis in das Gefüge dieser therm ophilen  und 
nährstoffreichen G esellschaft, w as dem Fraxino-U lm etum  seine besondere 
pflanzengeographische N ote verleih t. Im unm itte lbaren  K ontaktbereich  mit 
dem Flaum eichenbusch ist dabei auf der Seite des Q uerceto-Lithosperm etum  eine 
verm itte lnde Ulmus carpinifolia-A usbildungsform  zu erkennen  (Q uerceto- 
L ithosperm etum  ulm etosum  nach A ufnahm en (n. p.) aus dem K aiserstuhl). - -  
Enge B eziehungen ergeben sich dam it ferner zum m ed iterranen  Populion albae! 
Die S ilberpappel se lbst w ird zu einer differenzierenden und charak terisierenden  
A rt des ganzen U nterverbandes. Ein eigenes „Populetum  albae" K napp 1944, 
das sich schon als W ortb ildung  w egen des m ed iterranen  Populetum  albae 
(Br.-Bl. 1931) Tchou 1947 verb ie te t, ist aber floristisch kaum  gerechtfertigt. S tets 
handelt es sich um Populus alba-reiche A usbildungsform en des Fraxino-U lm e­
tum, die höchstens den Rang e iner V arian te  oder Subassoziation verd ienen  
[vgl. auch WENDELBERGER-ZELINKA (1952)].

Im Um kreis der A lpen ergib t sich schließlich noch im G renzbereich trockener 
Schotterböden eine B erührung m it den a lluv ialen  W aldföhren-S teppengesell- 
schaften des Pineto-Ericion, w elche die Subassoziation des Fraxino-U lm etum  
mit C arex alba bedingt.

A ndere Subassoziationen w erden  auf feuchten, zum Salicion verm itte lnden  
S tandorten  durch Populus n igra und auf seh r nährstoffreichen Böden durch 
A llium  ursinum  und der dam it verbundenen  G eophytengruppe (zu der mit 
größerer S tetigkeit Scilla bifolia oder L athraea squam m aria gehören) d a r­
gestellt.
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Ersatzgesellschaften des Ulmion sind regelm äßig gew isse w echselfeudite 
H alb trockenrasen  des M esobrom ion, die z. B. m it Lotus siliquosus zum M olinion 
verm itteln .

Forstw irtschaftlich ist die H artho lzaue ein le istungssta rker Standort, der 
besonders w ertvo lle  Eichen, Eschen, R üstern oder W ildobstarten  liefert. 
Die geophytenreichen  A usbildungsform en der R heinniederung zeigen h e rv o r­
ragende Beispiele für B ergahorn und andere A hornarten . Auch exotische 
A uenw aldbäum e w ie Jug lans n igra (J. reg ia  tr itt gelegentlich subspontan  auf) 
oder L iriodendron tu lip ifera  versprechen, w enn sie dem Gefüge des Fraxino- 
U lm etum  betriebstechnisch richtig beigem engt w erden, keine schlechten 
R esultate. V on Pappelarten  haben Populus canescens oder andere A bköm m ­
linge von  P. alba im Fraxino-U lm etum  ein optim ales G edeihen.

F ast alle S tandorte  des Ulmion gehören also dem Laubholz, nu r in der 
trockenen A usbildungsform , die mit C arex alba  zum Pineto-Ericion verm itte lt, 
kann  die W aldk iefer in Beimischung als standortsgem äß betrach tet w erden.
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